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Hans-Jürgen Lütje
Vorsitzender

Dr. Catrin Homp
Geschäftsführerin

Peter Douven
Stellv. Vorsitzender

Liebe TVSH-Mitglieder, liebe Tourismusakteure,

was wäre Schleswig-Holstein ohne den Tourismus? Diese Frage führt uns direkt zu den vielfältigen positiven Effekten der 

Tourismuswirtschaft für Schleswig-Holstein.

Ein Blick auf die Zahlen verdeutlicht eindrucksvoll: Im Jahr 2022 erwirtschaftete die Tourismusbranche einen Bruttoumsatz 

von 10,37 Milliarden Euro und überschritt damit erstmals die Marke von zehn Milliarden Euro. Dieser Erfolg macht die Bedeu-

tung des Tourismus für Schleswig-Holstein sichtbar und unterstreicht seine zentrale Rolle für die öffentlichen Haushalte. Die 

Tourismuswirtschaft leistet aber nicht nur durch Steuereinnahmen einen wichtigen Beitrag. Darüber hinaus ist sie ein Motor 

für die gesamte Region: Ohne den Tourismus wären die vielfältigen gastronomischen Angebote, der Einzelhandel und die 

Grundversorgung in den touristischen Orten kaum denkbar – die touristischen Gemeinden profitieren stark von der Kaufkraft 

der Tourist:innen! Darüber hinaus bietet der Tourismus attraktive Einnahmequellen und berufliche Perspektiven für Menschen 

mit unterschiedlichen Qualifikationen.

Die massiven und flächendeckenden Investitionen der Kommunen und Unternehmen in den vergangenen Jahren waren der 

zentrale Erfolgsfaktor für den dynamischen Wandel und die Trendwende im Schleswig-Holstein-Tourismus. Diese Investitionen 

in die öffentliche touristische Infrastruktur wären ohne die Förderung durch Landes-, Bundes- und EU-Mittel nicht möglich 

gewesen.

Aber: Angesichts der angespannten Haushaltslage auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene steht die Tourismuswirtschaft 

vor großen Herausforderungen. Investitionen in den Tourismus als freiwillige Aufgabe könnten in Zukunft deutlich zurückge-

hen. Dies birgt die Gefahr, dass die bislang positive Entwicklung ins Stocken gerät und wichtige Projekte nicht mehr umgesetzt 

werden können.

Um dem entgegenzuwirken, müssen Stellenwert, Wirkung und Relevanz des Tourismus für Schleswig-Holstein stärker in Parla-

ment und Verwaltung verankert werden. Die Bedeutung des Wirtschaftszweiges muss nicht nur erkannt werden, sondern sich 

auch in Gesetzgebung und Verwaltung, in Planungen, Entscheidungen, Strukturen und Finanzierung niederschlagen.

Dies zu erreichen ist das zentrale Anliegen des Tourismusverbands Schleswig-Holstein. Lesen Sie in unserem diesjährigen 

Jahresbericht nach, wie der TVSH diese und weitere Themen aufgreift und vorantreibt. 

Wir freuen uns darauf, auch weiterhin gemeinsam mit Ihnen die Zukunftsfähigkeit des Tourismuslandes Schleswig-Holstein 

aktiv zu gestalten. 

Kiel, im Oktober 2024

JAHRESBERICHT 2024
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DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN  
DES SCHLESWIG-HOLSTEIN-TOURISMUS

Quelle: dwif-Consulting GmbH, Wirtschaftsfaktor Tourismus für SH, 2023.
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89,6 Mio.
Übernachtungen inkl.  

grauem Beherbergungsbereich

217,6 Mio.
Touristische Aufenthaltstage, davon  

entfallen 128 Millionen auf Tagesgäste

169 420
Bezieher eines durchschnittlichen Einkommens 

	 (Äquivalent von Personen, 
die in SH ein durchschnittliches 

Volkseinkommen beziehen)

10,4 Mrd. €
Bruttoumsatz aus der Tourismuswirtschaft

5,0 Mrd. €
Touristische Wertschöpfung

937,5 Mio. € 
Steueraufkommen, die an Bund, Länder  

und Gemeinden fließen

5,7 %
Beitrag zum Volkseinkommen

272 Mio. €
Steuereinnahmen aus dem Tourismus für den  

Landeshaushalt Schleswig-Holstein

JAHRESBERICHT 2024
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DER TVSH STELLT SICH VOR

1 	 GREMIEN
Vorstand
 
GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND (STIMMBERECHTIGT)

Hans-Jürgen Lütje, Vorsitzender, Bürgermeister der Gemeinde Büsum

Peter Douven, stellvertretender Vorsitzender,  
Geschäftsführer der Insel Sylt Tourismus-Service GmbH

Dr. Catrin Homp, stellvertretende Vorsitzende,  
Geschäftsführerin des Tourismusverbands Schleswig-Holstein e. V.

Manfred Wohnrade, Betriebsleiter des Tourismus-Service Grömitz

VORSTAND (STIMMBERECHTIGT)

Sedef Atasoy, Geschäftsbereichsleiterin der IHK Flensburg und  
Federführung Tourismus der IHK SH

Björn Demmin, Landrat des Kreises Plön

Sönke Körber, Amtsdirektor des Amtes Probstei

Florian Lorenzen, Landrat des Kreises Nordfriesland

Jens Meyer, Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft  
Ostholstein mbH

Katharina Schirmbeck, Tourismusdirektorin der 
Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording

Günter Schmidt, Geschäftsführer der Herzogtum Lauenburg  
Marketing und Service GmbH

Uwe Wanger, Geschäftsführer der Kiel-Marketing GmbH

 
Geschäftsstelle

Tourismusverband Schleswig-Holstein e. V.
Wall 55, 24103 Kiel
Tel.: 0431 / 560105-0, Fax: 0431 / 560105-19
E-Mail: info@tvsh.de, Internet: www.tvsh.de

Dr. Catrin Homp, Geschäftsführung
Tel.: 0431 / 560105-12, E-Mail: catrin.homp@tvsh.de

Konstantin Jantz, Projektmanagement
Tel.: 0431 / 560105-14, E-Mail: konstantin.jantz@tvsh.de

Petra Schlüter, Projektmanagement
Tel.: 0431 / 560105-11, E-Mail: petra.schlueter@tvsh.de

Hella Sandberg, Projektmanagement 
Tel.: 0431 / 560105-13, E-Mail: hella.sandberg@tvsh.de

TVSH-Projektgruppen

Die Projektgruppen bearbeiten unterstützend zeitlich begrenzt Auf- 
gabenfelder und bereiten die Informationen für den Vorstand auf. 

Seit November 2022 befasst sich die TVSH-Projektgruppe „AG  Finan-
zierung und Abgaben“, mit Herausforderungen im Kontext der Finan-
zierung und Förderung von Kommunen und Tourismusorganisationen  
in Schleswig-Holstein. Nähere Informationen zur Arbeit der AG finden 
Sie in 2.1.3, S. 33. 

Vertreter:innen auf Bundesebene

Folgende Vertreter:innen Schleswig-Holsteins repräsentieren den Tou-
rismusverband Schleswig-Holstein (TVSH) und seine Mitglieder in den 
Gremien des Deutschen Tourismusverbands (DTV) und stellen so die 
schleswig-holsteinische Interessenvertretung auf Bundesebene sicher:

DTV-Vorstand
Hans-Jürgen Lütje, Vorsitzender des TVSH

 
Arbeitsgruppe Tourismuspolitik
Dr. Catrin Homp, Geschäftsführerin des TVSH (Vorsitzende der AG)

Arbeitsgruppe Qualität
Günter Schmidt, Geschäftsführer der Herzogtum Lauenburg Marketing 
und Service GmbH

Arbeitsgruppe Zukunftsentwicklung
Dr. Catrin Homp, Geschäftsführerin des TVSH

Netzwerkforum Mobilität
Dr. Catrin Homp, Geschäftsführerin des TVSH

Next Generation
Konstantin Jantz, Projektmanager des TVSH

Um die Zusammenarbeit zwischen DTV und TVSH zu stärken, wird  
Norbert Kunz, Geschäftsführer des DTV, oder eine Vertretung nach Mög-
lichkeit einmal im Jahr zu einer Vorstandssitzung des TVSH eingeladen 
(s. Kap. 1.1.2, S. 12).

2 	 LEITBILD

Der TVSH ist die selbstbewusste, unabhängige, anerkannte Vertretung 
der Tourismuskommunen, Destinationen, Tourismuswirtschaft, Touris-
musakteure und Tourismusorganisationen Schleswig-Holsteins.

Der Verband ist kompetenter Themenführer in allen relevanten Berei-
chen des Schleswig-Holstein-Tourismus.

Er ist wirtschafts- und zukunftsorientiert und innovativer und effizienter 
Problemlöser für seine Mitglieder.

Durch die zielgruppen- und wirkungsorientierte Kommunikation verfügt 
er über ein lebendiges Netzwerk.

Für die Tourismuspolitik in Schleswig-Holstein ist der TVSH erster An-
sprechpartner. Er gestaltet zukunftsfähige Rahmenbedingungen und 
setzt strategische Impulse zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit.v. l. n. r.: Hella Sandberg, Petra Schlüter, Konstantin Jantz, Dr. Catrin Homp 
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3 	 AUFGABEN UND INSTRUMENTE

Der Tourismusverband Schleswig-Holstein (TVSH) füllt seine Rolle als 

konstruktiv-kritischer Partner und als Sprachrohr der Tourismuswirt-

schaft gut und resonanzstark aus. Einmal im Jahr hält der Vorstand eine 

Klausurtagung ab, um die Arbeit des TVSH zu bilanzieren und zu prüfen, 

ob eine Nachjustierung der Aufgaben notwendig und sinnvoll ist.

Interne Kommunikation
•	 Masterplan

•	 Leitbild

•	 jährliche Klausurtagung

•	 fünf Vorstandssitzungen pro Jahr

•	 Jahresberichte

Kommunikation mit Politik, Wirtschaft,  
Tourismusakteuren und Presse
•	 Basis: Kommunikationskonzept

Instrumente
•	 Tourismus-Ticker Schleswig-Holstein (TT.SH)

•	 LinkedIn (s. S. 7)

•	 Medienarbeit (Pressemitteilungen, Pressekonferenzen,  

Teilnahme an Landespressekonferenzen, Interviews für  

Rundfunk und Fernsehen)

•	 Website

Broschüren / Leitfäden / Positionspapiere
•	 Broschüre „Ihre Interessen, unser Ziel: MehrWert  

für den Tourismus in Schleswig-Holstein“

•	 Leitfaden „Nachhaltige Touristische Mobilität in  

schleswig-holsteinischen Urlaubsregionen“ inkl. Online-Toolbox

•	 Ein Leitfaden für Kommunen: „Attraktive Ortsbilder  

als Erfolgsfaktor des Qualitätstourismus in Schleswig-Holstein“

•	 Sonderveröffentlichung „Wirtschaftsfaktor Tourismus“

•	 TVSH-Positionspapier für die Legislaturperiode 2022 bis 2027

Veranstaltungen, Präsentationen und Gespräche  
zur Intensivierung der Kontakte zu Landesregierung,  
Parlament, Fraktionen und Parteien
•	 Parlamentarische Abende Tourismus

•	 Runder Tisch Tourismuspolitik

•	 Sommerreisen mit Parlamentarier:innen

•	 Präsentation aktueller Fragen des Schleswig-Holstein-Tourismus  

in Ausschüssen des Landtags

•	 Präsentation aktueller Fragen des Schleswig-Holstein-Tourismus 

bei Fraktionen des Landtags, Parteien und Arbeitskreisen

•	 Gespräche mit Landtags-, Bundestags- und EU-Abgeordneten

TVSH-Klausurtagung und Vorstandssitzung  
in St. Peter-Ording
Im Rahmen der Klausurtagung zog der Vorstand Bilanz über die 

Arbeit des TVSH und diskutierte über die Anpassung der strate-

gischen Ziele, Themen oder Maßnahmen. Außerdem wurden die 

Kommunikationsinstrumente auf den Prüfstand gestellt und der 

Relaunch der TVSH-Website vorgestellt. 

Bei bestem Wetter traf sich der TVSH-Vorstand am 19. Juni 2024 

zu seiner jährlichen Klausurtagung im 2023 neu eröffneten  

Erlebnis-Hus in St. Peter-Ording. Die Aussichtsplattform bot  

einen hervorragenden Blick auf das Meer und die Umgebung mit 

Sicht bis zum Leuchtturm Westerhever.

Auf dem Programm stand auch eine Besichtigung des neuen 

Pfahlbaus der Strandbar 54°Nord“, der 2024 fertiggestellt wer-

den soll.
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Relaunch der TVSH-Website
Die Website www.tvsh.de wird derzeit an die Bedürfnisse der 

TVSH-Mitglieder, der Tourismuswirtschaft und der Presse ange-

passt. 

Die neue Website soll in erster Linie die Wünsche und Erwar-

tungen der TVSH-Mitglieder erfüllen und diese ansprechend, 

übersichtlich und aktuell informieren. Darüber hinaus sollen 

potenzielle Mitglieder angesprochen und von den Vorteilen 

einer Mitgliedschaft überzeugt werden. Politische Akteure, 

Pressevertreter:innen, die interessierte Öffentlichkeit und auch 

die Bevölkerung sollen die Website als Informationsquelle nut-

zen können.

LinkedIn-Auftritt
Der TVSH verfügt seit Juli 2023 über einen eigenen LinkedIn-

Auftritt, der die Sichtbarkeit des Verbandes erhöht hat. Der Ac-

count des TVSH erreicht bundesweit fast 750 Follower:innen 

und bewegt sich damit nach einem Jahr auf einem ähnlichen 

Niveau wie andere Tourismusverbände auf Landesebene.

Auf Basis einer wöchentlich angepassten Redaktionsplanung ist 

weiterhin geplant, mindestens einmal pro Woche Statements 

oder Beiträge zu tourismuspolitischen Themen, Veranstaltun-

gen, Statistiken etc. zu veröffentlichen.

Tourismus-Ticker Schleswig-Holstein (TT.SH)
Am 15. März 2024 wurde erstmals der Tourismus-Ticker Schles-

wig-Holstein (TT.SH) verschickt, der sich als neues Kommunika-

tionsinstrument des TVSH insbesondere an die Abgeordneten 

und weitere tourismuspolitische Akteure in Schleswig-Holstein 

richtet. 

Mit dem TT.SH möchte der TVSH neben den tourismuspoliti-

schen Sprecherinnen und Sprechern alle Landtagsabgeordne-

ten des Landtages stärker für tourismuspolitische Themen sen-

sibilisieren. Mit dem TT.SH werden die Abonnent:innen direkt, 

kurz und prägnant z. B. über aktuelle touristische Entwicklun-

gen, Herausforderungen und Positionen des TVSH informiert. 

Der TT.SH wird als Newsletter im Telegrammstil etwa einmal 

im Monat verschickt.

www.tvsh.de

39 Prozent der Nutzer würden zögern,  
ein Produkt oder eine Dienstleistung zu nutzen,  

wenn die zugehörige Website  
nicht modern, benutzerfreundlich  
und auf dem neuesten Stand ist. 

Quelle: Websolutions

39 %
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Konstruktiv-kritische Begleitung durch den TVSH

•	 Steuerungskreis Tourismusstrategie Schleswig-Holstein

•	 Tourismusbeirat

•	 Task Force Tourismus

•	 Marketingbeirat der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 

(TA.SH)

•	 Aufsichtsrat der TA.SH

•	 Aufsichtsrat des Instituts für Tourismus- und Bäderforschung  

in Nordeuropa GmbH (NIT)

•	 Arbeitskreis Qualität des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr,  

Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein

•	 Runder Tisch Barrierefreiheit

•	 Landesplanungsrat

•	 Beirat für Kurorte

•	 Projektbeirat Strategie Ostseeküste 2100

•	 Verzahnungsworkshop im Rahmen des  

„Konsultationsprozesses zum Nationalpark Ostsee“

•	 Runder Tisch Radverkehr, Radwerkstatt Tourismus,  

AG Multimodalität, AK Tourismus von RAD.SH

•	 Forschungsbeirat dwif e. V. 

•	 Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der Akademie  

für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft

•	 AG Munition im Meer der Bund / Länder-Arbeitsgemeinschaft  

Nord- und Ostsee

•	 Kuratorium Deutscher Verband Job & Wohnen e. V.

•	 Arbeitsgruppe Wettbewerbsfähigkeit im Tourismus der  

Nationalen Plattform Zukunft des Tourismus (NPZT)

Mitgliederservice

•	 Einzelberatung

•	 monatliches TVSH Aktuell

•	 Sonderrundschreiben zu aktuellen Themen

•	 Umfragen zu aktuellen Themen

•	 Fachgespräche

•	 Workshops

•	 wöchentliches Presseclipping

Themenbesetzung

•	 Touristische Infrastruktur

•	 Mobilität und Tourismus

•	 Förderung und Finanzierung im Tourismus

•	 Qualität im Tourismus

Diese vier Themensäulen hat der TVSH-Vorstand unter das Dach der 

Nachhaltigkeit und der Tourismusakzeptanz gesetzt, um deren große 

gesellschaftspolitische Bedeutung und hohe touristische Relevanz in 

der Arbeit des TVSH angemessen zu berücksichtigen. Das Fundament 

der vier Themensäulen stellt eine Tourismuspolitik dar, die dem hohen 

Stellenwert des Tourismus in Schleswig-Holstein Rechnung trägt. Dafür 

setzt sich der TVSH auf allen politischen Ebenen ein.

JAHRESBERICHT 2024 � DER TVSH STELLT S ICH VOR
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10 Argumente für eine Mitgliedschaft  
im Tourismusverband Schleswig-Holstein

Nutzen Sie unsere Netzwerke 
für Ihre Anliegen!

Der Tourismusverband hat Durchsetzungskraft.
Der Tourismusverband beweist Weitblick.
Der Tourismusverband liefert Argumente.
Der Tourismusverband ist politisch und finanziell unabhängig.
Der Tourismusverband schafft Qualität.
Der Tourismusverband ist Ihr Sprachrohr.
Der Tourismusverband gestaltet.
Der Tourismusverband nimmt Einfluss auf allen Ebenen.
Der Tourismusverband erweckt Aufmerksamkeit.
Der Tourismusverband bezieht Position gegenüber der Politik.

JAHRESBERICHT 2024 � DER TVSH STELLT S ICH VOR
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THEMEN 2024

1 	 TOURISMUSPOLITIK UND  
TOURISMUSPOLITISCHE INTERESSENVERTRETUNG

Der Tourismusverband Schleswig-Holstein (TVSH) setzt sich auf al-

len politischen Ebenen kontinuierlich dafür ein, dass der Tourismus in 

Schleswig-Holstein den ihm gebührenden Stellenwert erhält. Dabei be-

tont der Verband die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus sowie 

seinen positiven Einfluss auf die Lebensqualität der Menschen und die 

Attraktivität als Wirtschaftsstandort. Ziel ist es, dass Schleswig-Holstein 

auch in Zukunft zu den Top-Destinationen im Deutschlandtourismus ge-

hört. Deshalb setzt sich der TVSH u. a. für die Förderung der kommu-

nalen und regionalen Tourismusentwicklung in Schleswig-Holstein ein. 

Die Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Tourismuswirtschaft 

gemeinsam mit den Partner:innen aus Politik, Wirtschaft und Öffentlich-

keit steht dabei im Mittelpunkt der Aktivitäten.

1.1 	 Auf Bundesebene

Tourismus ist zwar prinzipiell Ländersache. Der Bund gestaltet jedoch 

die Rahmenbedingungen, wenn wirtschafts‑, verkehrs‑, umwelt‑, ver-

braucherschutz‑, arbeits‑ und sozialpolitische Fragen verhandelt wer-

den. Mangelnde Koordination zwischen den föderalen Ebenen, büro-

kratische Hindernisse, fehlende Zielvorgaben oder zum Teil enorme 

Investitionsrückstände können die Entwicklung der Branche bremsen. 

Aus diesem Grund fordert die Branche schon seit langem die Etablierung 

und Weiterentwicklung einer Nationalen Tourismusstrategie, insbeson-

dere wenn es um die Zukunftsthemen Innovationen, Digitalisierung, 

Qualitätssteigerung, Nachhaltigkeit, Mobilität oder Fachkräftesicherung 

im Deutschlandtourismus geht. 

Quelle: https://www.deutschertourismusverband.de/themen/politik/ 

nationale-tourismusstrategie

1.1.1 	 Nationale Tourismusstrategie

Die Regierungskoalition aus SPD, Bündnis 90 / Die Grünen und FDP 

hat 2021 in ihrem Koalitionsvertrag die Weiterentwicklung der Nati‑

onalen Tourismusstrategie vereinbart, zu der die Vorarbeiten bereits 

in der vorangegangenen Koalition aus CDU / CSU und SPD begonnen 

haben. 

Hierzu legte die Bundesregierung im September 2024 das Arbeitpro-

gramm zur Nationalen Tourismusstrategie „Tourismus nachhaltig gestal-

ten“ vor. Darin werden branchenübergreifende und branchenspezifische 

Maßnahmen und Projekte aus den Bundesressorts in den Bereichen Kli-

ma- und Naturschutz, Fachkräftesicherung, Digitalisierung und Wettbe-

werbsfähigkeit gebündelt. 

Das Arbeitsprogramm finden Sie auf der Website des BMWK:

Um die Nationale Tourismusstrategie kontinuierlich weiterzuentwickeln 

und dabei auch das Arbeitsprogramm zu aktualisieren, hat die Bundes-

regierung die „Nationale Plattform Zukunft des Tourismus“ ins Leben 

gerufen. 

Quelle: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Tourismus/
nationale-tourismusstrategie-arbeitsprogramm.pdf

Im Regierungsviertel in Berlin
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1.1.2	 Nationale Plattform Zukunft des Tourismus

Die vom BMWK eingerichtete Nationale Plattform Zukunft (NPZT) 

des Tourismus ist ein zentrales Instrument der Nationalen Tourismus‑

strategie. Ihre Aufgabe besteht darin, die Tourismuspolitik besser zu 

koordinieren, um den Tourismusstandort Deutschland zukunftsfähig 

und krisenfest zu gestalten. Die Akteure der Plattform setzen Initia‑

tiven in der Tourismuswirtschaft bundesweit um und steigern so den 

Mehrwert im Tourismussektor.

Zu den Themenschwerpunkten Klimaneutralität / Umwelt‑ und Na-

turschutz, Arbeitskräftesicherung und ‑gewinnung,  Digitalisie-

rung  und  Wettbewerbsfähigkeit im Tourismus  gibt es jeweils eine  Ar-

beitsgruppe. Die  Arbeitsgruppen  bestehen aus  Vertreterinnen und 

Vertretern unterschiedlicher Branchensegmente, Bund, Ländern und 

Wissenschaft. 

Die Geschäftsführerin des TVSH ist als Mitglied in die AG Wettbewerbs-

fähigkeit im Tourismus berufen worden, die am 15.  Mai 2024 bereits 

das dritte Mal getagt hat. Der TVSH hat sich gemeinsam mit dem DTV 

für eine stärkere strategische Vertiefung der NPZT eingesetzt. Dieser 

Forderung wurde mittlerweile in Teilen entsprochen, sodass die NPZT 

zukünftig eine stärkere strategische Ausrichtung mit qualitativen Zielen 

verfolgen wird.

Der Lenkungskreis als politisches Steuerungsgremium trifft strategische 

Entscheidungen zur Ausrichtung der Nationalen Plattform und besteht 

aus hochrangigen Akteuren des Bundes, der Länder, der Branche und 

der Wissenschaft. Der DTV ist mit seinem Präsidenten Reinhard Meyer 

in diesem Gremium vertreten. Der Lenkungskreis berät über die Arbeits-

ergebnisse der Arbeitsgruppen. Zudem stellt er in seiner Rolle als Mul-

tiplikator sicher, dass die erarbeiteten Initiativen einen breiten Konsens 

finden und eine große Öffentlichkeitswirkung entfalten.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Nationalen Platt-

form Zukunft des Tourismus:

Quelle: https://plattform-zukunft-tourismus.de

1.1.3	 Kompetenzzentrum Grüne Transformation  
	 im Tourismus

Das „Kompetenzzentrum Grüne Transformation des Tourismus“ ar‑

beitet im Auftrag des BMWK und hat als Nachfolger des „Kompe‑

tenzzentrum Tourismus des Bundes“ im Februar 2024 seine Arbeit 

aufgenommen. Das neue Kompetenzzentrum versteht sich als In‑

formationsknotenpunkt für den Wissensaustausch zwischen Touris‑

muswirtschaft, Wissenschaft und Politik, um Akteure der deutschen 

Tourismuslandschaft insbesondere auf dem Weg zur grünen Transfor‑

mation zu begleiten. 

Das Kompetenzzentrum stellt auf seiner Website zahlreiche Informa-

tionen und Inspirationen zur grünen Transformation sowie einen spe-

ziell auf die Bedürfnisse der Tourismuswirtschaft zugeschnittenen 

Förderwegweiser zur Verfügung. Darüber hinaus betreut das Kompe-

tenzzentrum die Fördernehmer von „LIFT Transformation“, einer Förder-

maßnahme des BMWK. LIFT steht für Leistungssteigerung & Innovati-

onsförderung im Tourismus. In insgesamt neun Projekten werden derzeit 

Lösungen erarbeitet, die dazu beitragen, den Tourismus nachhaltig zu 

gestalten. Auch der DTV ist mit dem Projekt „Nachhaltigkeit im Tou-

rismus messen, kommunizieren und bewerten: Kennzahlenset für den 

Deutschlandtourismus“ beteiligt. Als Mitglied der AG Zukunftsentwick-

lung des DTV war die Geschäftsführerin des TVSH an der Entwicklung 

des Projektes beteiligt. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Kompetenzzent-

rums Grüne Transformation im Tourismus: 

Quelle: https://kompetenzzentrum-tourismus.de
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1.1.4	 DTV‑Arbeitsgruppen und ‑Gremien

Als Mitglied im Vorstand und in verschiedenen 

Arbeitsgruppen des Deutschen Tourismusver‑

bands (DTV) engagiert sich der TVSH auf Bun‑

desebene und mit seinem Dachverband auch 

auf EU‑Ebene. 

Die Facharbeit des DTV ist in drei Arbeitsgruppen und einem Netzwerk-

forum organisiert: „Tourismuspolitik“, „Qualität und Kundenorientie-

rung“, „Zukunftsentwicklung“ und „Mobilität“.

Die Mitgliedsorganisationen entsenden fachkompetente Vertreter:in- 

nen in diese Gremien. 

Die Facharbeit bietet den Mitgliedern ein Forum, sich mit bundesweit 

relevanten Themen zu beschäftigen und konkrete Lösungsvorschläge 

zu erarbeiten. Sie geben Impulse für Projekte und erarbeiten Papiere zur 

Beschlussfassung für den Vorstand. 

AG Tourismuspolitik

Zentrale Aufgabe der Arbeitsgruppe ist es, den Stellenwert des Wirt‑

schaftsfaktors Tourismus in Politik und Gesellschaft zu erhöhen und 

dafür ein starkes Netzwerk zu schaffen.

Seit Oktober 2020 ist Dr.  Catrin Homp Vorsitzende der AG  Tourismus-

politik. Am 14. Mai 2024 startete die AG Tourismuspolitik in ihre zweite 

Legislaturperiode. Die Mitglieder bestätigten auf ihrer konstituierenden 

Sitzung Dr. Catrin Homp in ihrem Amt als Vorsitzende der AG Tourismus-

politik. Zur Stellvertreterin wurde Andrea Kis, Direktorin des Landestou-

rismusverbands Sachsen, gewählt.

In der kommenden Zeit wird sich die AG u. a. mit folgenden strategischen 

Fragen beschäftigen: 

•	 Wie schaffen wir es, uns mehr Gehör auf allen politischen Ebenen 

zu verschaffen? 

•	 Wie bringen wir die Themen Wertschätzung und Stellenwert des 

Tourismus voran? 

•	 Wie können wir die finanzielle Stärkung des Tourismus ausbauen 

und welchen Förderrahmen braucht es dazu auf Bundesebene? 

Diese und weitere wichtige tourismuspolitische Aspekte wurden bereits 

in einem Themenspeicher gesammelt. 

Auf der Sitzung der AG Tourismuspolitik am 13. September 2024 wurden 

die wichtigsten Themenschwerpunkte diskutiert und identifiziert, die 

aktuell bearbeitet werden sollen. Dazu zählen insbesondere die Siche-

rung der Tourismusfinanzierung, der Tourismusförderinstrumente und 

der Tourismusstrukturen. Darüber hinaus sprachen sich die Mitglieder 

dafür aus, den Investitionsstau im Bereich der touristischen Infrastruktur 

zu untersuchen. Ebenfalls auf die Agenda setzte die AG den Entwurf von 

Wahlforderungen für die im September 2025 anstehenden Bundestags-

wahlen. Als übergreifendes Thema will die AG das Engagement für Welt-

offenheit fortsetzen und dazu die Kooperation des Deutschen Touris-

musverbandes mit dem Bundesverband Mobile Beratung intensivieren.

Der TVSH ist mit Dr. Catrin Homp auch in der Unterarbeitsgruppe Tou-

rismusfinanzierung der AG Tourismuspolitik vertreten. Die UAG arbeitet 

derzeit an einer Aktualisierung der DTV‑Handreichung zur kommunalen 

Tourismusfinanzierung. 

AG Zukunftsentwicklung

Die Arbeitsgruppe ist Impulsgeber für die Entwicklung von Zukunfts‑

strategien für die wichtigsten Fragen im Deutschlandtourismus. Im 

Fokus steht dabei, neue Aufgaben, Strukturen und Prozesse für ein 

zukunftsorientiertes Destinationsmanagement abzuleiten. 

Aktuelles Schwerpunktthema ist der Einsatz von künstlicher Intelligenz 

im Tourismus. Darüber hinaus beschäftigt sich die AG mit den Themen 

Gemeinwohl, Lebensqualität und Tourismus sowie Kennzahlen zur Er-

folgsmessung im Tourismus.

Dr. Catrin Homp vertritt den TVSH auch in dieser AG.
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AG Qualität

Das zentrale Anliegen der Arbeitsgruppe ist es, die Qualität im 

Deutschlandtourismus systematisch und nachhaltig zu sichern und 

zu verbessern. Dafür sollen mehr Orientierung für Kundinnen und 

Kunden geschaffen, Branchenstandards gesetzt und die Qualitätssi‑

cherung durch die Weiterentwicklung von Qualitätssystemen voran‑

getrieben werden. 

Die Schwerpunkte der AG-Arbeit sind die Themen digitale Datenqualität 

(Route 3.0), Veränderungen im Qualitätsbewusstsein, Tourismusquali-

tät im Ausland und der Qualitätsnavigator. Darüber hinaus sollen die 

Themen Künstliche Intelligenz und Nachhaltigkeit gemeinsam mit den 

Arbeitsgruppen Tourismuspolitik und Zukunftsentwicklung bearbeitet 

werden.

Der DTV hat Günter Schmidt als Vertreter für den  

TVSH berufen. 

Günter Schmidt ist aufgrund seiner langjährigen Erfahrung im 

Tourismus, u. a. als Geschäftsführer mehrerer DMO und Bera-

ter, sehr gut qualifiziert, sich in der AG Qualität zu engagieren. 

Er bringt umfassendes Wissen im Bereich Servicequalität und 

nachhaltiger Tourismusentwicklung mit, das er bereits seit 2019 

erfolgreich in die Arbeitsgruppe einbringt. Zudem ist er stark 

in Projekte wie barrierefreier Tourismus und Radreiseregionen 

involviert, was seine Expertise weiter unterstreicht. Der TVSH 

dankt Günter Schmidt für sein Engagement in der AG Qualität 

und Kundenorientierung. 

Netzwerkforum Mobilität

Das DTV‑Netzwerkforum Mobilität beschäftigt sich mit Mobilitäts‑

themen im Tourismus. Es bringt Expertinnen und Experten aus Tou‑

rismus, Verkehr, Politik und anderen relevanten Bereichen zusammen, 

um aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen im Bereich der 

touristischen Mobilität zu diskutieren.

Die jüngste Sitzung des Forums am 13.  Juni 2024 widmete sich den 

Schwerpunktthemen Öffentlicher Verkehr, Fahrradtourismus sowie den 

neuesten Erkenntnissen aus touristischen Mobilitätsanalysen. In diesem 

Zusammenhang stellte die Geschäftsführerin des TVSH auch die Ergeb-

nisse der Mobilitätsanalyse in der Lübecker Bucht (s. Kap. 2.2.1, S. 35) vor. 

Im Mittelpunkt stand dabei die Frage, wie sich die aktuellen Herausfor-

derungen auf das touristische Mobilitätsangebot auswirken.

Für den TVSH nimmt Dr.  Catrin Homp regelmäßig am DTV‑Netzwerk-

forum Mobilität teil. 

Tourismuspolitisches Frühstück in Berlin

Beim diesjährigen Tourismuspolitischen Frühstück, zu dem der DTV 

in Abstimmung mit der AG Tourismuspolitik am 26. September 2024 

ins Jakob‑Kaiser‑Haus des Deutschen Bundestages eingeladen hat, 

standen zentrale Herausforderungen und Chancen des Deutschland‑

tourismus im Fokus. 

Vertreter:innen aus Politik und Tourismusbranche diskutierten über 

notwendige Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Entwicklung 

des Tourismus in Deutschland. Besonders betont wurden die Themen  

Arbeitskräftemangel, Klimawandel und die internationale Wettbe-

werbsfähigkeit des Standorts Deutschland. Die Resonanz war groß – 

rund 40 Abgeordnete und Mitarbeiter:innen aus dem Bundestag sowie 

knapp 15  Vertreter:innen des DTV nahmen teil. Die zweistündige Ver-

anstaltung begann mit einer Begrüßung durch DTV-Vizepräsidentin Dr. 

Heike Döll-König, gefolgt von Impulsen zur aktuellen Lage des Deutsch-

landtourismus durch die tourismuspolitischen Sprecher:innen der Bun-

destagsfraktionen.

Das Netzwerkforum Mobilität
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Gespräch mit DTV‑Geschäftsführer Norbert Kunz

Um die Zusammenarbeit zwischen DTV und TVSH zu stärken, hatte 

der TVSH‑Vorstand Norbert Kunz, Geschäftsführer des DTV, zu seiner 

Vorstandssitzung am 27. Februar 2024 eingeladen. 

Norbert Kunz gab zunächst einen Überblick über den Bundeshaushalt 

2024 und die relevanten Fördermittel für den Tourismussektor. 

Anschließend äußerte er Kritik an der Nationalen Plattform Zukunft des 

Tourismus, da das BMWK keine eigenen tourismuspolitischen Impulse 

setzt, sondern lediglich bestehende Best‑Practice‑Ansätze diskutiert. 

Der DTV reagierte darauf mit zwei Initiativen: 

•	 „Tourismusforschung und ‑lehre für eine zukunftsfähige Tourismus-

entwicklung“

•	 „Stabilisierung der Tourismusfinanzierung und ‑förderung“

Des Weiteren berichtete er über das Kurzgutachten des DTV zur Ab-

schaffung der besonderen Meldepflicht. Das Gutachten kommt zu dem 

Ergebnis, dass die kommunale Finanzierung und die Tourismusstatistik 

nicht gefährdet sind, mahnt aber notwendige rechtliche Anpassungen in 

den kommunalen Satzungen an.

Abschließend ging Kunz auf die geplante Reform der EU‑Pauschalreise-

richtlinie ein, die verbesserte Krisenregelungen, aber auch neue kom-

plexe Anforderungen mit sich bringe. Der DTV habe im Rahmen der Ver-

bändeanhörung erhebliche Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf 

geäußert.

Abschließend betonte Norbert Kunz die große Bedeutung der gemein-

samen Facharbeit im DTV und dankte für die sehr gute Zusammenarbeit.

1.2	 Auf Landesebene

Zentrales Instrument der Tourismuspolitik auf Landesebene ist die 

Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030, die im April 2022 vom 

Landtag beschlossen wurde. Die Strategie formuliert für den Touris‑

mus in Schleswig-Holstein die Vision „Vorreiter und Vorbild für nach‑

haltigen, verantwortungsbewussten Qualitätstourismus im deutsch‑

sprachigen Raum“ zu werden.

Als Kernziele werden qualitatives Wachstum, eine nachhaltige Entwick-

lung sowie Tourismusakzeptanz und Zufriedenheit der Mitarbeitenden 

im Tourismus definiert. Dadurch wird die bisherige Fokussierung auf 

ökonomische Ziele im Sinne des Drei‑Säulen-Modells der Nachhaltigkeit 

erweitert.

Die Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030 sieht zehn Handlungs-

felder zur Umsetzung vor. Jedes der Handlungsfelder ist mit Leitpro-

jekten unterlegt. Die Leitprojekte haben den Anspruch, die Umsetzung 

der Strategie maßgeblich anzustoßen. Sie sind jedoch nicht mit einer 

vollständigen Maßnahmenliste zu verwechseln. Die umzusetzenden 

Maßnahmen ergeben sich nach und nach in den kommenden Jahren. In-

sofern ist die Umsetzung der Strategie als ein dynamischer Prozess zu 

verstehen, der ein kontinuierliches Überprüfen, Nachjustieren und Fort-

schreiben beinhaltet.

Quelle: MWVATT, Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. 

1.2.1	 Umsetzungsmanagement der  
	 Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030

Seit dem 01.  Juli 2024 koordiniert das Umsetzungsmanagement die 

Zusammenarbeit in den zehn Handlungsfeldern und definierten Leit‑

projekten der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. Die Lei‑

tung des Dreier-Teams obliegt der Diplomgeographin Britta Franke. 

Im Projektmanagement sind Nele Drews mit Schwerpunkt Veranstal‑

tungsmanagement und Lars Larsen mit Schwerpunkt Wissensma‑

nagement tätig.

Das Umsetzungsmanagement ist zunächst befristet bis zum 30. Juni 2027 

vom Land finanziert und bei der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein 

GmbH (TA.SH) angesiedelt. 

Aufgaben und Ziele

Beim Umsetzungsmanagement fließen alle Fäden rund um die Umset-

zung der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030 zusammen. Als 

zentraler Netzwerkknoten koordiniert das Team den Gesamtprozess, 

verbindet Akteure sowie Aktivitäten, identifiziert Schnittstellen und be-

hält den Fortschritt der kontinuierlichen Umsetzung der Strategie im 

Blick. Dabei arbeitet das Umsetzungsmanagement eng mit dem Ministe-

rium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Lan-
DTV-Geschäftsführer Norbert Kunz auf der TVSH-Vorstandssitzung  
am 27. Februar 2024
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des Schleswig-Holstein zusammen, das das Gesamtcontrolling sowie die 

strategische Ausrichtung verantwortet.

Wichtige Aufgabe des Umsetzungsmanagements ist die Binnenkommu-

nikation. Ziel ist es, möglichst viele Tourismusakteure über den Umset-

zungsstand der Strategie zu informieren, zur Mitarbeit zu motivieren 

und Wissen in den Handlungsfeldern zu vermitteln. Die gemeinsame 

Vision, Schleswig-Holstein als Vorbild für einen nachhaltigen und ver-

antwortungsbewussten Qualitätstourismus zu positionieren, gelingt nur 

im Zusammenspiel aller Akteure. Von touristischen Organisationen, über 

Vereine und Verbände, bis hin zu Leistungsträgern – jeder kann seinen 

Beitrag zu den Zielen der Strategie leisten, in den Handlungsfeldern 

mitarbeiten und Projekte umsetzen. 

Der Austausch von Ideen und die Nutzung von Synergien stärkt das 

Netzwerk für den Schleswig‑Holstein-Tourismus und ist wichtige Basis 

für die Entwicklung als zukunftsfähige und wettbewerbsfähige Desti-

nation. Hierzu teilt das Umsetzungsmanagement Informationen in ver-

schiedenen Formaten und initiiert Veranstaltungen für die gemeinsame 

Arbeit an Projekten und zu Themen der Strategie. Dabei versteht sich das 

Umsetzungsmanagement als Impulsgeber und Unterstützer der Akteure, 

die wiederum die Umsetzung der (Leit‑)Projekte verantworten.

Regelmäßig berichtet das Umsetzungsmanagement im Steuerungskreis 

Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. Das zentrale Beratungs-

gremium, bestehend aus Dr.  Catrin Homp (TVSH), Sedef Atasoy (IHK 

Flensburg), Axel Strehl (DEHOGA Schleswig-Holstein) sowie Dr.  Birte 

Pusback und Martin Neuhaus (MWVATT), berät gemeinsam über Schwer-

punktsetzungen für die Umsetzung der Strategie. 

Aktivitäten des Umsetzungsmanagements 

Seit seiner Arbeitsaufnahme im Juli 2024 hat das Umsetzungsma-

nagement in einem ersten Schritt zahlreiche Einzelgespräche mit 

Schlüsselakteuren geführt, um den Status quo sowie Erwartungen 

und Anknüpfungspunkte zu erfassen. Im Anschluss ging es darum, die 

Kommunikation in die Breite zu tragen. Hierzu ist das Umsetzungsma-

nagement-Team bis zum Ende des Jahres in rund 15 Gremiensitzungen, 

Mitgliederversammlungen und touristischen Veranstaltungen im gan-

zen Bundesland als Ansprechpartner präsent, teilt Informationen und 

motiviert zur Mitarbeit. 

Für die nächsten Jahre steht das grobe Veranstaltungskonzept bereits: In 

einer großen, jährlich stattfindenden Tourismusstrategie-Konferenz soll 

fachlich an den Handlungsfeldern gearbeitet und diskutiert werden. Die 

erste Konferenz ist für das erste Quartal 2025 avisiert. Darüber hinaus 

werden sich Themen-Workshops je nach Bedarf und Relevanz einzelnen 

Fragestellungen oder Projekten widmen.

Wissen teilen, Informationen bündeln und Zusammenarbeit fördern  – 

eine zentrale Stellung für die Aufgaben des Umsetzungsmanagements 

nimmt der Aufbau einer Wissensplattform ein. Diese ergänzt in digitaler 

Form die Präsenz-Veranstaltungen. Zum einen soll auf der Wissensplatt-

Handlungsfelder der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2023 (PROJECT M, 2022)

Handlungsfeld 1:
Marketing

Handlungsfeld 2:
Qualität und  

Wettbewerbsfähigkeit

Handlungsfeld 3:
Infrastruktur

Handlungsfeld 4:
Mobilität

Handlungsfeld 5:
Ökologische Transformation 
und Klimafolgenanpassung

Handlungsfeld 6:
Strukturen und 
Kooperationen

Handlungsfeld 7:
Binnenlandtourismus

Handlungsfeld 8:
Mitarbeitendengewinnung 

und -bindung

Handlungsfeld 9:
Tourismusbewusstsein 

und -akzeptanz

Handlungsfeld 10:
Förderung und  
Finanzierung

Querschnittsthema: Steigerung der Digitalisierungskompetenz  
und digitale Transformation in allen Handlungsfeldern
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form der aktuelle Stand zur Umsetzung der Tourismusstrategie Schles-

wig-Holstein 2030 abrufbar sein. Darüber hinaus ist unter anderem an-

gedacht, Wissen auf der Plattform zu teilen, Pilotvorhaben darzustellen 

und die Zusammenarbeit unter den touristischen Akteuren zu stärken. 

Im Jahr 2024 soll die Konzeptionsphase mit Einbindung der touristischen 

Akteure abgeschlossen sein. 

Ihre Ansprechpartner:innen beim Umsetzungsmanagement: 

Britta Franke, Leitung Umsetzungsmanagement 

Nele Drews, Projektmanagerin  

Schwerpunkt Veranstaltungsmanagement 

Lars Larsen, Projektmanager Schwerpunkt Wissensmanagement

Weitere Informationen zum Umsetzungsmanagement finden Sie im 

Branchenportal für den Schleswig-Holstein-Tourismus: 

Quelle: Britta Franke, Umsetzungsmanagement Tourismusstrategie 
Schleswig-Holstein 2030, September 2024.

1.2.2	 Umsetzungsstand Tourismusstrategie  
	 Schleswig-Holstein 2030

Für die Umsetzung der Tourismusstrategie wurden in den letzten Jah‑

ren bereits wichtige Grundlagen geschaffen und verschiedene Akteu‑

re haben fleißig an Leitprojekten gearbeitet. Die aktuelle Zwischen‑

bilanz: 9 der 38 Leitprojekte sind bereits umgesetzt, 15 befinden sich 

derzeit in Arbeit (Stand September 2024). 

Vieles wurde im vergangenen Jahr angeschoben, besonders in den für 

die Anfangsphase vom Steuerungskreis Tourismusstrategie (siehe oben) 

priorisierten Handlungsfeldern (HF) HF1 „Marketing“, HF6 „Strukturen 

und Kooperationen“, HF8 „Mitarbeitendengewinnung und ‑bindung“ so-

wie HF9 „Tourismusbewusstsein und ‑akzeptanz“. Einige Beispiele seien 

im Folgenden genannt:

Eine wichtige Basis für die Umsetzung der Strategie legte das  

MWVATT im Handlungsfeld 6 „Strukturen und Kooperationen“. Hier 

wurden von der örtlichen Ebene bis zur Landesebene die jeweiligen 

Entwicklungs‑, Marketing‑ und Managementaufgaben der einzelnen 

Akteure im Schleswig-Holstein-Tourismus definiert. Darauf abgestimmt 

werden die LTO‑Kriterien und der LTO‑Leitfaden bis Ende des Jahres ge-

meinsam überarbeitet. Die gemeinsame Kommunikation und Implemen-

tierung der Aufgabenstrukturen stehen als zentrale Herausforderung 

noch an. Auch ein landesweites Kennzahlensystem zur Evaluierung der 

Strategieumsetzung hat das Wirtschaftsministerium im Rahmen seiner 

Controllingaufgaben in Zusammenarbeit mit dem Steuerungskreis erar-

beitet. Nächster Schritt ist die Festlegung von Zielgrößen. Ein weiterer 

Meilenstein war die Einrichtung des Umsetzungsmanagements, das am 

01. Juli seine Arbeit aufnahm.

Im Handlungsfeld „Marketing“ legt die Tourismus-Agentur Schleswig-

Holstein GmbH (TA.SH) mit der aktuellen Arbeit an den BeST‑Zielgrup-

pen den Grundstein für eine Marken‑ und Kommunikationsstrategie. 

Das in der Tourismusstrategie festgelegte Leitprojekt soll im Jahr 2025 

weiter an Fahrt aufnehmen. Als laufende Aufgabe betreibt die TA.SH 

die touristische Landesdatenbank. 2024 fand – erstmals digital – die 

Gästebefragung (GBSH) als weiterer Baustein im Rahmen des digitalen 

Datenmanagements statt.

Im Handlungsfeld „Mitarbeitendengewinnung und ‑bindung“ liegt die 

Federführung bei DEHOGA und IHK. Aktivitäten wie die Einbindung des 

Tourismus in die Fachkräftesicherungsinitiative FI.SH oder die Flankie-

rung der Landeskampagne „Bleib oben“ konnten im Jahr 2024 erfolgreich 

fortgeführt werden. Für das Monitoring der Mitarbeitendenzufrieden-

heit liegt eine Konzeptionierung vor. Die Umsetzung im Rahmen einer 

IHK‑Abfrage wird geprüft. Darüber hinaus beschäftigt sich der TVSH 

in diesem Handlungsfeld mit der Vorbereitung eines Pilotprojektes für 

neue Modelle des Wohnraummanagements. 

Zur Fortsetzung der bereits erfolgten Aktivitäten im Themenfeld Touris-

musakzeptanz wurde 2024 unter anderem ein Leitfaden veröffentlicht, Fo
to

: T
VS

H

von links nach rechts: Britta Franke, Nele Drews, Lars Larsen
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der auf Basis der Tourismusakzeptanzstudie Schleswig-Holstein 2022 

sogenannte Akzeptanzcluster bildet und Maßnahmenvorschläge für die 

unterschiedlichen Typen ableitet. Die Wissensplattform wurde als zent-

rales Projekt für die Tourismusstrategie aus dem Handlungsfeld „Touris-

musbewusstsein und ‑akzeptanz“ herausgelöst und wird seit Mitte des 

Jahres vom Umsetzungsmanagement vorangetrieben. 

Aber nicht nur in den priorisierten Handlungsfeldern schreitet die Um-

setzung der Tourismusstrategie voran. Im Radtourismus fand eine Be-

fahrung aller Radfernwege statt, eine Radkoordinierungsstelle wurde 

eingerichtet und Pilotprojekte zur Qualitäts‑ und Angebotsentwicklung 

unterstützt. Zahlreiche weitere Maßnahmen aus der Tourismusstrategie 

laufen bereits, von der Vorbereitung zur Einrichtung eines Arbeitskreises 

für ein gemeinsames Qualitätsverständnis, über das vom TVSH unter-

stützte Pilotvorhaben zur nachhaltigen Mobilität in der Lübecker Bucht, 

bis hin zur Gründung der ARGE Binnenland zur zukunftsfähigen Touris-

musentwicklung im Binnenland. 

Im nächsten Jahr wird ein Schwerpunkt auf der Fortführung der vielfäl-

tigen bereits begonnenen Aktivitäten liegen. Darüber hinaus soll unter 

anderem verstärkt das Handlungsfeld 5 „Ökologische Transformation 

und Klimafolgenanpassung“ als wichtige Herausforderung in den Blick 

genommen werden. So wird auch die Tourismusstrategie-Konferenz 

2025 dieses Schwerpunktthema aufgreifen. 

Quelle: Britta Franke, Umsetzungsmanagement Tourismusstrategie 
Schleswig-Holstein 2030, September 2024.

1.2.3 	 Finanzierung der Tourismusstrategie  
	 Schleswig-Holstein 2030

Der TVSH begrüßt, dass im Landeshaushalt 2024 430 000 Euro für das 

Umsetzungsmanagement eingeplant wurden. Der TVSH setzt sich da‑

für ein, dass darüber hinaus auch die notwendigen finanziellen und 

personellen Ressourcen zur Umsetzung der einzelnen Handlungsfel‑

der, Leitprojekte und Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden. 

Im Dezember 2023 wurde der Entwurf des Landeshaushalts 2024 

mit den entsprechenden Einzelplänen veröffentlicht. Im Rahmen der 

19.  Plenarsitzung des Landtags vom 24. bis 26.  Januar 2024 fand die 

erste Lesung des Haushalts statt. Im Haushaltsentwurf (Einzelplan 06) 

waren unter anderem 430 000  Euro für das Umsetzungsmanagement 

der Tourismusstrategie 2030 und 150 000 Euro für die Fortführung der 

„Richtlinie Biodiversität im Tourismus“ vorgesehen. Der Finanzausschuss 

beriet dann am 29. Februar 2024 über die Nachschiebeliste, bevor vom 

20. bis 22. März die zweite Lesung des Haushaltsentwurfs im Plenum 

stattfand.

Am 15.  Januar 2024 haben der Tourismusverband Schleswig-Holstein 

(TVSH), die IHK Schleswig-Holstein und der DEHOGA Schleswig-Hol-Fo
to
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stein vor dem Hintergrund der laufenden Haushaltsberatungen das 

Schreiben „Konsequente Umsetzung und Finanzierung der Tourismus-

strategie Schleswig-Holstein 2030“ an die Mitglieder des Landtages 

versandt. Darin wurde um Unterstützung bei der finanziellen Ausge-

staltung der Tourismusstrategie 2030 gebeten und die Bereitstellung 

von 500 000 Euro im Landeshaushalt 2024 zur finanziellen Hinterlegung 

der vier priorisierten Handlungsfelder gefordert. In der Plenardebatte 

am 25. Januar 2024 äußerten sich Dr. Bernd Buchholz (FDP) und Sibylla 

Nitsch (SSW) unterstützend zu den Forderungen der Verbände.

Der Ausschuss für Wirtschaft und Digitalisierung beriet am 5. Juni 2024 

über den Bericht zum Stand der Umsetzung der Tourismusstrategie 

2030. Im Vorfeld hatten der TVSH, der DEHOGA SH und die IHK SH eine 

schriftliche Stellungnahme eingereicht, in der sie betonten, dass eine 

erfolgreiche Strategie eine solide finanzielle Basis benötige. Sie forder-

ten erneut zusätzliche 500 000 Euro für die Umsetzung der vier priori-

tären Handlungsfelder. Staatssekretärin Julia Carstens berichtete in der 

Sitzung über den aktuellen Stand und wies auf das am 1. Juli beginnen-

de Umsetzungsmanagement hin. Sie bestätigte zudem, dass trotz der 

angespannten Haushaltslage weitere 100 000 Euro für die Strategie im 

Haushalt 2024 eingestellt werden konnten.

1.2.4 	 Beirat für Tourismus

Der Beirat für Tourismus, der sich aus Vertreter:innen des Schleswig-

Holstein-Tourismus zusammensetzt, wird vom Steuerungskreis infor‑

miert und mitberatend in die Entwicklung und Umsetzung der Touris‑

musstrategie eingebunden. 

Außerdem informieren die Mitglieder des Beirats wiederum ihr Netz-

werk über ihre jeweiligen Kanäle. Das Begleitgremium nimmt also eine 

Schnittstellenfunktion zwischen Akteuren und Politik wahr.

Mitglieder des Beirats für Tourismus sind neben dem Tourismusminister 

und Mitarbeitenden des Tourismusreferates im MWVATT jeweils ein:e 

Vertreter:in folgender Organisationen: Bauernhofurlaub  & Landtouris-

mus Schleswig-Holstein e. V., Bundesverband der Campingwirtschaft in 

Deutschland / Landesverband Schleswig-Holstein  e. V., DEHOGA Deut-

sches Jugendherbergswerk Landesverband Nordmark e. V., FH Westküste, 

Heilbäderverband Schleswig-Holstein e. V., Herzogtum Lauenburg Mar-

keting und Service GmbH,  IHK, Lokale Tourismusorganisationen (LTO), 

Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e. V., Nordsee Tou-

rismus Service  GmbH, Ostsee Holstein Tourismus, Schleswig-Holstein 

Binnenland Tourismus  e. V., Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein, 

Tourismusverband Schleswig-Holstein, WTSH – Standortberatung.
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1.2.5	 Drei Fragen an die  
	 tourismuspolitischen Sprecher:innen

Die tourismuspolitischen Sprecher:innen der Fraktionen im Schles‑

wig-Holsteinischen Landtag haben eine wichtige Rolle bei der Ent‑

wicklung und Umsetzung der Tourismuspolitik auf Landesebene. Ihre 

Aufgabe ist es, im Rahmen ihrer politischen Arbeit im Landtag die 

touristische Entwicklung des Landes voranzutreiben und die touristi‑

schen Interessen ihrer jeweiligen Fraktion zu vertreten. Ihre genaue 

Schwerpunktsetzung hängt von der jeweiligen Fraktion und der poli‑

tischen Ausrichtung ab. 

Der TVSH steht in engem Austausch mit den tourismuspolitischen 

Sprecher:innen, etwa beim Runden Tisch Tourismuspolitik und bei den 

Parlamentarischen Abenden (s. Kap. 1.2.7 und 1.2.8). Um mehr über ihre 

jeweilige Schwerpunktsetzung zu erfahren, haben wir ihnen folgende 

drei Fragen gestellt:

Frage 1:

Seit dem Beginn der Legislaturperiode sind Sie tourismus‑

politischer Sprecher / tourismuspolitische Sprecherin Ihrer 

Fraktion. Was sind Ihre touristischen Schwerpunktthemen? 

Wofür schlägt Ihr „Tourismusherz“?

Antwort von Peer Knöfler / CDU-Landtagsfraktion:

Wir leben in Schleswig-Holstein von und mit dem Tourismus. Unsere 

Aufgabe ist es, den Gästen unvergessliche Momente in unserer Um-

gebung zu ermöglichen. Diese Qualität der Aufenthalte und damit der 

Wunsch der Gäste, noch einmal wiederzukommen, ist nur mit den Men-

schen vor Ort und ihrer Empathie zu erreichen. In einigen Bereichen war 

eine „Höher-Schneller-Weiter“-Mentalität zu beobachten. Diesen Weg 

konnten und wollten die Menschen in den touristischen Regionen unse-

res schönen Landes aber nicht mitgehen. Deshalb gilt es, die Menschen 

in unserem Land mitzunehmen und ihnen zuzuhören auf dem Weg zur 

Wunschdestination für unsere Gäste. 

Entwicklung touristischer Projekte funktioniert nur, wenn die Bewohner 

vor Ort in den Prozess mit einbezogen werden, damit am Ende etwas 

entsteht, was von den Gästen aber auch von den Einheimischen nach-

haltig genutzt werden kann. Bei Planungen sollte immer auch die Inf-

rastruktur vor Ort mitbetrachtet werden. Es bleibt dann abzuwägen, ob 

eine Investition lohnt, wenn sich zum Beispiel daran noch der Bau von 

Umgehungsstraßen o. ä. anschließt.

Antwort von Silke Backsen / Bündnis 90 / DIE GRÜNEN- 

Landtagsfraktion:

Mein Tourismusherz schlägt  eindeutig  für das Miteinander von Touris-

mus und Naturschutz. Der Tourismus in Schleswig-Holstein profitiert 

ungemein von einem starken Naturschutz, gerade auch in Bezug auf 

unser Land zwischen den Meeren.  Gleichzeitig belastet übermäßiger 

Tourismus die Natur, etwa durch Übernutzung, Verkehr und Müll.  Wir 

brauchen  aber  gesunde Meere, intakte Ökosysteme und ein ausgewo-

genes Miteinander.

Gerade Urlauber:innen sind offen für Naturführungen, für Besuche in 

Naturschutzzentren und  sie  haben Zeit und Interesse, sich nachhaltig 

bilden zu lassen.  Darüber hinaus trägt  aktiver Naturschutz im Urlaub, 

wie z. B. bei dem Projekt VABENE, dazu bei, dass wir nachhaltige Inhalte 

vermitteln können und dass sich unsere Gäste eingebunden fühlen. Es 

braucht einen gesunden Einklang zwischen Tourismus und Naturschutz.

Da ich selbst viele Jahre „Urlaub auf dem Bauernhof“ angeboten habe, 

sehe ich hier einen wichtigen Schwerpunkt für unseren Tourismus in 

Schleswig-Holstein. Es muss uns gelingen, den Tourismus zu dezentrali-

sieren und auch andere Regionen im Land in ihrer Attraktivität zu stär-

ken. Politisch ist mir die Umsetzung der Tourismus-Strategie des Landes 

ein weiterer wichtiger Schwerpunkt – insbesondere auch der Aspekt der 

Barrierefreiheit. Hier möchte ich in Zukunft einen Akzent setzen, denn 

hier gibt es im landespolitischen Kontext Nachholbedarf.

Antwort von Thomas Hölck / SPD-Landtagsfraktion:

Ich habe in diesem Sommer meinen Urlaub auf Helgoland und in der Lü-

becker Bucht verbracht. Einfach nur klasse! Daher möchte ich zunächst 

einmal allen, die in der Tourismusbranche tätig sind, für ihre hervorra-

gende Arbeit und ihr Engagement danken. Das gilt für Arbeitnehmende 

genauso wie für die Unternehmer:innen! Der Tourismus ist die wirt-

schaftliche Basis in unserem schönen Bundesland zwischen den Mee-

ren. Ihm verdanken wir Wohlstand und sehr viele Arbeitsplätze. Deshalb 

werbe ich für die Akzeptanz der Tourismusangebote. Wir müssen den un-

mittelbaren Nutzen für die heimischen Bewohner:innen deutlich ma-

chen. Der Ganzjahrestourismus, der gerade an den Küsten zugenommen 

hat, sorgt auch für Ganzjahres-Arbeitsplätze. Notwendige Reparaturen 

und Renovierungen der vielen Hotel- und Appartementangebote brin-

gen Aufträge im örtlichen Handwerk. Der Einzelhandel profitiert. Auch 

Produzent:innen regionaler hochwertiger Lebensmittel werden gestärkt, 

weil viele gastronomische Küchen auf regionale Produkte umsteigen. 

Den Erfolg im Tourismus müssen wir wertschätzen und ausbauen, indem 

wir Nachhaltigkeit und qualitatives Wachstum in die Weiterentwicklung 

unserer Angebote integrieren. Allerdings wird ohne eine ausreichende 
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Zahl an Fach‑ bzw. Arbeitskräften kein erfolgreicher Tourismus gelingen. 

Deshalb brauchen wir für die Servicekräfte bezahlbaren Wohnraum vor 

Ort, gute Arbeitsbedingungen und Wertschätzung. Wir benötigen eine 

Welcome-Kultur, damit Menschen aus dem Ausland auch bereit sind, sich 

in Schleswig-Holstein anstellen zu lassen. Eine starke AfD ist da schäd-

lich. Tourismus mit vielen arbeitenden Menschen aus dem Ausland kann 

ganz nebenbei einen Beitrag für das friedliche Miteinander leisten.   

Antwort von Dr. Bernd Buchholz / FDP-Landtagsfraktion:

Schleswig-Holstein ist ein Tourismusland, weshalb mir diese Branche 

ganz besonders am Herzen liegt. Wir brauchen einen wachsenden Tou-

rismus auf einem hohen Qualitätsniveau. Gleichzeitig müssen wir dar-

auf achten, dass wir eine hohe Gästezufriedenheit haben, aber auch die 

Bedürfnisse der Schleswig-Holsteinerinnen und Schleswig-Holsteiner 

berücksichtigen. Die Akzeptanz von Tourismus ist ein immer größeres 

Thema. Potenziale gibt es noch im Binnenland, wo man Tourismuszahlen 

steigern könnte. Die Holsteinische Schweiz geht da mit gutem Vorbild 

voran, wie man hochwertige neue Angebote schaffen kann. In den klas-

sischen Tourismusorten an der Küste muss es dagegen vielmehr um eine 

Verbesserung der Qualität gehen.

Antwort von Sybilla Nitsch / SSW-Landtagsfraktion:

Meine politischen Schwerpunktthemen sind das Standortmarketing, 

die Tourismusakzeptanz sowie die nachhaltige Ausrichtung der Touris-

musbranche. Der Tourismus nimmt einen hohen Stellenwert in vielen 

Regionen in Schleswig-Holstein ein, wo andere Branchen nicht so aus-

gebreitet sind, daher braucht der Tourismus eine starke Stimme und die 

entsprechende Unterstützung in der Kleinteiligkeit der Unternehmen, 

die den Tourismus zum wertvollen Standortfaktor Schleswig-Holsteins 

machen. Die Akzeptanz vor Ort hat eine große Bedeutung für das Gelin-

gen einer Destination sowie für die Lebensqualität und das Miteinander 

in den touristischen Regionen. Daher muss hier mehr investiert werden, 

um erfolgreich zu sein. Nachhaltigkeit ist in aller Munde und wir erleben 

die Nachfrage von nachhaltigem Tourismus, z.B. im Bereich der Gastro-

nomie oder der Mobilität. In meinen Augen gibt es hier viele Potenziale, 

die auch wirtschaftlich interessant sind und den Standortfaktor mit den 

Meeren und unserer schönen Natur in sich vereinen können. Mein Herz 

schlägt besonders für die regionale Vielfältigkeit, auch was Sprache, 

Kultur und die Besonderheiten unseres Bundeslandes angeht.

Frage 2:

Mit rund 10,4  Mrd.  Euro Umsatz leistet der Tourismus über 

Steuereinnahmen einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung 

der öffentlichen Haushalte. Außerdem trägt der Tourismus 

entscheidend zur Wirtschaftskraft, Attraktivität und Lebens‑

qualität in Schleswig-Holstein bei. Wie bewerten Sie den 

politischen Stellenwert des Tourismus? Wie lässt sich dieser 

Ihrer Meinung nach künftig erhöhen?

Antwort von Peer Knöfler / CDU-Landtagsfraktion:

Der Tourismus nimmt bereits einen hohen politischen Stellenwert ein. 

Auch hier gilt: Qualität vor Quantität. Die Akzeptanz für touristische Ver-

änderungen sollte immer bestmöglich gegeben sein. Entscheidungen 

sollten mit Augenmaß zum Wohle aller Beteiligten getroffen werden. 

Zahlen sind nicht der einzige Gradmesser.

Antwort von Silke Backsen / Bündnis 90 / DIE GRÜNEN- 

Landtagsfraktion:

Der Beitrag des Tourismus ist hoch – das steht außer Frage. Und unser 

Bekenntnis zum Tourismusland Schleswig-Holstein ist klar. Wir müssen 

allerdings auch an die Zukunft des Tourismus denken. Gäste schätzen 

Schleswig-Holstein, weil sie hier durchatmen können, weil sie unsere 

von links nach rechts: Peer Knöfler, Silke Backsen, Thomas Hölck, Dr. Bernd Buchholz, Sybilla Nitsch
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Küsten und Meere lieben, kurz gesagt, weil sie die Natur im Land zwi-

schen den Meeren überwältigt. Es wäre dumm, an dem Ast zu sägen, auf 

dem man sitzt. Und genau aus diesem Grund müssen wir die Natur als 

Grundlage, aber auch als wesentliches Zugpferd des Tourismus im Land 

stärken. Die Tourismusstrategie und auch die Biodiversitätsstrategie des 

Landes sind ein guter Anfang. Gerade aber auch im Bereich der Mobilität 

müssen wir besser werden. Viele Destinationen im Land sind – und das 

ist traurige Wahrheit – kaum mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu 

erreichen. Wir können den Stellenwert langfristig nur erhöhen, indem 

wir entschieden auf nachhaltigen Tourismus setzen.

Antwort von Thomas Hölck / SPD-Landtagsfraktion:

Der Tourismus hat in Schleswig-Holstein einen hohen politischen Stel-

lenwert, trägt er doch maßgeblich zu Wirtschaftskraft, Steuereinnah-

men und Lebensqualität bei. Allerdings zeigen die jüngsten Ergebnisse 

des Tourismusbarometers 2024 eine leicht rückläufige Entwicklung: Die 

Übernachtungszahlen sanken zwischen Januar und April um 1,8 Prozent, 

was im Vergleich zu anderen Bundesländern den niedrigsten Wert dar-

stellt. Besonders die Küstenregionen, die in den Vorjahren stark vom 

Boom im Camping- und Ferienwohnungssegment profitiert haben, ver-

zeichnen Rückgänge, während das Binnenland, insbesondere das Her-

zogtum Lauenburg, leichte Wachstumsimpulse zeigt. Ich werbe dafür, 

dass der fraktionsübergreifende Konsens der demokratischen Fraktio-

nen im Landtag zugunsten des Tourismus erhalten bleibt.

Um den politischen Stellenwert des Tourismus zu erhöhen, müssen die 

Herausforderungen erkannt und gezielt adressiert werden. Wie stellen 

wir uns z. B. auf die Auswirkungen der Klimaveränderungen ein? Die Hit-

ze im Sommer, dann aber auch die wiederum sehr milden Temperatu-

ren im Frühjahr und Herbst im Mittelmeerraum können zu Veränderun-

gen beim Buchungsverhalten der Urlauber führen. Im Sommer können 

wir  aufgrund der Hitzewellen in Südeuropa Wachstumsimpulse gene-

rieren, müssen aber berücksichtigen, dass wir uns im Wettbewerb mit 

Skandinavien befinden. Die Vor- und Nachsaison kann bei uns schwächer 

ausfallen, wenn alternativ dann der Mittelmeerraum verstärkt ausge-

wählt wird. Dem müssen wir u. a. mit dem Ausbau von Freizeitaktivitäten 

und Wellnessangeboten begegnen. Es braucht verstärkte Investitionen 

in eine nachhaltige Infrastruktur, um den Tourismus zukunftsfähig zu 

machen. Eine barrierearme Erreichbarkeit der Destinationen ist von gro-

ßer Bedeutung. Ebenso müssen wir die internationalen Märkte, vor allem 

Skandinavien, wieder stärker ansprechen, da die Nachfrage aus Ländern 

wie Dänemark und Schweden deutlich gesunken ist. Gleichzeitig sollten 

erfolgreiche Regionen wie das Binnenland als Vorbilder für eine neue, 

nachhaltige Tourismusentwicklung dienen. So kann Schleswig-Holstein 

auch in Zukunft wettbewerbsfähig und attraktiv bleiben.

Antwort von Dr. Bernd Buchholz / FDP-Landtagsfraktion:

In einem Land, das so sehr vom Tourismus profitiert, muss der Touris-

mus einen hohen politischen Stellenwert haben. Wir haben daher 2017 

mit Beginn der Jamaika-Koalition genau deshalb auch den Tourismus 

in den Namen des Wirtschaftsministeriums aufgenommen. Leider er-

lebe ich aber, dass Schwarz-Grün in diesem Bereich deutlich an Dyna-

mik verloren hat. Bei der Einrichtung des Umsetzungsmanagements 

für die Tourismusstrategie 2030 hat die Landesregierung viel zu lange 

gebraucht und wertvolle Zeit vergeudet. Die Strategie liegt lange vor, 

aber Schwarz-Grün kriegt es einfach nicht hin, Drive in die Umsetzung 

zu bekommen. Da wird nach touristischen Schwerpunktregionen im 

Binnenland gesucht, die wir aber doch längst kennen. Konkrete Maß-

nahmen zur Förderung des Binnenlandtourismus gibt es nicht. Der Tou-

rismusminister muss sich mit den Akteuren zusammensetzen und eine 

touristische Vision für Schleswig-Holstein entwickeln. Wenn das nicht 

bald geschieht, verpuffen alle Anstrengungen, die wir mit der Jamaika-

Koalition auf den Weg gebracht haben. Das wäre sehr schade für den 

Tourismus in Schleswig-Holstein.

Antwort von Sybilla Nitsch / SSW-Landtagsfraktion:

Der politische Stellenwert ist hoch. In meiner Perspektive liegt der Tou-

rismus allerdings hinter anderen Wirtschaftszweigen zurück, was wir 

unbedingt ändern möchten, da die Wertschöpfung sehr nachhaltig in der 

Fläche wirkt und vielfältig zur Wirtschaftskraft in Schleswig-Holstein 

beiträgt. Für uns ist es unerlässlich, mehr in die Tourismusstrategie zu 

investieren, die die Weiterentwicklung aller Handlungsfelder voran-

treibt. Hier muss eine Priorität sein, die Handlungsfelder ausreichend 

zu finanzieren, um auch den kleinen Destinationen oder dem Binnen-

landtourismus mehr Struktur zukommen zu lassen. Als SSW haben wir 

zahlreiche Ansätze entwickelt, um nachhaltig in die Infrastruktur zu 

investieren, u.a. strukturelle Kredite auch für die Landeshaushalte mit 

festen Investitionsquoten zu ermöglichen. Wir stellen uns vor, dass Er-

weiterung oder Wiederaufbau von touristischen Infrastrukturen oder 

Hochwasserschutzanlagen dann auch mit den Bedarfen einer touris-

tischen Infrastruktur abgestimmt werden. Weiterhin ist die Verkehrs- 

infrastruktur ein wichtiger Faktor, der für die Destinationen anders in der 

Finanzierung gedacht werden müsste, um der Mobilität von morgen und 

dem Verkehrsaufkommen gerecht zu werden.
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Frage 3: 

Die konsequente Umsetzung der Tourismusstrategie Schles‑

wig-Holstein 2030 ist dringend notwendig, damit der Tou‑

rismus in Schleswig-Holstein auch in Zukunft erfolgreich ist. 

Wie setzen Sie sich für eine nachhaltige Finanzierung der Um‑

setzung der Tourismusstrategie und darüber hinaus für die 

erforderliche Förderung der Handlungsfelder und Leitprojek‑

te ein?

Antwort von Peer Knöfler / CDU-Landtagsfraktion:

Die Umsetzung der Tourismusstrategie ist nur ein Baustein für erfolgrei-

chen Tourismus. Der Erfolg einer Tourismusdestination hängt maßgeb-

lich ab von der Möglichkeit der Menschen, sich Urlaub leisten zu können, 

von den Angeboten, die Gastgeber:innen entwickeln, und natürlich auch 

von den Rahmenbedingungen, die von der Politik gesetzt werden.

Hier ist ein enger Austausch mit dem Ministerium, aber auch mit den 

Entscheidungsträgern vor Ort immens wichtig. Nicht ausgeblendet wer-

den darf dabei die finanzielle Situation der Haushalte von Bund, Land 

und den Kommunen. Wir sitzen alle in einem Boot. Jeder Bereich des 

Landeshaushaltes ist wichtig und hat für sich gesehen einen Anspruch 

und ein Alleinstellungsmerkmal und kann deshalb nicht ausgeblendet 

werden.

Antwort von Silke Backsen / Bündnis 90 / DIE GRÜNEN- 

Landtagsfraktion:

Zunächst einmal ist es wichtig, sich regelmäßig auszutauschen, Proble-

me und Kritik anzusprechen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen. 

Das geschieht aus meiner Sicht aktuell in Schleswig-Holstein regelmä-

ßig und auch konstruktiv. Nur über Austausch und Feedback mit z. B. 

dem TVSH und der TA.SH und auch den Akteur:innen im ganzen Land ist 

es möglich, sich gemeinsam für die konsequente Umsetzung der Strate-

gie einzusetzen. Als Abgeordnete bin ich aktiv an der Ausgestaltung des 

Landeshaushaltes beteiligt und werde mich in den Verhandlungen da-

für einsetzen, dass die Tourismusstrategie  nachhaltig  konsequent  um-

gesetzt wird. Ich sehe meine Aufgabe auch darin, im regelmäßigen 

Austausch mit dem zuständigen Ministerium dafür zu sorgen, dass die 

erforderlichen Handlungsfelder und Leitprojekte gefördert und auch 

umgesetzt werden.

Antwort von Thomas Hölck / SPD-Landtagsfraktion:

Die konsequente Umsetzung der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 

2030 ist essenziell, um die Zukunft des Tourismus in unserem Land zu 

sichern. Leider wurde viel zu lange gewartet, bis das Umsetzungsma-

nagement der Tourismusstrategie auf den Weg gebracht wurde. Damit 

ist wertvolle Zeit regelrecht verschlafen worden. Es stimmt, dass es in 

der aktuellen Regierungspraxis an Leidenschaft und Führung fehlt. Der 

Bericht der Landesregierung zur Umsetzung der Tourismusstrategie 

zeigt hier eine unzureichende Entschlossenheit. Wir brauchen dringend 

mehr Elan. Bei den anstehenden Haushaltsberatungen werde ich für 

eine angemessene Finanzierung des Tourismus in Schleswig-Holstein 

werben. Gleichzeitig muss der Dialog zwischen Tourismusakteuren, Po-

litik und Bevölkerung intensiviert werden. Wir haben eine gemeinsame 

Verantwortung, die gesteckten Ziele der Strategie 2030 zu erreichen und 

den Tourismus in Schleswig-Holstein als bedeutenden Wirtschaftsfaktor 

zukunftssicher zu machen. Von der Landesregierung erwarte ich mehr 

Esprit und die Leidenschaft früherer Jahre, um die Erfolgsgeschichte des 

Tourismus weiterzuschreiben.

Antwort von Dr. Bernd Buchholz / FDP-Landtagsfraktion:

Die Finanzierung des Tourismus ist das nächste Dilemma der schwarz-

grünen Landesregierung. Denn die Regierung stellt nicht einmal die 

notwendigen Haushaltsmittel dafür bereit, um zumindest die vier prio-

risierten Handlungsfelder der Tourismusstrategie umsetzen zu können. 

Da darf man sich nicht wundern, wenn die Tourismusbranche geschlos-

sen einen Brandbrief an die Landespolitik schreibt und eindringlich um 

die notwendigen Mittel bittet. Ich bin da ganz auf Seiten des Tourismus: 

Nette Worte reichen nicht, man muss auch die notwendigen Ressourcen 

aufbringen. Ich habe nicht umsonst in meiner Zeit als Tourismusminister 

dafür gesorgt, dass zum Beispiel das Budget der TA.SH Jahr für Jahr um 

eine halbe Mio. Euro angestiegen ist, denn qualitatives Wachstum be-

kommt man nicht zum Nulltarif.

Antwort von Sybilla Nitsch / SSW-Landtagsfraktion:

Wir sind der Meinung, dass in die Förderung der Handlungsfelder und 

für die Leitprojekte mehr Mittel bereitgestellt werden müssen, um die 

Strategie zum Erfolg zu führen. Hier müssen Haushaltsansätze auch im 

Quervergleich gedacht und mit anderen Ressorts abgestimmt werden, 

um auch für relevante Bereiche wie Sport und Kultur Schnittstellen mit 

dem Tourismus zu identifizieren. Hier können unserer Meinung nach 

Synergien geschaffen werden, die dann der Tourismusstrategie zugute 

kommen. Hier wollen wir gerne an realistischeren Einnahmeansätzen 

arbeiten und uns mit Anträgen in den Haushaltsberatungen für den Tou-

rismus stark machen.
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1.2.7 	 Runder Tisch Tourismuspolitik

Am 13. Dezember 2023 fand in der TVSH‑Geschäftsstelle der 

11.  Runde Tisch Tourismuspolitik mit den tourismuspolitischen 

Sprecher:innen Peer Knöfler (CDU), Silke Backsen (B90/DIE GRÜNEN), 

Thomas Hölck (SPD), Bernd Buchholz (FDP) und Sybilla Nitsch (SSW) 

statt. 

Auch die IHK Schleswig-Holstein, vertreten durch Sedef Atasoy, war da-

bei. Den TVSH vertraten Dr. Catrin Homp und Konstantin Jantz.

In der Diskussion ging es vorrangig um die Entwicklung des Schleswig-

Holstein-Tourismus, die Haushaltslage des Landes und um den aktuel-

len Umsetzungsstand der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. 

Im Fokus standen insbesondere die Handlungsfelder und Leitprojekte 

der Strategie sowie die dafür notwendigen finanziellen Ressourcen im 

Jahr 2024.

1.2.8 	 Parlamentarische Abende Tourismus

Parlamentarischer Abend Tourismus am 21. März 2024 mit der TA.SH

Am 21.  März 2024 luden TVSH und TA.SH gemeinsam zum jährlichen 

Parlamentarischen Abend Tourismus in das Welcome Center Kieler För-

de ein. Rund 100 Vertreter:innen aus Politik und Tourismus nahmen teil, 

um in lockerer Atmosphäre über aktuelle Themen und Fragestellungen 

im Tourismus zu sprechen. 

Begrüßt wurden die Teilnehmenden von Uwe Wanger, dem Hausherren 

des Welcome Center Kieler Förde. Es folgten Impulsvorträge beginnend 

mit Tourismusminister Claus Ruhe Madsen, der über den Umsetzungs-

stand der Tourismusstrategie 2030 und die Arbeits‑ und Fachkräftesitu-

ation berichtete. Anschließend sprach Hans‑Jürgen Lütje, Vorsitzender 

des TVSH, über die aktuelle Situation und die Herausforderungen des 

Schleswig-Holstein-Tourismus, wie die Schaffung von Wohnraum für Mit-

von links nach rechts: Tourismusminister Claus Ruhe Madsen,  
Uwe Wanger, Dr. Bettina Bunge, Dr. Catrin Homp, Hans‑Jürgen Lütje
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1.2.6 	 Gespräche mit tourismuspolitischen Akteuren

Gespräch mit Minister Claus Ruhe Madsen

Auf der Vorstandssitzung des TVSH am 06. Dezember 2023 war Minis‑

ter Claus Ruhe Madsen zu Gast.

Beim Gespräch mit Minister Claus Ruhe Madsen im Rahmen der Vor-

standssitzung wurden zentrale Themen zur Tourismusstrategie Schles-

wig-Holstein 2030 erörtert. Minister Madsen betonte die Bedeutung des 

Tourismus für die Wirtschaft, stellte jedoch auch die Herausforderungen 

der Haushaltsplanung und Finanzierung dar, insbesondere angesichts 

der Sturmflutschäden. Die Gesprächsteilnehmer:innen thematisierten 

zudem die finanzielle Absicherung der Handlungsfelder und Leitprojek-

te der Tourismusstrategie, Probleme bei der Förderung von Wohnraum 

für Mitarbeitende und den Bürokratieabbau. Minister Madsen sicherte 

Unterstützung zu und hob die Priorität der Tourismusstrategie trotz fi-

nanzieller Engpässe hervor. 

Gespräch mit Staatssekretärin Julia Carstens

Staatssekretärin Julia Carstens nahm am 25. September 2024 als 

Gast an der Vorstandssitzung des TVSH teil.

Der TVSH‑Vorstand verständigte sich in einem konstruktiven Austausch 

mit der Staatssekretärin über zentrale Themen des Tourismus in Schles-

wig-Holstein. Dabei stand das Thema Förderung touristischer Infra-

struktur und die Stellungnahme des TVSH zum Entwurf der Förderricht-

linie des Landes im Mittelpunkt. Auch der aktuelle Umsetzungsstand 

der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030, einschließlich ihrer 

Handlungsfelder und Leitprojekte, wurde diskutiert. Weiterer Schwer-

punkt des Gesprächs war die Verzahnung von Mobilität und Tourismus. 

Minister Claus Ruhe Madsen gemeinsam mit Referatsleiterin  
Dr. Birte Pusback auf der TVSH-Vorstandssitzung am 06. Dezember 2023

Staatssekretärin Julia Carstens gemeinsam mit  
Abteilungsleiter Johannes Hartwig auf der TVSH-Vorstandssitzung  
am 25. September 2024
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arbeitende, den sich intensivierenden Wettbewerb der Destinationen im 

In‑ und Ausland oder die stringente Umsetzung der Tourismusstrategie 

2030. Dr. Bettina Bunge, Geschäftsführerin der TA.SH, betonte in ihrem 

Impulsvortrag u. a. die Notwendigkeit von Nachhaltigkeit im Tourismus 

und die Chancen Schleswig-Holsteins als Tagungs‑ und Kongressstandort. 

Aus der Stimmungslage und den Gesprächen ging hervor, dass es einer 

dynamischen und engagierten Gestaltung der Rahmenbedingungen für 

den Tourismus bedarf, damit weiterhin mit konsequenter Marktorientie-

rung in Qualität, Innovation und Infrastruktur investiert werden kann.

 
Parlamentarischer Abend Tourismus am 25. September 2024  

mit der IHK

Am 25.  September 2024 fand im Welcome Center Kieler Förde der 

zweite Parlamentarische Abend Tourismus statt, der gemeinsam 

vom Tourismusverband Schleswig-Holstein und der IHK  Schleswig-

Holstein organisiert wurde. Rund 100 Vertreter:innen aus Politik und 

Tourismus nahmen an der Veranstaltung teil und tauschten sich in‑

tensiv zu tourismuspolitischen Themen aus. 

Im Mittelpunkt des Abends stand eine Podiumsdiskussion unter der 

Moderation von Karsten von Borstel, Pressesprecher der IHK zu Kiel. 

Tourismusminister Claus Ruhe Madsen und die tourismuspolitischen 

Sprecher:innen der Landtagsfraktionen diskutierten gemeinsam mit 

Vertreter:innen aus der Praxis über drei zentrale Schwerpunktthemen:

•	 Zukünftige Tourismusinvestitionen und deren Finanzierung

•	 Rahmenbedingungen für die Tourismusentwicklung

•	 Bürokratieabbau im Tourismus

Die Praxisvertreter:innen brachten dabei ihre eigenen Erfahrungen ein, 

was zu einer lebhaften und praxisorientierten Diskussion führte. Der 

Abend bot eine wertvolle Gelegenheit zum Austausch zwischen Politik, 

Wirtschaft und Tourismusakteuren und stärkte den Dialog für eine zu-

kunftsorientierte Tourismusentwicklung in Schleswig-Holstein.

Podiumsdiskussion, von links nach rechts: Karsten von Borstel / Mode-
rator, David Depenau/Weißenhäuser Strand GmbH & Co. KG, Touris-
musminister Claus Ruhe Madsen, Sybilla Nitsch, Thomas Hölck, Silke 
Backsen, Dr. Bernd Buchholz, Peer Knöfler

1.2.9 	 TVSH-Positionspapier für die  
	 Legislaturperiode 2022 bis 2027

Der TVSH hat ein Positionspapier für die Legislaturperiode 2022 bis 

2027 aufgelegt. 

Unter dem Titel „Die Zukunft des Tourismus in Schleswig-Holstein: 

Raum zum Leben, Reisen, Arbeiten“ bringt der TVSH die Bedeutung des 

Tourismus in Schleswig-Holstein zum Ausdruck, erläutert die Herausfor-

derungen der Zukunft und formuliert Forderungen, die für einen erfolg-

reichen und nachhaltigen Tourismus umgesetzt werden müssen. 

Das TVSH-Positionspapier für die Legislaturperiode 2022 bis 2027 fin-

den Sie auf der Website des TVSH:

Die Zukunft des Tourismus in Schleswig-Holstein:
Raum zum Leben, Reisen, Arbeiten

POSITIONSPAPIER 
FÜR DIE LEGISL ATURPERIODE 

2022 BIS 2027
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1.2.10 	 Tourismus-Politbarometer 2024

Zum siebten Mal führte der TVSH im 1. Quartal 2024 das Tourismus-

Politbarometer zur Einschätzung der tourismuspolitischen Arbeit der 

Langesregierung in Schleswig-Holstein durch. 

Untersuchungsschwerpunkte des Politbarometers waren die tourismus-

politische Wahrnehmung, die Veränderung der Tourismuspolitik durch 

die amtierende Landesregierung (seit 2022) sowie die Bewertung und 

die Erwartungen an die Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030.

Nachdem sich die Wahrnehmung der Tourismuspolitik in den Jahren von 

2012 bis 2014 stetig verbessert hat, ist sie 2015, 2018 und 2024 (Tief-

stand) kontinuierlich gesunken. Gründe hierfür könnten insbesondere 

der weiterhin fehlende Start des Umsetzungsmanagements sowie die 

Reduzierung der touristischen Fördermaßnahmen des Landes vor dem 

Hintergrund der Krisenjahre und der weiterhin angespannten Haushalts-

lage des Landes sein. Bei der Frage nach der Bewertung der Tourismus-

politik erhielt die amtierende Landesregierung eine schlechtere Note 

(Durchschnittsnote 2,84 bei einem Bereich von 1=sehr gut bis 5=sehr 

schlecht) als die 2018 tätige Landesregierung (2,6). 

Ähnlich verhält es sich mit dem Vertrauen in die Tourismuspolitik, das 

2024 mit einer Durchschnittsnote von 3,0 bewertet wurde, während es 

2018 und 2015 noch bei 2,9 lag (2012: 3,5). Ursache hierfür könnte sein, 

dass sich die Wirkung der neuen Tourismusstrategie 2030 erst noch er-

weisen muss und die meisten Handlungsfelder und Leitprojekte noch 

nicht angegangen wurden.

Den bisherige Umsetzungsstand der Tourismusstrategie 2030 bewer-

teten nur 14  Prozent der Befragten als gut und 86  Prozent als durch-

schnittlich, schlecht oder sehr schlecht. Weiterhin beurteilten 39 Prozent 

die Auswahl der vier prioritären Handlungsfelder als sehr gut oder gut, 

39 Prozent als durchschnittlich, 14 Prozent als schlecht und 3 Prozent 

als sehr schlecht.

Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse des Tourismus-Politbarome-

ters Schleswig-Holstein 2024 deutliches Verbesserungspotenzial für 

die zweite Hälfte der noch bis 2027 laufenden Legislaturperiode. Im 

Zuge einer konsequenten und wirkungsstarken Umsetzung der Touris-

musstrategie 2030 mit entsprechender finanzieller Ausgestaltung der 

Handlungsfelder und Leitprojekte sowie einem durchsetzungsstarken 

Umsetzungsmanagement dürfte sich die Bewertung der tourismuspoli-

tischen Arbeit der Landesregierung verbessern lassen. Von ebenso hoher 

Bedeutung ist die Frage der künftigen Investitionen in die touristische 

Infrastruktur sowie die Förderung von Investitionen der Tourismusor-

ganisationen, Kommunen und Betriebe. Besondere Akzente könnten 

gesetzt werden durch Impulse bei den richtungsweisenden Themen 

der Wohnraumförderung, der Fachkräftegewinnung und ‑bindung sowie 

dem Bürokratieabbau.

Weitere Ergebnisse und Informationen zum Tourismus-Politbarometer 

2024 finden Sie auf der Website des TVSH: 
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Wie bewerten Sie die Tourismuspolitik der Landesregierung  
seit Amtseintritt im Mai 2022?

Politbarometer Schleswig-Holstein 2024 
Basis: Alle Befragte / Anzahl der Befragten: 164 / ø = 2,84

Sehr schlecht (5)
6 x gewählt 
3,66 %

Schlecht (4)
18 x gewählt   
10,98 %

Mittel (3)
85 x gewählt 
51,83 %

Gut (2)
53 x gewählt 
32,32 %

Sehr gut (1) 
2 x gewählt 
1,22 %

Wie bewerten Sie den bisherigen Umsetzungsstand der  
Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030?

Politbarometer Schleswig-Holstein 2024 
Basis: Alle Befragte / Anzahl der Befragten: 164 / ø = 3,18

Sehr schlecht (5)
9 x gewählt 
5,49 %

Schlecht (4)
35 x gewählt   
21,34 %

Mittel (3)
97 x gewählt 
59,15 %

Gut (2)
23 x gewählt 
14,02 %

Sehr gut (1) 
0 x gewählt 
0,00 %
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Mittel (3)
97 x gewählt 
59,15 %

Gut (2)
23 x gewählt 
14,02 %

1.2.11 	 Aktionsplan Ostseeschutz 2030

Das Kabinett der schleswig-holsteinischen Landesregierung sprach 

sich am 19.  März 2024 gegen die Einrichtung eines Nationalparks 

Ostsee und für einen Aktionsplan Ostseeschutz 2030 aus. Der Akti‑

onsplan Ostseeschutz ist ein Schutzgebietssystem, das aus bereits 

ausgewiesenen Natura 2000-Gebieten sowie bereits ausgewiesenen 

und neu auszuweisenden Naturschutzgebieten bestehen soll. TVSH 

und OHT begrüßten diese Entscheidung in einer Pressemitteilung.

Diese Vorgehensweise entspricht weitgehend den Forderungen von 

TVSH und OHT in ihrem gemeinsamen Positionspapier zur Konsultati-

on Nationalpark Ostsee. Begrüßt wird die Aussage der Landesregierung, 

dass die Einschränkungen für die Tourismuswirtschaft so gering wie 

möglich gehalten werden. Insbesondere Wassersportaktivitäten bleiben 

von April bis Oktober uneingeschränkt möglich. Lediglich von November 

bis März werden in den neu einzurichtenden Naturschutzgebieten Be-

reiche mit Rastvogelschwerpunkten ausgewiesen – Segeln, Kiten und 

Surfen ist laut Landesregierung in den dafür ausgewiesenen Zonen auch 

in dieser Zeit erlaubt. Dabei wird der von allen Akteuren als notwendig 

erachtete Schutz der Ostsee deutlich verbessert – auch, weil noch in 

diesem Jahr Zielvereinbarungen mit der Landwirtschaft zur deutlichen 

Reduzierung der Nähr- und Schadstoffeinträge geplant sind. Darüber hi-

naus soll die Beseitigung von Munitionsaltlasten künftig mit Nachdruck 

vorangetrieben werden.

Der TVSH wandte sich im Mai mit einem Schreiben an Minister Gold-

schmidt und bat darum, dass das MEKUN in Sachen „Aktionsplan Ost-

seeschutz 2030“ koordinierend tätig wird, um ein transparentes und ge-

ordnetes Vorgehen im weiteren Prozess zu ermöglichen.

In seinem Antwortschreiben teilte Minister Goldschmidt dem Vorstand 

des TVSH mit, dass das MEKUN Ende 2024 Informationsveranstaltun-

gen zum Aktionsplan Ostseeschutz 2030 in den Anrainerkreisen durch-

führen werde. Dabei solle insbesondere über die Inhalte und Bausteine 

des Aktionsplans und die geplante Umsetzung berichtet werden. Darü-

ber hinaus könnten die Akteure vor Ort in diesem Rahmen aktiv Ideen 

einbringen und mitteilen, welche Beiträge sie zum Schutz der Ostsee 

leisten möchten. Ziel sei es, gemeinsam Konzepte und Maßnahmen zu 

entwickeln. Bei der weiteren Umsetzung dieser Ideen, Aktionen und 

Maßnahmen werde eine neue Integrierte Ostseestation eine zentrale 

Rolle spielen. Diese werde die Naturschutzarbeit für die Meeresschutz-

gebiete koordinieren und als zentrale Anlaufstelle für die Akteure vor 

Ort fungieren. Die Integrierte Station befinde sich derzeit im Aufbau und 

werde 2025 / 2026 ihre Arbeit vor Ort in vollem Umfang aufnehmen.

Der TVSH wird den Prozess weiterhin konstruktiv-kritisch begleiten und 

unterstützen.

Fischerstatue und Seebrücke in Kellenhusen
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1.2.12 	 Neuaufstellung der Regionalpläne –  
	 Regionale Grünzüge

Das Land Schleswig-Holstein stellt für die drei Planungsräume neue 

Regionalpläne auf. Sie konkretisieren die Vorgaben des Landesent‑

wicklungsplans und berücksichtigen regionale Besonderheiten.

Die Landesregierung hat am 30. Mai 2023 den Entwürfen für die drei 

neuen Regionalpläne im Land zugestimmt. Vom 10. Juli bis zum 09. No-

vember 2023 fand ein erstes Beteiligungsverfahren zu den Entwürfen 

der Regionalpläne statt. Die eingegangenen Stellungnahmen werden 

nun ausgewertet und die Planentwürfe überarbeitet.

In den neuen Regionalplänen werden u. a. regionale Grünzüge ausge-

wiesen, die sich häufig mit den Ordnungsräumen für Tourismus und 

Erholung überlagern. Einige Tourismusgemeinden sehen durch die aus-

gewiesenen Regionalen Grünzüge ihre touristische Entwicklung gefähr-

det. Dies bestätigt eine Umfrage, die der TVSH im Januar 2024 unter 

seinen Mitgliedern durchgeführt hat. Demnach befürchten 14 TVSH-

Mitglieder (massive) Beeinträchtigungen. Unter anderem wurde die Ge-

fährdung / Behinderung / Hemmung folgender touristischer Projekte und 

Maßnahmen genannt:

•	 Ausweisung von Potenzialflächen für die touristische  

Flächenentwicklung in Regionalplänen / Bauleitplänen 

•	 Ausbau von Zelt- und Campingplätzen

•	 Bauleitplanung für Kleinstcampingplätze

•	 Bereits geplante Wohnmobilstellplätze 

•	 Verbot bestehender Campingplätze

•	 Verbot bestehender Wochenend- und Ferienhausgebiete

•	 Hotelplanung

•	 Bau von Personalunterkünften

•	 Ausbau der touristischen Infrastruktur

•	 Städtebauliche Entwicklung

Das Thema wurde beim Parlamentarischen Abend Tourismus am 

25. September 2024 in einer Podiumsdiskussion aufgegriffen. Ziel war es, 

die politischen Entscheidungsträger:innen dafür zu sensibilisieren.

Außerdem hat der TVSH das Anliegen im Tourismusbeirat gegenüber 

Tourismusminister Madsen angesprochen und in einem anschließenden 

Schreiben darum gebeten, das Thema im Sinne der touristischen Ent-

wicklungsmöglichkeiten mit dem Innenministerium zu erörtern.

Laut Rückmeldung von Minister Madsen gab es einen Austausch zwi-

schen dem Tourismusreferat und dem Referat für Regionalentwicklung 

des Innenministeriums, um die Landesplanung für die Belange der 

Tourismuswirtschaft zu sensibilisieren. Von Seiten der Landesplanung 

wurde mitgeteilt, dass im Rahmen der laufenden Überarbeitung der Re-

gionalpläne und der Ausweisung der Regionalen Grünzüge alle einge-

gangenen Stellungnahmen sorgfältig geprüft werden. Zudem werde es 

voraussichtlich Anfang 2025 einen zweiten Entwurf der Regionalpläne 

geben, zu dem die Kommunen erneut Stellung nehmen können.

1.2.13 	 Bäderverordnung

Die Bäderverordnung ermöglicht Öffnungszeiten an Sonn- und Feier‑

tagen in den touristisch geprägten Orten Schleswig-Holsteins. 

Mit Verordnung vom 15. Juni 2023 wurde die 2013 ausgehandelte Bäder-

verordnung zum zweiten Mal weitgehend unverändert bis zum 13. De-

zember 2028 verlängert. Der TVSH unterstützt die Entscheidung des 

Wirtschaftsministeriums im Sinne der Rechts- und Planungssicherheit 

für die Orte, den Einzelhandel und die touristischen Akteure. Hinter-

grund ist der in der Vergangenheit hart erkämpfte Kompromiss zwischen 

dem schleswig-holsteinischen Wirtschaftsministerium und den Kirchen 

als Verhandlungspartner.

Das Wirtschaftsministerium hat einen Dialog zur zukünftigen Ausge-

staltung der Bäderverordnung initiiert, der sich mit der Novellierung 

der Bäderverordnung ab 2028 befassen soll. Beteiligt sind die Kirchen, 

Gewerkschaften, Kammern und Verbände, die den Kompromiss von 2013 

mit ausgehandelt haben, sowie die kommunalen Landesverbände. Über-

geordnetes Ziel des TVSH bei den Gesprächen ist, die Wettbewerbsfä-

higkeit Schleswig-Holsteins zu erhalten, indem der Kompromiss in sei-

ner derzeitigen Form bestehen bleibt.

1.2.14 	 Nachhaltigkeitsberichtspflicht

Mit der Corporate Sustainability Reporting Directive der EU (CSR-

Richtlinie) sollen große Unternehmen ab 2025 zur Erstellung eines 

Nachhaltigkeitsberichts verpflichtet werden. 

Im Zusammenspiel mit § 102 (2) Nr. 6 Gemeindeordnung Schleswig-Hol-

stein (GO SH) könnten auch kleine und mittlere kommunale Gesellschaf-

ten – auch kommunale Tourismusunternehmen – zur Erstellung eines 

Nachhaltigkeitsberichts angehalten werden. Dies würde einen enormen 

bürokratischen Mehraufwand bedeuten. 

Der TVSH hat sich daher in einem Schreiben an das Innenministerium 

gewandt und um eine Gesetzesänderung zur Entlastung der kommuna-

len Tourismusbetriebe gebeten.

Am 18.  Juli 2024 hat der Schleswig-Holsteinische Landtag über einen 

Gesetzentwurf der Regierungsfraktionen beraten, der kleine und mitt-

lere Unternehmen, die wie große Unternehmen einen Jahresabschluss 

erstellen müssen, von der Nachhaltigkeitsberichterstattung befreit.

Der Gesetzentwurf fand die Zustimmung aller Fraktionen. Auch Innen-

ministerin Sabine Sütterlin-Waack (CDU) sprach von einem ausgewoge-

nen Vorschlag, der den von der EU gewollten Rahmen wieder herstelle 
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und die kleinen Unternehmen schütze, ohne die Klimaziele zu negieren. 

Der Gesetzentwurf wurde zunächst an den Innen- und Rechtsausschuss 

überwiesen, bevor er erneut ins Plenum kommt. 

Auch der TVSH begrüßt den Gesetzesentwurf und hofft auf eine Ent-

scheidung im Sinne der kleinen und mittleren Betriebe. 

1.2.15 	 Abschaffung der Meldepflicht

Im Sommer 2023 kündigte das Bundesinnenministerium an, die Mel‑

depflicht für deutsche Staatsbürger:innen im Rahmen des Bürokra‑

tieabbaus abzuschaffen. Im März 2024 verabschiedete das Bundes‑

kabinett den Entwurf des Vierten Bürokratieentlastungsgesetzes, 

der u. a. die Abschaffung der Besonderen Meldepflicht in Beherber‑

gungsbetrieben für deutsche Staatsangehörige vorsieht. Nach dem 

Deutschen Bundestag am 26. September 2024 hat der Bundesrat am  

18. Oktober 2024 das Vierte Bürokratieentlastungsgesetz beschlos‑

sen. Damit wird die besondere Meldepflicht in Beherbergungsbetrie‑

ben für deutsche Staatsangehörige zum 1. Januar 2025 entfallen.

Angesichts der geplanten Abschaffung der Meldepflicht hat der TVSH 

das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein angeschrieben 

und um rechtliche Prüfung und eine Untersuchung der Auswirkungen 

der Abschaffung gebeten, worauf Innenministerin Dr. Sabine Sütterlin-

Waack geantwortet hat. Hinsichtlich der Auswirkungen steht insbeson-

dere die enge Verbindung zwischen der besonderen Meldepflicht und 

der kommunalen Tourismusabgaben sowie der Tourismusfinanzierung 

im Fokus. Laut einer vom Deutschen Tourismusverband und Deutschen 

Heilbäderverband beauftragten Handreichung für die kommunale Praxis 

könnte es nach Inkrafttreten des Gesetzes notwendig sein, kommunale 

Tourismus- und Kurabgabesatzungen anzupassen, falls diese veraltete 

Formulierungen enthalten. 

Der TVSH hat seine Mitglieder fortlaufend über die aktuellen Entwick-

lungen zur Abschaffung der Meldepflicht in Rundschreiben informiert 

und wird dies auch weiterhin tun. Bedauerlicherweise wird es keine – 

wie vom TVSH und DTV gefordert – Übergangsfrist für die Anpassung 

kommunaler Satzungen geben. Betroffene Kommunen haben bis zum  

31. Dezember 2024 Zeit, ihre kommunalen Beitragssatzungen zu prüfen 

und, falls erforderlich, an das neue Recht anzupassen.

Weitere Informationen sowie die DTV-Handreichung zu Meldepflichten 

in Kur‑ und Tourismusabgabesatzungen finden Sie auf der Website des 

DTV: 

�

1.2.16 	 Kurorte-Verordnung

In Schleswig-Holstein gibt es 190 staatlich anerkannte Kur‑, Erho‑

lungs‑ und Tourismusorte, die optimale Voraussetzungen für Gesund‑

heit und Erholung während einer Kur oder eines Urlaubs bieten.

Im Dezember 2024 tritt die Landesverordnung über die Anerkennung 

als Kurort, Erholungsort oder Tourismusort (KurortVO) außer Kraft und 

muss um fünf Jahre verlängert werden. Gemeinden werden auf Antrag 

als Kurort, als Erholungsort oder als Tourismusort anerkannt, wenn sie 

die in dieser Verordnung geforderten Voraussetzungen erfüllen.

Der Kurorte-Beirat im MWVATT, in dem der TVSH vertreten ist, setzt 

sich aufgrund des besonderen Mehrwerts der Thalasso-Therapie für die 

Aufnahme des neuen Prädikats „See‑ und Thalassoheilbad“ in die Kur-

orteverordnung ein.
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Der TVSH trägt durch Initiierung, Betreuung, Finanzierung und Unter-

stützung zahlreicher Themen wesentlich dazu bei, das touristische An-

gebot in Schleswig-Holstein zu fördern und zu sichern und eine dauer-

hafte Qualitätsverbesserung zu erreichen. 

Der TVSH strebt an, möglichst frühzeitig und mit den Akteuren abge-

stimmt auf die politischen Prozesse Einfluss zu nehmen – eine große 

Herausforderung angesichts der Komplexität der Themen sowie der un-

terschiedlichen Zuständigkeiten von EU, Bund und Ländern. Ziel ist, ein 

effektives Frühwarnsystem aufzubauen.

2.1 	 Finanzierung und Förderung  
im Tourismus

Ein Schwerpunkt des TVSH ist die nachhaltige Sicherung der Finan‑

zierung touristischer Aufgaben, denn der Tourismus ist eine wichtige 

Wachstumsbranche im Land und deshalb angemessen zu fördern.

Die touristische Entwicklung in Schleswig-Holstein verlief nach der 

Corona-Pandemie grundsätzlich positiv. Dennoch sind in Schleswig-

Holstein bereits deutliche Warnsignale erkennbar. Angesichts der an-

gespannten Haushaltslage des Landes und der Kommunen besteht die 

Sorge, dass Investitionen in den Tourismus, die als freiwillige Aufgabe 

gelten, in den kommenden Jahren vermehrt auf den Prüfstand gestellt 

werden.

Ein zentraler Erfolgsfaktor für den dynamischen Wandel und den Turn-

Around im Schleswig-Holstein-Tourismus war die umfangreiche Inves-

titionstätigkeit der Kommunen und Betriebe. Diese Investitionen in die 

öffentliche touristische Infrastruktur wären ohne die finanziellen Mittel 

von Land, Bund und EU nicht möglich gewesen. Vor dem Hintergrund der 

angespannten Haushaltslage und der geplanten Neufassung der Richt-

linie zur Förderung öffentlicher touristischer Infrastruktureinrichtungen 

ist jedoch mit erheblichen negativen Auswirkungen auf zukünftige In-

vestitionen zu rechnen.

Der TVSH setzt sich dafür ein, dass neben der Bereitstellung öffentlicher 

Mittel zur Förderung der touristischen Infrastruktur auch die einzelbe-

triebliche Förderung und die Förderung von Sonderprojekten in den 

Bereichen Qualität, Innovation, Nachhaltigkeit und Netzwerkbildung 

erhalten bleiben.

Außerdem spricht sich der TVSH dafür aus, das Tourismusmarketing auf 

Landes‑ und Regionalebene durch das Land langfristig zu sichern. Nur 

so kann es gelingen, im Sinne der Tourismusstrategie des Landes nach-

haltige und wahrnehmbare Signale im hart umkämpften Markt zu setzen 

und neue Gäste für das Land zu gewinnen. 

2 	 SCHWERPUNKTTHEMEN

2.1.1 	 Tourismusförderung auf Landesebene

Die Landesregierung bietet verschiedene Fördermöglichkeiten – ins‑

besondere mit dem Landesprogramm Wirtschaft – zur Umsetzung der 

Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030. 

Gefördert werden unter anderem touristische Infrastrukturprojekte und 

nicht-investive touristische Vorhaben. Die Angebote in diesem Förder-

schwerpunkt richten sich im Wesentlichen an öffentliche und an nicht 

auf Gewinnerzielung ausgerichtete natürliche und juristische Personen.

Gewerbliche Tourismusakteure können von Zuschüssen für Errichtungs- 

und Erweiterungsinvestitionen und für die Modernisierung von Beher-

bergungsbetrieben profitieren. 

Förderung von Beherbergungsbetrieben aus der einzelbetrieblichen 

Investitionsförderung im Landesprogramm Wirtschaft 2021–2027

Kleine und mittlere Beherbergungsbetriebe (Hotels, Gasthöfe und Pen-

sionen) können bei Errichtung, Erweiterung oder Modernisierung ihres 

Unternehmens mit Zuschüssen aus der einzelbetrieblichen Investiti-

onsförderung im Landesprogramm Wirtschaft aus Mitteln der Gemein-

schaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 

(GRW) gefördert werden. 

Die Förderung ist grundsätzlich auf Gemeinden mit ausreichender tou-

ristischer Bedeutung in den klar ausgewiesenen Fördergebieten der Ge-

meinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruk-

tur (GRW) ausgerichtet. Dazu gehören:

Flensburg, Neumünster, Helgoland wie auch die Kreise Nordfriesland, 

Ostholstein, Plön, Rendsburg-Eckernförde, Schleswig-Flensburg und 

Steinburg sowie die kreisfreien Städte Kiel und Lübeck.

Weitere Details zur Förderung finden Sie auf der Website der IB.SH:

Förderangebote im Bereich der touristischen Infrastrukturprojekte 

und für nicht-investive touristische Vorhaben im Landesprogramm 

Wirtschaft 2021-2027

Aus dem Landesprogramm Wirtschaft 2021-2027 werden darüber hin-

aus im Rahmen der GRW (Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur) Investitionen in öffentliche touristische 

Infrastruktureinrichtungen und sonstige investive Maßnahmen zur Auf-

wertung des touristischen Angebotes gefördert. 
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Außerdem gibt es die Möglichkeit, nicht-investive touristische Projek-

te, wie z. B. die Erstellung regionaler Tourismusentwicklungskonzep-

te, zu fördern. Die für diese Förderangebote maßgeblichen Richtlinien 

werden zurzeit überarbeitet. Der TVSH hat sich auf der Grundlage ei-

ner Mitgliederbefragung zum Entwurf der Förderrichtlinie positioniert. 

(s. Kap. 2.1.6, S. 34). 

Ansprechpersonen bei der IB.SH für das Landesprogramm Wirtschaft

Die IB.SH berät zu den Anträgen und begleitet Projekte in den Bereichen 

der Infrastrukturförderung, der nicht-investiven Förderung, der einzel-

betrieblichen Investitionsförderung im Landesprogramm Wirtschaft und 

im Landesprogramm Arbeit bis zu Auszahlung.

Weiterführende Informationen und Förderrichtlinien finden Sie auf der 

Website der IB.SH:

Ansprechpartner:innen für touristische Infrastruktur und  

nicht-investive Vorhaben:

Investitionsbank Schleswig-Holstein  

LPW-Beratungs- und Bewilligungsteam Regionale Projekte 

0431 / 9905-2020

Ansprechpartner:innen für einzelbetriebliche Vorhaben und  

programm-übergreifende Förderberatung für Unternehmen:

Investitionsbank Schleswig-Holstein 

IB.SH Förderlotsen für Unternehmen und Gründungen 

0431 / 9905-3365 

foerderlotsen@ib-sh.de

Ansprechpartner:innen für die Förderberatung von Kommunen:

Investitionsbank Schleswig-Holstein 

IB.SH Förderlotsen für Kommunen 

0431 / 9905-2502-3263 

volker.ratje@ib-sh.de, carsten.lorenzen@ib-sh.de

Weitere Informationen sowie Veranstaltungstermine z.B. für Beratungs-

tage und Workshops finden Sie unter www.ib-sh.de

Projektbeispiel: Neubau einer Promenade und  

Attraktivierung des Badestrandes in Friedrichskoog

Bau des 100-Meter-Stegs namens Landzunge in Friedrichskoog

Im Zuge der laufenden Deichverstärkungsmaßnahme des Lan-

desbetriebs für Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz 

(LKN.SH) in Friedrichskoog wird gleichzeitig die Aufwertung der 

touristischen Infrastruktur entlang des Deichs umgesetzt. Dazu 

zählen  barrierearme Auf- und Abgänge, eine Deichpromenade 

sowie attraktive Aufenthaltsflächen auf einer Länge von zwei Ki-

lometern. Als große Verbesserung der Bademöglichkeiten vor Ort 

und des Naturerlebens sollen zudem zwei Stege mit 100 Metern 

und 246 Metern Länge auf bereits bestehenden Buhnen in das 

Wattenmeer verlaufen.

Die zu erwartenden direkten und indirekten wirtschaftlichen Ef-

fekte auf die Betriebe vor Ort sowie in der Region im Kontext der 

umfangreichen touristischen Ertüchtigung des Nordseeheilbades 

haben bereits und werden weitere Privatinvestoren erreichen.

Das Vorhaben der Gemeinde Friedrichskoog kostet rund 

19,3 Mio. Euro, von denen rund 17,3 Mio. Euro durch GRW-Förder-

mittel aus dem Landesprogramm Wirtschaft über die IB.SH finan-

ziert werden.

Weitere Informationen zu den Bauvorhaben  

und zum Stand der Umsetzung finden Sie auf  

der Website der Gemeinde Friedrichskoog:  

�    

Informationen zum Stand der Umsetzung  

finden Sie auf der Website des MWVATT:Fo
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Weitere Förderangebote und Förderberatung für touristische  

Leistungsträger

Neben der Tourismusförderung aus dem Landesprogramm Wirtschaft 

ermöglichen weitere Förderprogramme wie Interreg Deutschland-Dan-

mark die Realisierung touristischer Projekte. 

Ausgewählte weitere Förderangebote auf Landesebene

Die Förderinstitute des Landes unterstützen die Tourismuswirtschaft 

mit ihren Förderangeboten. Hierzu gehören für Unternehmen Ausfall-

bürgschaften der Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein, Beteiligungska-

pital über die MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Schles-

wig-Holstein und Förderangebote der IB.SH. 

Die IB.SH als zentrales Förderinstitut des Landes bietet den Betrieben der  

schleswig-holsteinischen Tourismuswirtschaft neben Zuschüssen

•	 eine neutrale und unabhängige Förderberatung durch die  

IB.SH Förderlotsen für Unternehmen und Gründungen,

•	 Konsortialkredite gemeinsam mit Hausbanken,

•	 Direktkredite unter anderem für Existenzgründungen und  

das Wachstum bestehender Unternehmen wie den  

IB.SH Mittelstandskredit,

•	 eine Stärkung des Eigenkapitals für Gründungen und Unternehmen 

und

•	 eine Förderrefinanzierung von Krediten der Hausbanken.

Öffentliche Einrichtungen unterstützt die IB.SH neben den oben be-

schriebenen Zuschüssen durch 

•	 eine neutrale und unabhängige Förderberatung durch die IB.SH 

Förderlotsen für Kommunen

•	 Finanzierungsangebote für Kommunen, kommunale Eigenbetriebe 

und kommunale Zweckbetriebe wie das IB.SH Kommunaldarlehen

•	 zusätzliche Beratungsangebote über die Energie- und Klimaschutz-

initiative (EKI) Schleswig-Holstein oder das Infrastruktur-Kompe-

tenzzentrum.

Zu weiteren Fördermöglichkeiten, die in Schleswig-Holstein auch für die 

Umsetzung touristischer Projekte genutzt werden können, gehören bei-

spielsweise die Programme

•	 Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE)

•	 LEADER/AktivRegion

•	 Investive und nicht-investive Maßnahmen im Rad- und  

Radtourismusverkehr („Ab aufs Rad-Förderrichtlinie“)

•	 Fonds für Barrierefreiheit.

Interreg Deutschland-Danmark

Seit 1990 fördert die Europäische Union die grenzüberschreiten-

de Zusammenarbeit der Regionen in Europa durch die Förder-

initiative Interreg. Im Mittelpunkt der Förderinitiative steht die 

Zusammenarbeit benachbarter Regionen an Binnengrenzen der 

EU. Gefördert werden deutsch-dänische Projekte – sowohl große 

strategische als auch kleine regionale, unter anderem aus dem 

Bereich Tourismus.

Nähere Informationen zum Förderangebot Interreg Deutschland-

Danmark finden Sie auf der Interreg-Website: 

Walerlebnis-Spielplatz am Naturzentrum in Norddorf auf Amrum: Zentrales Spielelement ist das Wrack eines alten Walfängers. Fo
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Am Naturschutzgebiet „Kudensee und Umgebung“
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Ausgewählte weitere Förderangebote auf Bundesebene: Förderung im 

Bereich Energieeffizienz / erneuerbare Energien

Die Bundesförderung für effiziente Gebäude – kurz BEG – unterstützt 

die energetische Sanierung von Gebäuden (z. B. Einbau neuer Heizungs-

anlagen, Maßnahmen an der Gebäudehülle bzw. die vollständige Gebäu-

desanierung zu einer Effizienzgebäude-Stufe 70 oder besser) und den 

klimafreundlichen Neubau. 

Die BEG besteht aus verschiedenen Teilprogrammen. Zuschüsse für Ein-

zelmaßnahmen (z. B. Dämmung der Gebäudehülle) können beim Bun-

desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gestellt werden. Zu-

schüsse für einen Heizungstausch gibt es bei der KfW. Die systemische 

Sanierung von Gebäuden zu einem bestimmten Effizienzniveau wird mit 

zinsvergünstigen Darlehen – zum Teil mit Tilgungszuschüssen und für 

Kommunen mit Zuschüssen von der KfW – betreut.

Nähere Informationen zur BEG finden Sie auf der Website des Bundes-

amtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle:

Ein Einstieg in Maßnahmen der Energieeffizienz ist oft eine geförderte 

Energieberatung. Diese wird unter anderem durch das Bundesprogramm 

„Energieberatung für Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme“ geför-

dert. 

Nähere Informationen finden Sie auf der Website der KfW: 

Interessante Fördermöglichkeiten für Unternehmen z. B. für Gründächer 

oder ‑fassaden bietet der Mitte 2023 eingeführte neue Verwendungs-

zweck „Natürliche Klimaschutzmaßnahmen“ im KfW-Umweltprogramm. 

Unternehmen können das zinsvergünstigte Darlehen der KfW mit Til-

gungszuschüssen von bis zu 60 Prozent über die Hausbank beantragen. 

Nähere Informationen finden Sie auf der Website der KfW: 

Quelle: IB.SH Förderlotsen bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein, 
September 2024Fo
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2.1.2 	 Umsatzsteuer und Kurabgabe

Der TVSH informierte seine Mitglieder in mehreren Rundschreiben 

über den aktuellen Sachstand zur Kurabgabe und deren Behandlung 

im Hinblick auf die Umsatzsteuer. Anlass war ein Urteil des Europä‑

ischen Gerichtshofs (EuGH) vom 13.  Juli 2023 (C‑344/22), das klar‑

stellte, dass eine Gemeinde bei der Erhebung der Kurabgabe nicht 

als umsatzsteuerpflichtiger Leistungserbringer gegenüber den Be‑

suchern agiert, sofern die Kureinrichtungen für jedermann frei und 

unentgeltlich zugänglich sind. Bis zu diesem Urteil hatte die Finanz‑

verwaltung die Kurabgaben der Umsatzsteuer unterworfen und den 

Gemeinden den Vorsteuerabzug auf sämtliche Kureinrichtungen ge‑

währt.

Nach dem Urteil des EuGH vom 13.  Juli 2023 hat der Bundesfinanzhof 

(BFH) das Revisionsverfahren (XI R 21/23)  wieder aufgenommen. Der 

BFH hat mit einem Urteil vom 06.  Dezember 2023, XI R 33/21, über 

die Revision des Urteils des Finanzgerichts Schleswig-Holstein vom 

29.  September 2021, Az:  4  K  118/18, entschieden. Dies wurde zur er-

neuten Verhandlung an das Finanzgericht zurückverwiesen, wobei der 

BFH drei wesentliche Feststellungen traf, die Harald Jordan (Treurat 

GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft) 

wie folgt zusammenfasst:

1. 	 Die Bereitstellung von Kureinrichtungen gegen Kurtaxe ist ein steuer-

barer Umsatz gegen Entgelt, wenn die Kureinrichtungen nicht für jeder-

mann frei und unentgeltlich zugänglich sind (Bestätigung der Rechtspre-

chung, Abgrenzung zum Urteil des Gerichtshofs der Europäischen Union 

Gemeinde A vom 13. Juli 2023 – C-344/22, EU:C:2023:580 und zum Urteil 

des Bundesfinanzhofs / BFH vom 18. Oktober 2023 - XI R 21/23)

2. 	 Die Nicht-Steuerbarkeit der Fremdenverkehrsabgabe führt nicht zur Kür-

zung des Vorsteuerabzugs, wenn die Gemeinde den wirtschaftlichen 

Zusammenhang zu steuerpflichtigen Ausgangsumsätzen darlegen kann. 

Damit ist der BFH insoweit dem FG S-H gefolgt und der Vorsteuerabzug 

wäre insoweit nicht zu mindern.

3. 	 Allerdings hat sich der BFH am sog. Eigenanteil der Kurabgabe (für die 

Einwohner der Gemeinde) gestört. Das FG wird zu prüfen haben, ob dies 

ggf. einen nicht-wirtschaftlichen Bereich darstellt und ob die Gemeinde 

die zum Unternehmensvermögen gehörenden Kureinrichtungen mögli-

cherweise noch hoheitlich nutzt. Beides könnte eine anteilige Vorsteuer-

kürzung nach sich ziehen.

Weiterhin schafft das Urteil des BFH vom 06. Dezember 2023, XI R 33/21, 

laut Harald Jordan hinsichtlich der Steuerbarkeit der Kurabgabe insoweit 

Klarheit, dass

a.	 die Kurabgabe wirklich nur dann nicht-steuerbar ist, wenn die Kurein-

richtungen für jedermann frei und unentgeltlich zugänglich sind und 

daher kein Vorteil für die Kurgäste besteht.

b.	 die Kurabgabe jedoch steuerbar ist, wenn für die Nutzung von Kurein-

richtungen gezahlt wird, die nicht für jedermann frei und unentgeltlich 

zugänglich sind. „Dass die Leistungen an die Tagesgäste teilweise unbe-

absichtigt erbracht werden, weil sie erst aufgrund von Ermittlungen der 

Kontrolleure festgestellt werden, ist für das Vorliegen einer wirtschaftli-

chen Tätigkeit der Klägerin unerheblich.“ Der BFH hat auch ausdrücklich 

betont, dass der Kurbetrieb mit Gewinn arbeitet. Ob er diese Grundsätze 

auch bei dauerdefizitären Betrieben anwenden will, hat er ausdrücklich 

offengelassen.

Der TVSH wird die Entwicklungen zur Frage der Steuerbarkeit der Kur-

abgabe weiterhin verfolgen und sich diesbezüglich eng mit der eigenen 

AG Finanzierung und Abgaben, dem Land und dem DTV abstimmen. 

Der TVSH und der Heilbäderverband Schleswig-Holstein (HBVSH) haben 

sich am 20. September 2024 in einem gemeinsamen Scheiben an die 

Finanzministerin des Landes Schleswig-Holstein, Frau Dr. Schneider, ge-

wandt, um auf die Rechtsbedürfnisse der Kur- und Tourismusgemeinden 

in der Anwendung der Umsatzsteuer hinzuweisen. Hintergrund ist, dass 

sich für Kur- und Tourismusgemeinden erhebliche Risiken durch hohe 

Steuerrückforderungen der Finanzämter ergeben. Diese Praxis resultiert 

aus der Rechtsprechung des EuGH & Bundesfinanzhofes (BFH) zur Um-

satzsteuer im Jahr 2023. Vor diesem Hintergrund haben der TVSH und der 

HBVSH die Finanzministerin gebeten, sich für einen Nichtanwendungs-

erlass des EuGH-Urteils seitens des Bundesfinanzministeriums sowie 

eine bundesweit einheitliche Vorgehensweise einzusetzen. Angesichts 

der ohnehin schon angespannten Haushaltslage der Kommunen gilt es, 

insbesondere mögliche gravierende finanzielle Schäden, die durch Rück-

rechnungen in die Vergangenheit entstehen, unbedingt zu vermeiden. 

Pfahlbau in St. Peter-Ording
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2.1.4 	 TVSH-Umfrage zur Tourismusfinanzierung

Auf Initiative der AG  Finanzierung und Abgaben hat die TVSH-Ge‑

schäftsstelle im Zeitraum vom 15.  Januar bis 14. Februar 2024 eine 

landesweite Umfrage zur Tourismusfinanzierung durchgeführt. Ziel 

war es, die aktuellen Volumina (Basisjahr 2022) von Kurabgabe und 

Tourismusabgabe in Schleswig-Holstein darzustellen, um auf die 

große Relevanz der Finanzierungsinstrumente in Gesprächen mit der 

Landesregierung und weiteren Akteuren auf Landesebene hinweisen 

zu können. 

An der Umfrage haben sich über 60 Gemeinden aus Schleswig-Holstein 

beteiligt. Aus der Befragung, ergänzt durch eine Auswertung der Jahres-

rechnungsstatistik 2022 des Statistikamtes Nord, ergibt sich für die Kur-

abgabe ein Volumen von rund 57,5 Mio. Euro. Bei der Tourismusabgabe 

liegt das Volumen bei ca. 13 Mio. Euro. Damit generieren allein Kurab-

gabe und Tourismusabgabe in Schleswig-Holstein jährliche Einnahmen 

von über 70 Mio. Euro. 

Die Ergebnisse konnten von der AG Finanzierung und Abgaben des TVSH 

bereits in Gesprächen mit dem Innenministerium und dem Wirtschafts-

ministerium eingebracht werden.

Hintergrund: 

Der Tourismus in Schleswig-Holstein leistet über Steuereinnahmen ei-

nen wichtigen Beitrag zur Finanzierung der öffentlichen Haushalte und 

trägt über Instrumente wie die Kurabgabe und die Tourismusabgabe 

direkt zur Verbesserung der lokalen Infrastruktur bei. Allerdings ver-

schlechtern sich die Rahmenbindungen für die Tourismusfinanzierung 

zunehmend  – sei es durch politische Entscheidungen, Urteile der Ge-

richte auf EU‑, Bundes‑ oder Landesebene oder auch bürokratische Hür-

den im Verwaltungshandeln. Es gilt, dem entgegenzuwirken.

2.1.3 	 AG Finanzierung und Abgaben

Die Finanzierung des Tourismus steht vor großen Herausforderungen: 

angespannte Haushaltslage, schrumpfende Fördertöpfe, steigende 

Personal- und Energiekosten sowie neue, zusätzliche Aufgaben. Die 

TVSH-Projektgruppe „AG Finanzierung und Abgaben“ sucht daher ak‑

tiv nach Handlungsoptionen und Unterstützungsmöglichkeiten für 

die touristischen Akteure und arbeitet an deren Umsetzung.

Vor diesem Hintergrund hat die AG im Jahr 2024 mit freundlicher Unter-

stützung von Prof. Dr. Marcus Arndt (WEISSLEDER EWER Rechtsanwälte) 

mehrere Gespräche mit dem Innenministerium und dem Wirtschaftsmi-

nisterium geführt. Zentraler Schwerpunkt der AG ist weiterhin die Er-

arbeitung eines Handlungsleitfadens für Kommunen zur Sicherung der 

Finanzierung touristischer Aufgaben in Schleswig-Holstein, der voraus-

sichtlich im Jahr 2025 veröffentlicht wird. 

Mitglieder der AG sind Wolfgang Beushausen (Tourismus-Zentrale 

St. Peter-Ording), Henning Sieverts (Tourismus-Service Wenningstedt-

Braderup GmbH & Co. KG), Dr. Catrin Homp (TVSH) und Konstantin Jantz 

(TVSH).
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57,5 Mio. €
(2022)

Volumina Kurabgabe 
in Schleswig-Holstein

Volumina Tourismusabgabe 
in Schleswig-Holstein

13 Mio. €
(2022)

Quelle: TVSH-Finanzierungsumfrage 2024,  
Auswertung Statistikamt Nord (2024)

Leuchtturm auf Pellworm
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Der Tourismusverband Schles-
wig-Holstein ist für die Son-
neninsel Fehmarn schon seit 
sehr vielen Jahren ein verläss-
licher Partner, wenn es um die 

tourismuspolitische und themenspezifische Interessen-
vertretung geht. Mit einem kleinen, aber sehr effektiven 
Team berät uns der TVSH bei entsprechenden Anfra-
gen effizient und zeitnah. Sämtliche Themen, die der 
Verband anpackt, sind für uns und alle Mitglieder sehr 
nutzbringend. Wir partizipierten hier insbesondere bei 
der Begleitung der Themen Nationalpark Ostsee, Mu-
nitionsbergung, Regionalplanung und Nachhaltige Mo-
bilität. Letztgenannte ist für Fehmarn besonders beim 
lückenlosen Ausbau eines kommunalen Radwegenetzes 
von Bedeutung. Um hier eine Premiumqualität zu er-
reichen, bedarf es eines entsprechenden Einsatzes von 
Fördermitteln, für deren Gewährung sich der TVSH be-
sonders einsetzt. 

„“

Oliver Behncke 
Tourismusdirektor Tourismus-Service Fehmarn

2.1.5 	 Konsultation zur Ausrichtung des EFRE  
	 in der Förderperiode 2028-2034

Um seine Wettbewerbsfähigkeit (langfristig) zu sichern, benötigt der 

Tourismus entsprechende Förderrahmenbedingungen durch die Euro‑

päische Union. 

Schleswig-Holstein erhält in der Förderperiode 2021-2027 insgesamt 

rund 272 Mio. Euro EFRE-Mittel und damit genauso viel wie in der För-

derperiode 2014-2020 (271  Mio.  Euro). Vor dem Hintergrund der bis 

zum 15. März 2024 gelaufenen öffentlichen Konsultation des BMWK zur 

Ausrichtung des EFRE in der Förderperiode 2028-2034 haben TVSH und 

DTV gemeinsam Vorschläge zur künftigen Ausgestaltung des EFRE ein-

gereicht. 

Im Rahmen der Stellungnahme haben sich TVSH und DTV u. a. explizit 

für die Wiederaufnahme der Förderung der touristischen Infrastruktur 

sowie für eine stärkere Förderung von Klimaanpassungsmaßnahmen 

eingesetzt. 

2.1.6 	 Neufassung der GRW-Richtlinie

Die „Richtlinie zur Förderung öffentlicher touristischer Infrastruk‑

tureinrichtungen“ sowie die „Richtlinie zur Förderung nichtinvesti‑

ver touristischer Maßnahmen“ bilden die Grundlage für die touris‑

tische Förderung aus dem Landesprogramm Wirtschaft (LPW) mit 

Mitteln der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW). Die Richtlinien sind zentra‑

le Förderinstrumente zur Strukturförderung und Stärkung der Wett‑

bewerbsfähigkeit strukturschwacher bzw. ländlicher Regionen in 

Schleswig-Holstein. Der TVSH hatte im August Gelegenheit, zur Neu‑

fassung der Förderrichtlinien Stellung zu nehmen.

Im Vorfeld befragte der TVSH seine Mitglieder, bündelte die zahlreichen 

Rückmeldungen und Anmerkungen in einer Stellungnahme und sand-

te diese an das Wirtschaftsministerium. Der TVSH kritisiert im Rahmen 

seiner Stellungnahme insbesondere die stark eingeschränkte Förderung 

von Neuerrichtungen und die Absenkung der Förderquote für Erhö-

hungstatbestände. 

Laut der Neufassung sollen künftig „nur noch der Ersatz sowie die Mo-

dernisierung, Attraktivierung und Erweiterung bestehender Infrastruk-

tureinrichtungen“ gefördert werden  – Neubauten werden nicht mehr 

oder nur noch unter hohen Klimaschutzauflagen gefördert. Darüber hi-

naus bleibt zwar die Förderquote von 60 Prozent erhalten, jedoch sinkt 

die Förderquote für Erhöhungstatbestände von 90 auf 75 Prozent. Hinzu 

kommt, dass die Voraussetzungen für die Erhöhungstatbestände enorm 

gestiegen sind. Dies wird mit großer Wahrscheinlichkeit zu einer starken 

Reduzierung der Projektanträge führen, da Projekte mit einem notwen-

digen Eigenanteil von 40  Prozent für Kommunen wirtschaftlich nicht 

darstellbar sein werden. 

Die Veröffentlichung der Richtlinien-Neufassungen soll im 4.  Quartal 

2024 erfolgen (Stand September 2024).

Im Rahmen des gemeinsamen Austauschs bei der TVSH-Vorstandssit-

zung am 25. September 2024 kündigte Staatssekretärin Julia Carstens an, 

dass das Land der Empfehlung des TVSH folgen und die Neuerrichtung 

touristischer Infrastruktureinrichtungen auch weiterhin förderfähig sein 

wird. Künftig ausgeschlossen von der Förderung wird jedoch der Neubau 

von Seebrücken. Der TVSH begrüßt das Entgegenkommen des Landes 

in Bezug auf eine zentrale Forderung aus der TVSH-Stellungnahme zur 

Neufassung der Richtlinien.

Um zu erschließen, wie hoch das Volumen der durch die Neufassung der 

Richtlinien gefährdeten Tourismusinvestitionen sind, hat der TVSH eine 

Umfrage unter seinen Mitgliedern zu geplanten Infrastrukturprojekten 

in den nächsten fünf Jahren (2025-2030) durchgeführt (siehe Kap. 2.3.1, 

S. 41). 
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Den Abschlussbericht finden Sie hier:

Projektlaufzeit

Am 20. November 2023 war der offizielle Kick-Off des Projektes unter 

Beteiligung der Projektpartner:innen. Das vom TVSH beauftragte Pro-

jektteam um ioki und NIT gab den über 20 Teilnehmer:innen einen Über-

blick zum Gesamtprojekt und einen Einblick in den aktuellen Arbeits-

stand und beantwortete Rückfragen.

Die Abschlusspräsentation fand am 30. Januar 2024 in Scharbeutz 

statt. Daran nahmen Tourismusakteure aus der Lübecker Bucht sowie 

Mitarbeiter:innen von NAH.SH, TVSH  und des Ministeriums für Wirt-

schaft, Verkehr, Arbeit Technologie und Tourismus (MWVATT) teil. 

Projektbausteine

Baustein 1: Bestandsaufnahme des Mobilitätsverhaltens 

Zu Beginn der Projektlaufzeit wurde eine Mobilitätsanalyse durchge-

führt, um anhand einer datenbasierten Gebiets- und Verkehrsanalyse 

die Mobilitätsangebote zu planen. Dafür erfolgte zunächst eine Simula-

tion der Mobilitätsnachfrage, in der die touristische Verkehrsnachfrage 

im Untersuchungsgebiet simuliert wurde. So konnten Potenzialaussa-

gen über die Mobilität in einem definierten Raum abgeleitet werden. 

Dabei wurden sowohl das Mobilitätsverhalten der Tourist:innen als 

auch die vorhandene Infrastruktur und das bestehende ÖPNV-Angebot 

berücksichtigt. Neben verschiedenen Datengrundlagen bezog ioki auch 

Daten des NIT ein. Dadurch konnte die Datenbasis qualitativ erweitert 

werden.

Abschlusspräsentation in Scharbeutz

2.2 	 Mobilität und Tourismus

Die Wettbewerbsfähigkeit der Tourismuswirtschaft hängt maßgeb‑

lich von der Realisierung nachhaltiger Verkehrs- und Mobilitätskon‑

zepte ab. Nur wenn die von Politik und Gesellschaft diskutierte Mobi‑

litätswende gelingt, wird Schleswig-Holstein als Tourismusstandort 

und Lebensraum langfristig attraktiv bleiben.

Der TVSH widmet sich seit Jahren intensiv dem Thema Mobilität und 

Tourismus. Grund sind die zahlreichen mobilitätsrelevanten Herausfor-

derungen, die gerade für Schleswig-Holstein aufgrund seiner periphe-

ren Lage von besonderer Bedeutung sind. Dazu zählen:

•	 zunehmend kürzere Reisedauern und deren Auswirkung auf die An- 

und Abreisemobilität,

•	 Vermeidung weiterer Belastungen für Natur und Umwelt;

•	 nachhaltige touristische Mobilität trägt zu CO2-Einsparung bei und 

leistet somit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz.

2.2.1 	 Projekt „Touristische Mobilitätsanalyse  
	 Lübecker Bucht“ 

Im Mittelpunkt der Analyse für die Lübecker Bucht stand die Unter‑

suchung der Mobilität von Übernachtungs- und Tagesgästen in der 

Region. Dabei wurden besonders relevante Ziele berücksichtigt. Da‑

mit betraten die beauftragten Unternehmen, die ioki GmbH (eine 

100-prozentige Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn  AG) und 

das Institut für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa (NIT) 

GmbH, Neuland, denn Mobilitätsmodelle betrachten in der Regel nur 

den Alltagsverkehr. Die Bewegungsmuster von Tourist:innen unter‑

scheiden sich jedoch deutlich von denen der Einheimischen, sowohl 

in Bezug auf die zurückgelegten Wege als auch in Bezug auf die Rei‑

sezeiten.

In nur zwei Monaten simulierte ioki zunächst die touristischen Verkehre 

in der Region und analysierte anschließend die Erreichbarkeit des Un-

tersuchungsgebietes mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Auf Basis dieser 

Ergebnisse konnten z. B. Bereiche identifiziert werden, in denen Mobi-

litätsstationen für Fahrradverleihsysteme, Bushaltestellen oder Um-

steigepunkte von Bus und Bahn zum bedarfsgesteuerten Verkehr einen 

besonders hohen Mehrwert für die Gäste bieten würden. Die für die 

Modellierung notwendigen dynamischen und statischen touristischen 

Daten wurden vom NIT aus verschiedenen Statistiken, Befragungen (z. B. 

Reiseanalyse und Gästebefragung Schleswig-Holstein) und Verzeichnis-

sen zusammengestellt. Um darüber hinaus die in der Region vorhande-

ne Expertise und Daten berücksichtigen zu können, fanden Interviews 

mit Touristiker:innen aus der Lübecker Bucht sowie Akteuren vom Kreis 

Ostholstein, dem Verkehrsministerium Schleswig-Holstein und NAH.SH 

statt.
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Baustein 2: Erreichbarkeitsanalyse

Als zweiter Baustein wurde eine Erreichbarkeitsanalyse des bestehen-

den ÖPNV-Angebots im Untersuchungsgebiet durchgeführt. Diese Ana-

lyse macht zum einen deutlich, wie gut die Destination erreichbar ist, 

und zum anderen, wie gut die Tourist:innen innerhalb der Destination zu 

beliebten Points of Interest (POI) kommen. Dadurch konnten Optimie-

rungspotenziale identifiziert werden, bei denen im Falle einer Verbesse-

rung ein spürbarer Verlagerungseffekt vom MIV auf den ÖV zu erwarten 

ist.

Baustein 3: Potenzialanalyse  

Auf der Grundlage der Erkenntnisse aus den ersten beiden Projektbau-

steinen wurden Gebiete bestimmt, in denen ein hoher verkehrlicher 

Mehrwert durch die Einführung neuer Angebote generiert wird. Dazu 

wurden geeignete Verknüpfungspunkte zwischen bestehenden öffent-

lichen Verkehrsangeboten und einem On Demand-System definiert. 

Somit wurden Gebiete identifiziert, in denen Reisende in besonderem 

Maße von einem ÖV-integrierten On Demand-Angebot profitieren (auf 

Basis von Attraktivitätsgewinnen / Reisezeitersparnissen) und in denen 

das Verlagerungspotenzial vom MIV auf den ÖPNV besonders hoch ist.

Netzwerkpartner:innen

I.  Wissenschaftliche Akteure

•	 ioki GmbH (Auftragnehmer)

•	 Institut für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa (NIT) 

GmbH (Auftragnehmer)

II.  Verkehrsakteure

•	 DB Fernverkehr AG

•	 NAH.SH GmbH

III.  Kommunen und Tourismusakteure

•	 Kreis Ostholstein

•	 Tourismus-Agentur Lübecker Bucht AöR

•	 Tourismus-Service Grömitz

•	 Tourismus-Service Neustadt-Pelzerhaken-Rettin

•	 Tourismus-Service Sierksdorf

•	 Tourismus-Service Scharbeutz

•	 Timmendorfer Strand Niendorf Tourismus

•	 Seebad Travemünde 

•	 Lübeck und Travemünde Marketing GmbH

Projektträger

Projektträger ist der TVSH. Der TVSH hat die ioki GmbH und das NIT 

mit der Erstellung der Potenzialanalyse beauftragt und ist selbst für 

das Projektmanagement, das Projektcontrolling, die Projektkoordinati-

on und die Projektkommunikation verantwortlich.

Projektfinanzierung

Das Projekt wurde maßgeblich vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein ge-

fördert.

Hintergrund

In der im April 2022 durch den Landtag verabschiedeten Tourismusstra-

tegie Schleswig-Holstein 2030 wird festgehalten, dass funktionierende 

Mobilitätsketten in mehrfacher Hinsicht wichtige Stellschrauben für die 

Tourismusentwicklung seien. Die schnelle und komfortable Erreichbarkeit 

von Urlaubszielen und die möglichst unkomplizierte Anbindung an kultu-

relle und touristische Highlights seien wichtig für die Reiseentscheidung. 

Weiter heißt es in der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030 (S. 51):  

„Gerade die deutliche Zunahme an Tagesreisen und Kurzreisen, immer 

kürzere Reisedauern und die insgesamt zunehmende Reiseintensität 

machen dabei angepasste Zugänge in die Reisegebiete erforderlich, 

denn die verkehrlichen Infrastrukturen stoßen in vielen Regionen zu 

Hochfrequenzzeiten an ihre Belastungsgrenzen. Neben der deutlichen 

Zunahme an An- und Abreiseverkehren an Wochenenden führen die mit 

dem PKW getätigten Tagesausflugsreisen zu erheblichen Belastungen 

für die Wohnbevölkerung, Beeinträchtigungen für die Umwelt und für 

das Urlaubsgefühl der Reisenden selbst. Über den punktuellen Aus-

bau und die Optimierung vorhandener Verkehrsinfrastrukturen hinaus 

braucht es alternative, umweltschonende Mobilitätsangebote, die ohne 

den Verzicht auf Komfort eine verträglichere An- und Abreise sowie eine 

umweltverträgliche Binnenmobilität unterstützen.“

An den im Handlungsfeld Mobilität der Tourismusstrategie Schleswig-

Holstein 2030 festgehaltenen Bedarfen setzt die Potenzialanalyse für 

den On Demand-Verkehr im touristischen Kontext der Lübecker Bucht 

(von Travemünde bis Grömitz) an. 

Die touristische Mobilitätsanalyse für die Lübecker Bucht stellt die 

Grundlage für alle weiteren Überlegungen im Kontext der Optimierung 

nachhaltiger Anreiseoptionen und der entsprechenden touristischen 

Mobilität in der Region dar.
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Mit dem Rad auf Amrum unterwegs

2.2.2 	 Radtourismus 

Der Radtourismus ist für Schleswig-Holstein ein wichtiger und wach‑

sender Wirtschaftsfaktor. Für viele Urlauber:innen sind die Möglich‑

keiten zum Radfahren ein wichtiger Grund, um sich für einen Urlaub 

in Schleswig-Holstein zu entscheiden. Radfahren zählt zu den belieb‑

testen Aktivitäten der Gäste während ihres Urlaubes und ist auch für 

den Tagestourismus sowie die Naherholung von Bedeutung. 

Quelle: „Ab aufs Rad im echten Norden“, Radstrategie Schleswig-Holstein, 

MWVATT, 2020.

Laut der Radstrategie 2030 „Ab aufs Rad im echten Norden“ sollen bis 

zum Jahr 2030 Fahrräder knapp ein Drittel des Verkehrs auf Schleswig-

Holsteins Straßen ausmachen. 

Die Radstrategie Schleswig-Holstein 2030 „Ab aufs Rad im echten Nor-

den“ finden Sie hier:

Studie „Radtourismus in Schleswig-Holstein“

Im Februar 2024 hat RAD.SH eine Studie zum Radtourismus in Schles-

wig-Holstein veröffentlicht. Die Untersuchung wurde mit Unterstützung 

des MWVATT vom NIT in Zusammenarbeit mit absolutGPS durchgeführt 

und bietet eine umfassende Zusammenstellung von Nachfragedaten der 

Radtourist:innen in Schleswig-Holstein. Die Studie untersucht verschie-

dene zentrale Themen, darunter die Struktur der Besucher:innen, ihr 

Informations- und Reiseverhalten sowie ihre Zufriedenheit. Besonders 

hervorzuheben ist, dass erstmals auch potenzielle Wertschöpfungsef-

fekte des Radtourismus in Schleswig-Holstein analysiert wurden. Laut 

Studie entstand während der ca. 39,3 Mio. Aufenthaltstage im SH-Touris-

mus (2022), bei denen die Radfahrmöglichkeiten ein besonders wichtiger 

Reiseentscheidungsgrund waren und Radfahren auch tatsächliche Akti-

vität war, ein regionalwirtschaftlicher Bruttoumsatz von 2,39 Mrd. Euro. 

Die touristische Wertschöpfung beläuft sich summiert auf 1,1 Mrd. Euro. 

Weitere Informationen zum Radtourismus in Schleswig-Holstein finden 

Sie in der Studie von RAD.SH. 

Die Studie „Radtourismus in Schleswig-Holstein“ finden Sie hier:
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Koordinierungsstelle Radtourismus

Die im Frühjahr 2023 bei RAD.SH eingerichtete und durch das MWVATT 

geförderte Koordinierungsstelle Radtourismus ist eine der Schlüssel-

maßnahmen in der Radstrategie „Ab aufs Rad im echten Norden“ des 

Landes Schleswig-Holstein. Die Koordinierungsstelle Radtourismus ist 

für die Infrastruktur der Fernradwege und Radreiseregionen in Schles-

wig-Holstein zuständig. Sie entwickelt die gemeindeübergreifende 

Zusammenarbeit, um die bauliche Radinfrastruktur der touristischen 

Radrouten zu optimieren. Ziel ist es, ein Netzwerk von Kümmer:innen 

aufzubauen, die vor Ort für die Qualität der Radreiseregionen und Rad-

fernwege verantwortlich sind.

Nähere Informationen zur Koordinierungsstelle Radtourismus finden Sie 

hier:

Runder Tisch Radverkehr und Unterarbeitsgruppe  

„Interdisziplinäre AG LRVN“

Wichtiges Begleitgremium zur Umsetzung und Koordinierung der Rad-

strategie Schleswig-Holstein 2030 ist der „Runde Tisch Radverkehr“, der 

mehrmals im Jahr tagt. Der TVSH ist seit Beginn Teil dieses beratenden 

Gremiums. 

Darüber hinaus war der TVSH als Mitglied der Unterarbeitsgruppe „In-

terdisziplinäre AG LRVN“ an der Konzeption und Fortschreibung des lan-

desweiten Radverkehrsnetzes Schleswig-Holstein (LRVN) beteiligt. Die 

Weiterentwicklung des LRVN ist ein zentrales Schlüsselprojekt zur Errei-

chung der Ziele der Radverkehrsstrategie 2030 des Landes. Das LRVN 

dient zukünftig als Planungsinstrument und Investitionsgrundlage für 

den zielgerichteten Mitteleinsatz und die systematische Verbesserung 

der Radverkehrsinfrastruktur. Zukünftig ist u. a. die Einführung eines dy-

namischen Radverkehrsinformationssystems geplant, das es den Akteu-

ren ermöglicht, das LRVN einzusehen, zu pflegen und bedarfsgerechte 

Auswertungen vorzunehmen.

Weitere Informationen zum LRVN finden Sie hier:

Radwerkstatt Tourismus

Ein weiteres Gremium im Rahmen der Radstrategie 2030 ist die „Rad-

werkstatt Tourismus“, eine agile Expert:innengruppe, die seit 2021 re-

gelmäßig tagt. Auch hier ist der TVSH vertreten. Im Rahmen der Rad-

werkstatt Tourismus werden unter anderem strategische Festlegungen 

getroffen, einheitliche Qualitätsstandards definiert, Strukturen geschaf-

fen und Aufgaben verteilt. Die Radwerkstatt begleitet z. B. die Umset-

zung des Ochsenweges als erste Qualitätsroute Schleswig-Holsteins.

Weiterer Schwerpunkt ist die Etablierung von zwei Radreiseregionen 

nach ADFC-Standards als eine Schlüsselmaßnahme der Radstrategie. Im 

Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens konnten sich lokale und 

regionale Tourismusorganisationen für die Entwicklung zur Radreisere-

gion bewerben. Im Dezember 2023 hat die Radwerkstatt Tourismus die 

Konzepte der Ostseefjord Schlei GmbH und der Herzogtum Lauenburg 

Marketing und Service GmbH als die beiden besten Konzepte ausge-

wählt und verkündet. Die Konzepte und deren Umsetzung werden vom 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus 

mit jeweils 200 000 Euro Landesmitteln für nicht-investive Maßnahmen 

mit dem Ziel der Zertifizierung als „ADFC-Radreiseregion“ gefördert. 

AG Multimodalität und AGTourismus von RAD.SH

Um die Maßnahmen, Aktivitäten und Herausforderungen im Handlungs-

feld Multimodalität der Radstrategie voranzubringen, wurde die AG Mul-

timodalität gegründet. Da dieses Thema ebenfalls touristisch relevant 

ist, ist der TVSH auch hier vertreten. Darüber hinaus ist der TVSH seit 

2023 Teil des Arbeitskreis Tourismus von RAD.SH, der sich mehrmals im 

Jahr zu aktuellen radtouristischen Themen austauscht.

Somit ist der TVSH eng in die Umsetzung der aus touristischer Pers-

pektive bedeutenden Radstrategie eingebunden, kann Einfluss nehmen 

und seine Mitglieder rechtzeitig über wichtige Entwicklungen, z. B. zu 

Fördermitteln, informieren.

Pause beim Radfahren am Ochsenweg

Fo
to

: M
O

CA
N

O
X 

- 
W

ie
ca

no
w

sk
i u

nd
 M

oh
r 

G
bR

Fo
to

: D
eu

ts
ch

e 
Ba

hn
 A

G 
/ 

Jo
na

s 
W

re
sc

h 
/ 

N
or

ds
ee

kü
st

e 
N

or
df

ri
es

la
nd

 | 
M

ar
ku

s 
Ro

hr
ba

ch
er

JAHRESBERICHT 2024 �  SCHWERPUNKTTHEMEN



39

Fo
to

: M
O

CA
N

O
X 

- 
W

ie
ca

no
w

sk
i u

nd
 M

oh
r 

G
bR

2.2.3 	 Wandertourismus 

Wandern ist mit 380  Mio. Wanderungen pro Jahr eine der belieb‑

testen Urlaubs- und Tagesausflugsaktivitäten in Deutschland. Auch 

in Schleswig-Holstein wächst das Interesse am Wandern  – Studien 

zeigen, dass rund ein Drittel der Wanderer leichte Wanderungen im 

Flachland bevorzugt, also nicht nur Gebirge gefragt sind. 

Schleswig-Holstein bietet aufgrund seiner naturräumlichen Gegeben-

heiten, den Küstenwanderwegen und Wanderwegen im Binnenland eine 

Vielzahl abwechslungsreicher Wandererlebnisse. 

TVSH-Umfrage zum Wandertourismus in Schleswig-Holstein

Im Zeitraum vom 17.  Juni bis 05.  Juli 2024 hat der TVSH eine Umfrage 

zum Thema Wandertourismus in Schleswig-Holstein durchgeführt. Ziel 

war es, die wandertouristischen Aktivitäten in Schleswig-Holstein zu 

erfassen und mögliche Handlungsfelder zur Stärkung des Wandertou-

rismus abzuleiten. Schwerpunkte der Befragung waren unter anderem 

die wahrgenommenen Aufgaben und damit verfolgten Ziele der Orga-

nisationen im Bereich Wandern sowie zukünftig geplante Maßnahmen. 

Zur Teilnahme an der Online-Befragung wurden die Mitglieder des TVSH 

(Ämter, Kommunen, Tourismusbetriebe usw.) eingeladen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass das Thema Wandern auch im Schleswig-

Holstein-Tourismus an Bedeutung gewonnen hat. In einem Großteil der 

Reisegebiete, die an der Umfrage teilgenommen haben, ist Wandern be-

reits als touristisches Angebot im Portfolio enthalten. 

Das Destinationsmanagement fokussiert sich darauf, das Reiseziel als 

Wandergebiet bekannter und attraktiver zu machen, die Naherholungs-

bedürfnisse der Bevölkerung zu berücksichtigen sowie die Akzeptanz 

und das Netzwerk im Wandertourismus zu stärken.

Der TVSH wird ausloten, wie mit den Ergebnissen der Umfrage verfahren 

werden soll und welche nächsten Schritte sinnvoll sind. 

Quellen:

Deutscher Wanderverband Service GmbH (2021): „Machbarkeitsstudie. 
Wandern zwischen Mittelweser und Steinhuder Meer“.

BMWi – Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (2010):  
„Grundlagenuntersuchungen Freizeit- und Urlaubsmarkt Wandern“.

2.2.4 	 ÖPNV-Modellprojekt SMILE24  
	 in der Schlei-Region 

Seit dem 29.  März rollt mit SMILE24 das bundesweit umfangreichs‑

te ÖPNV-Angebot im ländlichen Raum durch die Region an Schlei 

und Ostsee. Es soll Menschen rund um die Uhr klimafreundlich mo‑

bil machen. Der Bund und das Land fördern das Vorhaben mit über 

36 Mio. Euro. 

Der Projektname SMILE24 steht dabei für Schlei-Mobilität: innovativ, 

ländlich, emissionsfrei und 24/7. Das Modellprojekt schafft für rund 

120 000 Menschen in der Region eine neue Angebotsqualität. Ne-

ben neuen Expresslinien, dem On Demand-Dienst NAH.SHUTTLE und 

Bikesharing-Rädern umfasst SMILE24 auch „Tourismuslinien“, die das 

bestehende Busangebot ergänzen und touristisch relevante Orte und 

Strände anfahren. Die Menschen in der Region sollen rund um die Uhr 

mobil sein – ohne eigenes Auto.

Gemeinsam mit den Kreisen Schleswig-Flensburg und Rendsburg-

Eckernförde bringt der Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein (NAH.

SH) das Projekt auf den Weg. Der TVSH hat die Antragsskizze für das 

Förderprogramm mit einem Letter of Intent unterstützt und freut sich 

für die Schlei-Region, denn an der Schnittstelle Mobilität und Tourismus 

leistet das Projekt SMILE24 einen wichtigen, impulsgebenden Beitrag 

und kann Vorbild für Reiseziele in ganz Deutschland sein.

Auch beim Deutschen Tourismuspreis 2024 hat es SMILE24 unter die fünf 

Nominierten geschafft. Der TVSH drückt die Daumen, dass SMILE24 zu 

den Preisträgern gehört (Stand: Oktober 2024). 

Quelle: https://smile24.nah.sh
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2.2.5 	 Abbestellung Bahnverkehre 

Mit großem Bedauern hat der TVSH die geplanten Abbestellungen 

von Bahnverkehren zur Kenntnis genommen, von denen auch für den 

Tourismus sehr bedeutsame Verbindungen betroffen sein sollen. Dazu 

gehören u. a. geplante Abbestellungen auf den Strecken Hamburg – 

Niebüll, Niebüll – Westerland, Niebüll – Dagebüll, Husum – St. Peter 

Ording, Lübeck  – Neustadt, Lübeck  – Travemünde. Es handelt sich 

dabei nicht nur um Abbestellungen in den Randzeiten und des Ab‑

bringerverkehrs des letzten Zuges aus Hamburg, sondern auch um 

Ausdünnungen der Taktung am Tag. 

Fachkräfte aus Hotellerie und Gastronomie arbeiten oftmals bis spät 

abends und sind für ihren Weg nach Hause auf die Bahn angewiesen. 

Insbesondere vor dem Hintergrund des Arbeits- und Fachkräftemangels 

sind die Abbestellungen in den Randzeiten für Hotel- und Gastronomie-

betriebe, z. B. im Hinblick auf die Öffnungszeiten, unter Umständen fol-

genschwer. Aber auch Gäste, die etwa eine Abendveranstaltung in Ham-

burg oder Lübeck besuchen möchten, sind betroffen. Auf den Strecken 

Lübeck – Travemünde und Hamburg – Niebüll wurde sogar tagsüber die 

Taktung reduziert. Sowohl für Tages- als auch für Übernachtungsgäste 

wird die Anreise mit der Bahn dadurch weniger attraktiv.

Diese Vorhaben konterkarieren die in der Tourismusstrategie Schleswig-

Holstein 2030 formulierten Ziele, etwa in dem Handlungsfeld Mobilität. 

Dort heißt es, dass ökologisch nachhaltige Anreisemöglichkeiten und 

der Ausbau einer nutzungsfreundlichen touristischen Binnenmobilität 

gefördert werden sollen. Abbestellungen bewirken das Gegenteil.

Vor diesem Hintergrund hat der TVSH Minister Claus Ruhe Madsen da-

rum gebeten, die Planungen noch einmal zu überdenken. In seinem 

Antwortschreiben bittet der Minister um Verständnis. Er begründet die 

Abbestellungen mit dem fehlenden Engagement des Bundes, der insge-

samt angespannten Haushaltslage des Landes sowie der dynamischen 

Kostenentwicklung bei der Finanzierung des ÖPNV.

mobiliteam by NAH.SH: Team für innovative Mobilität

Das mobiliteam by NAH.SH berät im Auftrag der schleswig-

holsteinischen Landesregierung Kommunen rund um nachhal‑

tige Mobilität in Schleswig-Holstein. 

Als zentrale Beratungs- und Vernetzungsstelle begleitet das mo-

biliteam Gemeinden, Städte und Kreise dabei, innovative und in-

tegrierte Mobilitätslösungen umzusetzen, und unterstützt dabei, 

eine neue Mobilitätskultur mit dem Fokus auf einfache, schnelle 

Lösungen zu etablieren. Es bringt Akteure miteinander ins Ge-

spräch und bietet Veranstaltungen, Exkursionen und Qualifizie-

rungen an, damit alle Menschen in Schleswig-Holstein zukünftig 

landesweit klimaneutral mobil sein können – egal ob in der Stadt 

oder auf dem Land, zu jeder Zeit, leicht zugänglich, barrierefrei, 

komfortabel und sozial verträglich.

Das mobiliteam kennt sich auch mit touristischer Mobilität sehr 

gut aus, sodass touristischen Regionen und Kommunen ein kom-

petenter Ansprechpartner für ihre Mobilitätsvorhaben zur Verfü-

gung steht. 

Ansprechpartnerinnen beim mobiliteam sind  

Sonja Wolpers und Christiane Lage-Kress.

Weitere Informationen und die Kontaktdaten finden Sie hier: 

Leitfaden und Toolbox „Nachhaltige Mobilität in schleswig-holsteinischen Urlaubsregionen“

Im Rahmen des Projektes „Nachhaltige Mobilität in schleswig-holsteinischen Urlaubs‑

regionen“ ist ein Leitfaden entstanden, mit dem Tourismusakteure motiviert und unter‑

stützt werden, eine nachhaltige touristische Mobilität zu planen und zu verwirklichen. 

Die Basisinformationen im Leitfaden werden mithilfe einer sogenannten digitalen Toolbox 

auf der Website des TVSH vertieft. Leitfaden und Toolbox sind auch für Verkehrsakteure 

gedacht, die bei ihren Planungen touristische Mobilität berücksichtigen möchten. 

Die Toolbox finden Sie hier: 
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2.3 	 Touristische Infrastruktur 

Die Investitionen in touristische Infrastruktur –  sowohl kommunal 

als Initialimpuls, als auch privatwirtschaftlich – waren ausschlagge‑

bend für den dynamischen Wandel und den Erfolg der positiven Tou‑

rismusentwicklung der letzten Jahre. Damit auch in Zukunft Betriebe, 

Kommunen und Tourismusorganisationen handlungsfähig bleiben, 

müssen die Rahmenbedingungen für wettbewerbsfähig wirtschaftli‑

ches Handeln flexibilisiert und optimiert werden. 

Dazu braucht es eine starke Eigenfinanzierungskraft der Kommunen, ein 

wirtschaftsfreundliches und investitionsanregendes Klima für Betrie-

be und ergänzend eine Wirtschaftsförderung der Ebenen EU, Bund und 

Land.

Der TVSH engagiert sich seit Jahren intensiv für die Förderung der tou-

ristischen Infrastruktur, behandelt diese Aufgabe schwerpunktmäßig 

(s. Themenbesetzung, S. 8) und setzt sich für gute Rahmenbedingungen 

ein.

Neben Investitionen in die touristische Infrastruktur muss auch die Mo-

bilitätsinfrastruktur verbessert werden. Denn eine gute Erreichbarkeit 

und leistungsfähige Mobilitätsangebote vor Ort sind für den Erhalt der 

Wettbewerbsfähigkeit der Tourismusorte in Schleswig-Holstein von 

existenzieller Bedeutung. Die Anreisedauer und die Anreisemodalitäten 

sowie Verkehrsverbindungen innerhalb des Landes sind wichtige Ein-

flussfaktoren bei der Urlaubsentscheidung der Gäste in Schleswig-Hol-

stein. Angesichts der Randlage in Deutschland ist es für das nördlichste 

Bundesland zur Wahrung zukünftiger Entwicklungschancen zwingend 

notwendig, verkehrliche Anbindungen und tourismusrelevante Verbin-

dungen zu Land und auf dem Wasser zu sichern und zu verbessern.

In dem Positionspapier des TVSH zur Legislaturperiode 2023 bis 2027 

heißt es deshalb, dass dabei folgende Punkte in den Fokus zu stellen 

sind:

•	 Angemessene Einbindung des Tourismus in den LNVP

•	 Verbesserung der Verkehrsanbindung der touristischen Orte  

und zwischen den Orten

•	 Erstellung eines touristischen Verkehrskonzepts

•	 Unterstützung der Orte und Regionen bei der Erstellung und  

Etablierung nachhaltiger Mobilitätskonzepte

•	 Weitere Umsetzung der Radstrategie Schleswig-Holstein 2030  

„Ab aufs Rad im echten Norden“

2.3.1 	 TVSH-Umfrage zu Tourismusinvestitionen

Im September 2024 hat der TVSH unter seinen Mitgliedern eine Um‑

frage zum touristischen Investitionsbedarf in den kommenden Jahren 

durchgeführt. Ziel der Umfrage war es, mit den Ergebnissen die tou‑

rismuspolitische Arbeit des TVSH zu untermauern. 

Angesichts der angespannten Haushaltslage des Landes und der Kom-

munen ist zu befürchten, dass Investitionen in den Tourismus als frei-

willige Aufgabe in den kommenden Jahren auf den Prüfstand gestellt 

werden. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der geplanten Neufas-

sung der Richtlinie zur Förderung öffentlicher touristischer Infrastruktu-

reinrichtungen (s. Kap. 2.1.6. S. 34) sind weitreichende negative Auswir-

kungen auf Investitionen in die touristische Infrastruktur zu befürchten. 

In Anbetracht der in der Richtlinie stark eingeschränkten Förderung von 

Neuerrichtungen und der Absenkung des Fördersatzes befürchtet der 

TVSH zukünftig eine deutliche Reduzierung der Projektplanungen bzw. 

der zu fördernden Projekte. 

Die massive und flächendeckende Investitionstätigkeit der Kommunen 

und Unternehmen war jedoch der zentrale Erfolgsfaktor für den dyna-

mischen Wandel und den Turnaround im Schleswig-Holstein-Tourismus. 

Diese Investitionen in die touristische Infrastruktur wären ohne entspre-

chende Landes‑, Bundes‑ und EU‑Mittel nicht möglich gewesen.

Die Ergebnisse der Umfrage werden derzeit vom TVSH noch detailliert 

ausgewertet. Erste Erkenntnisse wurden jedoch bereits im Rahmen ei-

nes Austausches mit Staatssekretärin Julia Carstens auf der Vorstands-

sitzung des TVSH am 25. September 2024 vorgestellt. Im Mittelpunkt 

des Gesprächs stand die Stellungnahme des TVSH zur Neufassung der 

GRW-Richtlinien (siehe Kapitel 2.1.6). Die Ergebnisse der Umfrage zu 

den zukünftigen Investitionsbedingungen haben die Argumentation des 

TVSH hinsichtlich der geforderten Beibehaltung des Neubaus touristi-

scher Infrastruktur erfolgreich gestärkt.

41
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2.3.2 	 Schaffung von Wohnraum für Mitarbeitende

Die Schaffung bezahlbaren Wohnraums für MItarbeiter:innen im Tou‑

rismus ist ein wichtiger Ansatz, um das Dilemma zwischen Arbeits‑

kräftemangel einerseits und bezahlbarem Wohnraum andererseits zu 

lösen.

Genossenschaftliches Wohnen in Grömitz

Als Pilotprojekt für Schleswig-Holstein soll in Grömitz unter Beteiligung 

der Gemeinde Grömitz und mit Unterstützung des DVJW ein neues Wohn-

quartier nach dem Genossenschaftsmodell entstehen. Jedes zukünftige 

Mitglied der Genossenschaft kann Belegungsrechte erwerben und zahlt 

für die von ihm benötigten Wohnungen einen Baukostenzuschuss, so-

dass ca. 20  Prozent der Gesamtinvestition von den Mitgliedern getra-

gen werden. Die restlichen 80 Prozent werden von der Genossenschaft 

finanziert, wobei die Inanspruchnahme von Fördermitteln der KfW und 

des Landes Schleswig-Holstein vorgesehen ist. Der verbleibende Mittel-

bedarf soll über den Kapitalmarkt finanziert werden. Das Quartier soll 

nachhaltig in Holzhybridbauweise mit Luftwärmepumpen und Photo-

voltaik auf den Dächern errichtet werden. 

Der TVSH hofft, dass nach der Umsetzung des ersten Pilotprojektes wei-

tere Initiativen folgen werden. Da das Thema „Schaffung von Wohnraum“ 

auch auf Bundesebene von hoher Relevanz ist, hat der TVSH im Rahmen 

des Tourismusbeirats angeregt, dass das Land auf den Bund zugeht und 

um kreative und flexible Lösungen zur Umsetzung von 10 bis 15 Pilot-

projekten bittet. 

Deutscher Verband „Job & Wohnen e. V.“

Der 2019 gegründete Deutsche Verband „Job & Wohnen  e. V.“ (DVJW) 

hat unter dem Motto „Job und Wohnen im Doppelpack“ ein genossen-

schaftliches Konzept für Mitarbeitendenwohnungen entwickelt. Ziel ist 

es, Arbeitgeber:innen aller Branchen (auch des öffentlichen Dienstes) zu 

ermöglichen, sich zu einer Genossenschaft zusammenzuschließen und 

im „WIR-Format“ ein Wohnquartier entstehen zu lassen, in dem jede:r 

einzelne Arbeitgeber:in Belegungsrechte für Wohnungen erhalten kann. 

Zukünftige Mitarbeitende können so leichter gefunden werden, wenn 

neben einem spannenden Job auch eine bezahlbare Wohnung für die 

ganze Familie angeboten werden kann.

Nähere Informationen finden Sie auf der Website des DVJW:

Um die Zusammenarbeit mit dem DVJW bei dem für die schleswig-

holsteinische Tourismuswirtschaft wichtigen Thema „Schaffung von 

Wohnraum für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“ zu intensivieren, ist der 

TVSH dem DVJW als beitragsfreies Fördermitglied beigetreten. Darüber 

hinaus wurde Dr. Catrin Homp in das Kuratorium des DVJW berufen.

Der Tourismus verbessert die Infrastruktur, erhöht die 	  

Attraktivität und stärkt die Standortqualität eines Ortes 

Der Tourismus leistet über Steuereinnahmen einen wichtigen Bei-

trag zur Finanzierung der öffentlichen Haushalte. Außerdem trägt 

der Tourismus über Instrumente wie die Kurabgabe und Tourismus-

abgabe direkt zur Verbesserung der lokalen Infrastruktur bei. Hier-

von profitieren Gäste ebenso wie Einheimische und Unternehmen 

vor Ort. Ohne die Investitionen in den Tourismus, gegenfinanziert 

durch tourismusinduzierte Erträge, Abgaben und Steuereinnahmen, 

könnte die kommunale und betriebliche Infrastruktur niemals in 

dieser Quantität und Qualität aufrechterhalten werden. Somit trägt 

der Tourismus entscheidend zu Attraktivität und Lebensqualität in 

Schleswig-Holstein bei. Insbesondere in ländlichen Räumen mit ei-

ner schwachen wirtschaftlichen Basis leistet der Tourismus einen 

hohen Beitrag zur Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse und gibt 

strukturschwachen Regionen die Möglichkeit, den Anschluss an die 

allgemeine Wirtschaftsentwicklung zu halten.

Die neue Mittelbrücke in Wyk auf Föhr
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2.4 	 Nachhaltigkeit im Tourismus

Nicht nur für Schleswig-Holstein wird in der Tourismusstrategie 

Schleswig-Holstein 2030 die Vision eines nachhaltigen, verantwor‑

tungsbewussten Qualitätstourismus formuliert. Auch die Bundesre‑

gierung macht mit dem Titel des Arbeitsprogramms zur Nationalen 

Tourismusstrategie (NTS) „Nachhaltigen Tourismus wettbewerbsfä‑

hig gestalten“ deutlich, dass die Entwicklung der deutschen Touris‑

musbranche ebenfalls unter dem Dach der Nachhaltigkeit stehen soll. 

Aufgrund der hohen Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit – in ökolo-

gischer, ökonomischer und sozialer Hinsicht – hat der TVSH-Vorstand 

die vier Themensäulen des TVSH (Touristische Infrastruktur, Mobilität 

und Tourismus, Finanzierung und Förderung, Qualität) unter das Dach 

der Nachhaltigkeit gestellt (s. Grafik auf S. 8). 

Das Engagement des TVSH in Sachen „Nachhaltigkeit“ ist vielfältig. 

2.4.1 	 Munition im Meer

Das Bundesumweltministerium hat 102 Mio. Euro für ein Sofortpro‑

gramm bis 2025 bereitgestellt, um eine Plattform zur großflächigen 

Bergung und Entsorgung von Munitionsaltlasten im Meer zu entwi‑

ckeln.

Um Erkenntnisse über den Zustand der geborgenen Munition zu gewin-

nen, die in die Entwicklung einer mobilen, schwimmenden Entsorgungs-

anlage einfließen sollen, wurde im September 2024 mit Pilotbergungen 

in der Lübecker Bucht begonnen. An drei Stellen sollen rund 50 Tonnen 

Munition aus dem Zweiten Weltkrieg geborgen werden. Für Strand- und 

Badegäste soll es keine Einschränkungen geben, gesundheitsgefährden-

de Schadstoffkonzentrationen werden nicht erwartet. Mit der Plattform 

ist perspektivisch eine Erhöhung der Entsorgungskapazität möglich. Im 

Vorfeld der Pilotbergungen informierten das Bundesumweltministerium 

und das MEKUN am 18. Juni in Neustadt in Holstein über das Projekt, das 

von der Seascape GmbH koordiniert wird. 

Der TVSH begrüßt den Beginn der Pilotbergungen und fungiert in die-

sem Zusammenhang als Sprachrohr der touristischen Akteure gegen-

über der Landes- und Bundespolitik. Er setzt sich weiterhin für eine 

großflächige Munitionsräumung ein  – unter anderem im Rahmen des 

Aktionsplans Ostseeschutz 2030.

Hintergrund: 

In der deutschen Nord- und Ostsee lagern Altlasten von ca. 1,6 Mio. Ton-

nen konventioneller Munition und 5 000 Tonnen chemischer Kampfstof-

fe, die während des Zweiten Weltkrieges bei militärischen Operationen 

versenkt oder danach verklappt wurden. Da die Munition im Meer nach 

mehr als 70 Jahren zunehmend korrodiert und dadurch immer mehr gif-

tige Chemikalien (u. a. TNT) freigesetzt werden, müssen dringend Mittel 

und Wege gefunden werden, die Munitionsaltlasten zeitnah und groß-

flächig zu beseitigen. Neben den Folgen für Natur und Umwelt stellt 

die Munition im Meer auch eine massive Bedrohung für den Tourismus 

in Schleswig-Holstein dar. Neben den direkten Auswirkungen auf den 

Küstentourismus ist ein massiver Imageschaden zu befürchten. Eine 

großflächige Räumung ist aus Sicht der Tourismusakteure alternativlos.

2.4.2 	 Klimaanpassungsstrategie

Um den unvermeidbaren Folgen des Klimawandels angemessen 

zu begegnen, entwickelt das Land Schleswig-Holstein derzeit den 

„Fahrplan Anpassung an den Klimawandel für Schleswig-Holstein“ zu 

einer fachübergreifenden Strategie mit zielgerichteten Anpassungs‑

maßnahmen weiter. Der TVSH begrüßt die Erstellung der Klimaan‑

passungsstrategie. 

Ein vom MEKUN ins Leben gerufenes Expert:innennetzwerk, das sich am 

24. Juni 2024 erstmals traf, berät und unterstützt diesen Prozess. Für die 

Tourismusbranche nahm die TVSH-Geschäftsführerin Dr.  Catrin Homp 

teil. Darüber hinaus hatte der TVSH die Möglichkeit, zum Gesamtent-

wurf der Klimaanpassungsstrategie schriftlich Stellung zu nehmen. Ein 

zentraler Punkt der TVSH-Stellungnahme war die Forderung nach einem 

Umsetzungsmanagement, da bisher keine finanziellen und personellen 

Ressourcen für die Umsetzung der Klimaanpassungsstrategie vorgese-

hen sind.

Nordseeküste in Dithmarschen
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2.4.3 	 Strategie Ostseeküste 2100

Höhere Sturmflutwasserstände, häufigere Extremwetterlagen und 

ein beschleunigter Meeresspiegelanstieg – wie geht eine stark vom 

Tourismus geprägte Region wie die Ostseeküste künftig damit um? 

Um diese Frage systematisch beantworten zu können, erarbeitet die 

Landesregierung unter der Federführung des Ministeriums für Energie-

wende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung die Strategie 

„Entwicklung Ostseeküste 2100“ zur nachhaltigen Klima-Anpassung mit 

Fokus auf Küstenschutz, Tourismus und Naturschutz.

Zur Information und Beteiligung der Region bzw. zur Berücksichtigung 

von lokalen Interessen und Expertisen wurde ein Projektbeirat gestar-

tet, in dem Kommunen, Verbände, touristische Akteure und weitere re-

levante Organisationen sowie Wissenschaftler:innen vertreten sind. Die 

Interessen der Tourismuswirtschaft werden sowohl von Dr. Catrin Homp 

als auch von Katja Lauritzen vom Ostsee-Holstein-Tourismus vertreten.

Zum aktuellen Stand der Strategie Ostseeküste 2100 berichtete Jacobus 

Hofstede / MEKUN am 27. September 2024 wie folgt: „Die sehr aufwen-

dige Bewältigung der gravierenden Folgen der Ostseesturmflut vom 

Oktober 2023 hat die personellen Ressourcen des Landes stark gebun-

den. Deshalb konnte der Entwurf zur Strategie Ostseeküste 2100 nicht 

wie ursprünglich geplant bereits zu Anfang 2024 fertiggestellt werden. 

Auch sollten die Erkenntnisse aus der Oktoberflut noch in die Strategie 

einfließen können. Ein Erstentwurf der Strategie ist nunmehr kurz vor 

der Fertigstellung. Anschließend werden die Verbände (Wasser- und Bo-

denverbände, Naturschutzverbände, Kommunalverbände, Wirtschafts-

verbände) Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme zum Entwurf er-

halten. Nach Berücksichtigung der Rückmeldungen wird ein Endentwurf 

erstellt, der dann durch das Kabinett verabschiedet werden soll.“

2.4.4 	 Aktionsplan Kreislaufwirtschaft

Das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur 

des Landes Schleswig-Holstein (MEKUN) erarbeitet derzeit einen 

Aktionsplan Kreislaufwirtschaft. Dieser Plan befasst sich mit den 

zentralen Themen Abfallvermeidung, Mülltrennung und Recycling 

und zielt darauf ab, nachhaltige Strategien in verschiedenen gesell‑

schaftlichen Bereichen zu verankern, insbesondere in den Bereichen 

„Tourismus“, „Bildung“ sowie „Kommunen und Kreise“. 

Im Rahmen des Aktionsplans finden im November drei Workshops mit 

Akteuren aus den oben genannten Bereichen statt. Der Workshop zum 

Thema Tourismus bietet die Möglichkeit, gemeinsam mit unterschiedli-

chen Tourismusakteuren aus Schleswig-Holstein konkrete Handlungs-

bedarfe zu identifizieren und erste Maßnahmenvorschläge zu erarbeiten. 

Ziel ist es, nachhaltige Lösungen zu finden, die sowohl ökologisch als 

auch ökonomisch sinnvoll sind.

Der TVSH steht hierzu im Austausch mit dem MEKUN, begrüßt, dass die 

Tourismusbranche als ein Schwerpunkt ausgewählt wurde, und hat die 

Einladung des MEKUN zum Workshop an seine Mitglieder weitergeleitet. 

Er wird sich aktiv in den Prozess einbringen und die Ausarbeitung eines 

praxisorientierten Aktionsplans tatkräftig unterstützen. 

Initiativen zur Förderung der Abfallvermeidung, der Kreislauffüh-

rung und eines nachhaltigen, ressourceneffizienten Konsums können 

über eine im Februar 2024 im Amtsblatt für Schleswig-Holstein 

veröffentlichte Förderrichtlinie unterstützt werden. Die Förderrichtlinie, 

die der TVSH ebenfalls an seine Mitglieder weitergeleitet hat, finden Sie 

auf der Website des Landes Schleswig-Holstein:

44
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2.4.5 Tourismusbewusstsein und -akzeptanz

Der Wettbewerb unter den Tourismusdestinationen wird national und 

international weiter zunehmen.

Umso wichtiger ist, dass sich Schleswig-Holstein als qualitativ hoch-

wertige und nachhaltige Reisedestination aufstellt und sich insgesamt 

als Lebensraum für Reisende, Bevölkerung und Mitarbeitende versteht.

Der TVSH beschäftigt sich seit mehr als zehn Jahren mit der Frage, wie der 

Tourismus im persönlichen Lebensumfeld wahrgenommen wird, welche 

positiven und negativen Auswirkungen der Tourismus im eigenen Ort 

hat und wie die einheimische Bevölkerung eingebunden werden kann. 

Um diese Fragen fundiert diskutieren zu können, ist eine solide Kenntnis 

über die Einstellungen der Bevölkerung eine notwendige Voraussetzung. 

Es geht um Fragen der Wahrnehmung, des Wissens und der Bewertung, 

kurz um die Begriffe „Tourismusbewusstsein und -akzeptanz“.

Initiativen des TVSH

Aktuell: Projekt  
„Bezahlbarer Wohnraum für Mitarbeitende“

2023: S-TB Modul  
„Mitarbeitende gewinnen und halten“

Mai / Juni 2022:  
TAS auf Bundesebene und in SH-Regionen

2022: Diskussion zu Kennzahlen  
Tourismus und Gemeinwohl

2022: DTV AG Zukunft: Handlungsleitfaden 
DTV / FHW Tourismusakzeptanz

2021: Aufnahme in die Tourismusstrategie 
als zentrales Thema und Handlungsfeld

2021: S-TB-Sonderveröffentlichung:  
„Tourismus und Bevölkerung –  
Erfolgsfaktor Kommunikation“

Juni / Juli 2020: Zweite Messung TAS auf 
Bundesebene und in Schleswig-Holstein

Juli 2019: Erstmessung 
Tourismusakzeptanzsaldo  
der FH Westküste auf Bundesebene  
und in Schleswig-Holstein

2018: Initiative des TVSH  
zur Untersuchung der Tourismusakzeptanz 
durch das NIT

2017: S-TB-Modul „Chancen des  
SH-Tourismus: Wachstumsziele  
und Nutzenstiftung neu gedacht“

2013: S-TB-Modul  
„Innenkommunikation  
im Tourismus in SH“

Sondernewsletter zum Thema Nachhaltigkeit

In unregelmäßigen Abständen informiert der TVSH seine Mit-

glieder mit einem „Sondernewsletter Nachhaltigkeit“ über Ak-

tuelles zum Thema Nachhaltigkeit: Aktuelles aus der Landes-

politik, aktuelle Weiterbildungen und Veröffentlichungen sowie 

hilfreiche Tipps und Kontakte. 

Darüber hinaus engagiert sich der TVSH für nachhaltige The-

men, wie

•	 Schaffung von Wohnraum für Mitarbeitende  

(s. Kap. 2.3.2, S. 42)

•	 Nachhaltige Mobilität (s. Kap. 2.2, ab S. 35)

•	 Qualität und Klassifizierung (s. Kap. 2.5, ab S. 46)

•	 Projekt „Kennzahlenset Deutschlandtourismus“  

(s. Kap. 3.2, S. 57)

Tourismusakzeptanzstudie von TVSH und NIT

Das Deutsche Institut für Tourismusforschung (DITF) der Fachhochschu-

le Westküste verantwortet federführend seit 2019 in enger Zusammen-

arbeit mit dem NIT eine bundesweite Tourismusakzeptanzstudie, die 

auch Ergebnisse für Schleswig-Holstein liefert. 

Der TVSH hat, ergänzend zu der bundesweiten Studie, zusammen mit 

dem NIT eine „Einwohnerbefragung zur Tourismusakzeptanz in schles-

wig-holsteinischen Orten“ entwickelt, um Befragungen in einzelnen Ge-

meinden und Städten durchführen zu können. Auf diese Weise kann die 

jeweils spezifische örtliche Sichtweise ermittelt werden, die dann auch 

als Grundlage für lokale Planungsprozesse dienen kann. 

Die Projekte des Deutschen Instituts für Tourismusforschung und des 

NIT stehen hierbei nicht in Konkurrenz. Beide Institute sind, in enger Ab-

stimmung mit dem TVSH, im dauerhaften Austausch zu den geplanten 

und durchgeführten Erhebungen sowie Ergebnissen, sodass Synergien 

genutzt werden können.

Die Ergebnisse aus den Studien zur Tourismusakzeptanz des NIT finden 

Sie auf der Website des TVSH: 
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2.5 	 Qualität im Tourismus

Die Qualitätserwartungen der Gäste sind hoch. Vor dem Hintergrund des 

seit 2023 wieder größeren Wettbewerbs und uneingeschränkter Reise-

möglichkeiten sind Destinationen und Betriebe mehr denn je gefordert, 

ihren Gästen eine hohe Qualität und ein faires Preis-Leistungs-Verhält-

nis zu bieten. Durch eine gute Qualität der Angebote machen Gäste 

positive Erfahrungen, sodass sie gern wiederkommen und die Region 

oder den Betrieb weiterempfehlen. Der Tourismusverband setzt sich mit 

vielen Initiativen für eine Qualitätsentwicklung im Schleswig-Holstein-

Tourismus ein.

2.5.1 	 DTV-Klassifizierung

Wer bei der Wahl seiner Ferienunterkunft auf Nummer sicher gehen 

will, kann sich auf die Sterne des Deutschen Tourismusverbands 

(DTV) verlassen. Die Auszeichnung signalisiert: Diese Ferienunter‑

kunft wurde anhand bundesweit einheitlicher Kriterien bewertet und 

klassifiziert. 

Je nach Ausstattung und Service werden ein bis fünf Sterne verge-

ben – von einfach bis exklusiv. So wissen die Gäste, was sie erwarten 

dürfen. Seit 1994 begutachten unabhängige, durch den DTV geschulte 

Prüfer:innen Ferienunterkünfte. Die Auszeichnung ist jeweils drei Jahre 

lang gültig.

Mit der Durchführung der Klassifizierung hat der DTV die örtlichen Tou-

rismusorganisationen beauftragt. Damit ist Ihr wichtigster Ansprech-

partner immer direkt vor Ort. Alle Prüfer:innen sind vom DTV geschult 

und autorisiert. Die Gastgeber:innen verpflichten sich freiwillig, die Qua-

litätsstandards in ihren Ferienunterkünften einzuhalten. Dadurch ver-

bessern sie stetig ihr Angebot und steigern die Zufriedenheit der Gäste. 

Heute finden Gäste knapp über 26 000 DTV-klassifizierte Unterkünfte in 

ganz Deutschland. 

Qualität ist ein Markenzeichen des Deutschlandtourismus. Die An-

spruchshaltung der Gäste nimmt stetig zu und nur Angebote, die auch 

die erwarteten Standards erfüllen, werden gut bewertet und weiter-

empfohlen. Dass Qualitätsinitiativen trotz des starken Rückgangs an 

Teilnehmenden in den letzten Jahren aus Gästesicht kaum an Bedeutung 

verloren haben, zeigt eine Studie des DTV. Aus diesem Grund betreut 

der TVSH die landesweite Umsetzung der Klassifizierung durch den 

Deutschen Tourismusverband mit dem Ziel der Qualitätsverbesserung 

im gerade für Schleswig-Holstein so bedeutenden Segment des Ferien-

wohnungsmarkts. 

Sollten Sie an einer DTV-Klassifizierung interessiert sein, finden Sie nä-

here Informationen auf der Website des DTV:

Zahlen, Daten, Fakten 

•	 Der deutliche Rückgang bei den DTV-klassifizierten Feri-

enhäusern und -wohnungen setzt sich auch 2024 fort. Mit 

4 343 Betrieben tragen 14,0 Prozent weniger als im Vorjahr 

die Sternezertifizierung des DTV in Schleswig-Holstein. 

Bundesweit lag der Rückgang auf einem ähnlichen Niveau. 

Im Vergleich mit dem Jahr 2019 bedeutet das, dass knapp die 

Hälfte der Betriebe die Zertifizierung nicht verlängert hat 

(D: 44,2 Prozent). 

•	 2023 waren die Rückgänge in der Holsteinischen Schweiz 

besonders stark. Hier sank die Zahl der Teilnehmenden um 

30,1 Prozent. Im Übrigen Schleswig-Holstein gab es rund ein 

Fünftel weniger zertifizierte Betriebe als im Vorjahr. Gegen-

über 2019 verloren die Ostsee und das Übrige Schleswig-

Holstein jeweils rund 56 Prozent der Teilnehmenden.

•	 Trotz der Rückgänge in den letzten Jahren liegen Nord- 

und Ostsee bei der Anzahl der klassifizierten Objekte im 

bundesweiten Destinationsranking von 148 Regionen auf 

dem zweiten und dem dritten Platz und auch das übrige 

Schleswig-Holstein schafft es nach wie vor in die Top 20. 

•	 Auch beim Anteil der höherwertig klassifizierten Betriebe ist 

Schleswig-Holstein vorn dabei. Rund drei Viertel der DTV-

Klassifizierungen erfolgten im 4- oder 5-Sterne-Segment. 

Der Anteil ist gegenüber dem Vorjahr noch einmal gestiegen. 

An der Nordsee ist er mit 84,6 Prozent besonders hoch und 

hat seit 2019 um knapp 20 Prozentpunkte zugenommen. 

Bundesweit liegt der Anteil bei 70,3 Prozent, auch hier ist 

eine steigende Tendenz zu beobachten.

Quelle: Sparkassen-Tourismusbarometer 2024
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2.5.2 	 Kinderplus und Rolliplus

Die Zusatzklassifizierungen Kinderplus und Rolliplus kennzeichnen 

Beherbergungsbetriebe in Schleswig-Holstein, die für die jeweilige 

Zielgruppe besonders geeignet sind.

Vermieter:innen von Ferienhäusern, -wohnungen und -zimmern in 

Schleswig-Holstein haben neben der bundesweiten DTV-Klassifizierung 

(Sternesystem) die Möglichkeit, ihre besondere Eignung für die Zielgrup-

pe „Reisende mit Kindern“ zusätzlich prüfen und zertifizieren zu lassen. 

Teilnehmen können Unterkünfte mit bis zu neun Betten, die sich durch 

eine besonders kinderfreundliche Ausstattung, Maßnahmen zur Kinder-

sicherheit und interessante Angebote für Kinder auszeichnen.

Das Qualitätszeichen für die Zielgruppe „Reisende im Rollstuhl“ erhal-

ten Vermieter:innen von Unterkünften mit bis zu neun Betten, die ziel-

gruppenspezifische Anforderungen speziell für Reisende im Rollstuhl in 

den Bereichen Ausstattung, Einrichtung und Service erfüllen. 

Verantwortlich für die Überprüfung der Kriterien sind die örtlichen Tou-

rismusorganisationen, die auch Lizenznehmer für die DTV-Klassifizie-

rung sind. Lizenzgeber für die Ergänzungsklassifizierungen ist der TVSH, 

mit dem die Tourismusorganisationen einen Zusatzvertrag zum DTV-

Lizenzvertrag abschließen. 

Vorteile für den Gast 

Familien mit Kindern sind die Gäste, die sich im Vorfeld einer Reise am 

intensivsten mit dem Reiseziel auseinandersetzen. 

Für Rollstuhlfahrer ist es oft ein unerfüllter Wunsch oder ein Risiko, ein-

fach in den Urlaub zu fahren. Sie haben Angst, unterwegs „Überraschun-

gen“ zu erleben, die das Urlaubserlebnis trüben könnten, oder sie haben 

bereits schlechte Erfahrungen gemacht.

Um ihnen einen Überblick über besonders geeignete Unterkünfte in 

Schleswig-Holstein zu geben, hat der TVSH die klassifizierten Betriebe 

auf den Websites www.kinderplus-sh.de und www.rolliplus-sh.de auf-

gelistet. 

Vorteile für Vermieter:innen 

Vermieter:innen haben mit der Klassifizierung die Möglichkeit eines 

kostenlosen Eintrags sowie einer direkten Verlinkung zum zertifizierten 

Objekt. 

Vorteile für die Tourismusorganisation 

Für Tourismusorganisationen ist die Zusatzklassifizierung ein Zeichen für 

überprüfte Leistungsmerkmale, die ihnen helfen, den Gast kompetent 

zu beraten.

Nähere Informationen zu den teilnehmenden Tourismusorganisationen 

und Betrieben sowie die Kriterien finden Sie auf den Websites Kinderplus 

und Rolliplus: 

Ausreichende Bewegungsfläche zählt zu einem der Hauptkriterien  
der Rolliplus-Klassifizierung

Gemütliche Abenteuer in mit Kinderplus zertifizierten Betrieben
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2.5.4	 Gegenseitige Anerkennung  
	 der Kurkarten / Gästekarten

Bereits seit 30  Jahren haben in Schleswig-Holstein Gäste, die im 

Besitz einer Kur- oder Gästekarte aus einer der teilnehmenden Ge‑

meinden sind, das Recht, einmalig pro Aufenthalt kurabgabenfrei die 

anderen teilnehmenden Orte zu besuchen. 

Zahlreiche Gemeinden erheben eine Kurabgabe, die direkt zur Finan-

zierung touristischer Infrastruktur und touristischer Angebote genutzt 

wird. Mit dem Entrichten der Kurabgabe erhalten die Urlauber:innen 

eine Kur- oder Gästekarte, mit der sie viele Vergünstigungen in ihrem 

Urlaubsort in Anspruch nehmen können. Zusätzlich haben die teilneh-

menden Gemeinden der gegenseitigen Anerkennung der Kur- und Gäs-

tekarten zugestimmt. Damit hat jeder Gast, der im Besitz einer Kur- oder 

Gästekarte aus einer der teilnehmenden Gemeinden ist, das Recht zum 

einmaligen kurabgabefreien Besuch pro Aufenthalt in den anderen teil-

nehmenden Orten. Dabei ist nicht nur der kostenlose Strandbesuch in 

diese Regelung einbezogen, sondern auch sämtliche andere Vergünsti-

gungen, die Gäste durch Besitz einer Kur- oder Gästekarte erhalten, z. B. 

bei Schwimmbadbesuchen oder Veranstaltungen.

Die folgenden Orte in Schleswig-Holstein beteiligen sich an der 1994 

vom TVSH initiierten gegenseitigen Anerkennung der Kurkarten / Gäste- 

karten:

Ostsee: Blekendorf • Dahme • Eckernförde • Fehmarn (inselweit) • 

Glücksburg • Grömitz • Großenbrode • Heikendorf • Heiligenhafen 

• Hohwacht • Kellenhusen • Laboe • Neustadt / Pelzerhaken / Rettin • 

Scharbeutz • Schönberg • Schönhagen • Schwedeneck • Sehlendorfer 

Strand • Sierksdorf • Strande • Timmendorfer Strand • Travemünde • 

Weißenhäuser Strand

Binnenland: Bad Bramstedt • Bad Malente • Bad Schwartau • Bosau • 

Dersau • Mölln • Plön

Nordsee: Büsum • Büsumer Deichhausen • Dagebüll • Elisabeth-Sophi-

en-Koog • Friedrichskoog • Hallig Langeneß • Hallig Oland • Helgoland 

• Nebel / Amrum • Norddorf / Amrum • Nordstrand • Pellworm • Tönning 

• Westerdeichstrich • Wittdün / Amrum

2.5.3	 Qualitätszeichen „Lokal und sicher buchen“

Reisende benötigen heutzutage mehr denn je die Gewissheit, dass 

die gebuchten Unterkünfte tatsächlich existieren und die Vermittler 

verlässlich sind.

Das 2014 vom Tourismusverband Schleswig-Holstein eingeführte Quali-

tätszeichen schützt Urlauber:innen sicher und nachhaltig vor Täuschun-

gen bei der Buchung von Ferienunterkünften. Es bestätigt, dass die 

teilnehmenden Tourismusorganisationen über besondere Kenntnisse zu 

Vermieter:innen und Unterkünften sowie zu lokalen Angeboten und wei-

teren Besonderheiten der Destination verfügen.

Ziel ist, die Tourismusorganisationen gegenüber den konkurrierenden 

Online-Buchungsportalen zu positionieren, ein Alleinstellungsmerkmal 

zu schaffen und ihren Vertrieb zu stärken. Das Zeichen ist ein wichtiger 

Schritt in Richtung Qualitätssicherung und -entwicklung für Schleswig-

Holstein.

Derzeit sind 15 Tourismusorganisationen und private Unterkunftsver-

mittlungen in Schleswig-Holstein Lizenznehmer des Qualitätszeichens 

„Lokal und sicher buchen“.

•	 Dithmarschen Tourismus e. V.

•	 Großenbrode Tourismus-Service und Grundstücks GmbH. & Co. KG

•	 Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG

•	 Husumer Bucht – Ferienorte an der Nordsee e. V.

•	 Insel Sylt Tourismus-Service GmbH

•	 Kiel-Marketing GmbH

•	 Sylt Marketing GmbH

•	 Tourismus Marketing Service Büsum GmbH

•	 Tourismus-Service Fehmarn

•	 Tourismus-Service Friedrichskoog

•	 Tourismus-Service Grömitz

•	 Tourismus-Service Ostseebad Kellenhusen

•	 Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording

•	 Tourist- und Freizeitbetriebe Tönning

•	 Tourist-Information Schönhagen

Strandkörbe auf Amrum
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2.5.6 	 Messe DOMIZIL

Die DOMIZIL ist die bundesweit erste Fachmesse für Ferienvermie‑

tung. 

Zum fünften Mal kamen Besucher:innen und Aussteller:innen in Husum 

zusammen, um sich über Themen zur Qualitätssteigerung auszutau-

schen. Vom 08.  bis 10.  November 2024 wurden auf der Ausstellungs-

fläche und in verschiedenen Fachvorträgen Impulse, Trends und Best 

Practice-Beispiele in folgenden Kategorien präsentiert:

•	 Planung und Bau

•	 Einrichtung und Lifestyle

•	 Dienstleistungen

•	 Marketing

•	 IT und Verwaltung

•	 Vermietung

Der TVSH war auch in diesem Jahr offizieller Partner der Messe DOMIZIL 

und mit einem Informationsstand vor Ort vertreten.

2.5.5	 Designkontor

Die IHK-Initiative „Designkontor Schleswig-Holstein“ trägt durch 

Beratung und Information dazu bei, mehr Wohlfühlquartiere für 

Urlauber:innen in Schleswig-Holstein zu schaffen. 

Bei Informationsveranstaltungen werden Tipps gegeben, insbesonde-

re zur Umsetzung der Wohlfühlfaktoren in Beherbergungsbetrieben  – 

Authentizität, Persönlichkeit, Abwechslung, Großzügigkeit, sinnlicher 

Genuss –, untermauert mit vielen konkreten Gestaltungsbeispielen für 

Hotels und Ferienwohnungen. Diese werden durch Praxisberichte von 

Hoteliers oder Privatvermieter:innen ergänzt. Darüber hinaus werden 

Aspekte wie betriebswirtschaftliche Investitionsplanung, Profilbildung 

und Vermarktung von Beherbergungsbetrieben behandelt.

Die Umsetzung der Motivations- und Beratungskampagne erfolgt durch 

die IHK Schleswig-Holstein mit Unterstützung des TVSH und des Touris-

musministerium Schleswig-Holstein.

Nähere Informationen zu der Initiative finden Sie auf der Website der IHK 

Schleswig-Holstein:

Ein Blick in die Ausstellungshalle der Messe DOMIZILStilvolles Wohnen mit modernem Design im Hotel Wasserturm  
in Bad Segeberg
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2.5.7 	 Kirche und Tourismus

Kirche und Tourismus sind auf vielfältige Weise miteinander verbun‑

den und es bieten sich zahlreiche Möglichkeiten für eine vertiefte 

Zusammenarbeit.

Kirchen, Klöster und Dome sind aufgrund ihrer imposanten Architektur 

und besonderen Atmosphäre in Schleswig-Holstein beliebte Attraktio-

nen für Tourist:innen. Bedeutende Sakralbauten wie der St. Petri Dom zu 

Schleswig, die Sankt-Marien-Kirche in Flensburg oder das Kloster Cismar 

beeindrucken Urlaubende täglich mit ihrer einzigartigen historischen 

Atmosphäre. Laut einer landesweiten Gästebefragung aus dem Jahr 2021 

besuchte jede:r fünfte Befragte während des Urlaubs mindestens eine 

Kirche. Jede:r sechste nutzte die Angebote der Kirchengemeinden.

Seit dem Amtsantritt von Bischöfin Nora Steen als neue Bischöfin im 

Sprengel Schleswig und Holstein gab es bereits mehrere kreative und 

konstruktive Gespräche zwischen dem TVSH und der Evangelisch-Lu-

therische Kirche in Norddeutschland (Nordkirche). Vor dem Hintergrund 

einer verstärkten Zusammenarbeit fand am 2. Oktober 2024 in der Bi-

schofskanzlei Schleswig ein gemeinsamer Austausch zwischen dem 

TVSH und der Nordkirche statt. Gemeinsam mit Bischöfin Nora Steen, 

dem Landeskirchlichen Beauftragen für Schleswig-Holstein, Dr.  Wilko 

Teifke, und weiteren Vertreter:innen der Nordkirche wurden Ideen für 

gemeinsame Projekte, Veranstaltungen und neue Formate erörtert. Von 

Seiten des TVSH nahmen Hans-Jürgen Lütje, Dr. Catrin Homp, Katharina 

Schirmbeck und Konstantin Jantz teil.

In der einzigartigen Landschaft 
Schleswig-Holsteins fällt eine 
strategische Zusammenarbeit 
zwischen Kirche und Touris-
musverband auf fruchtbaren 

Boden. Kirchengemeinden und Tourismusseelsorge bie-
ten Urlaubenden die Gelegenheit, Natur und Spiritualität 
zu erfahren, ihren Glauben stärken und neuentdecken 
zu können – bei Strandandachten an Nord- und Ostsee, 
beim Pilgern entlang der Felder und der Förde, beim 
Einkehren in offene Kirchen. Wir nehmen wahr, dass die-
se Angebote verstärkt nachgefragt werden. Eine große 
Chance, dass Tourismusverband und Nordkirche hier in 
Zukunft noch enger zusammenarbeiten! Als Bischöfin in 
Schleswig-Holstein möchte ich unsere gute Kooperation 
fördern, weil wir gemeinsam diese Region schätzen und 
uns für ihre Vorzüge einsetzen. So kann aus Urlaub in 
Schleswig-Holstein Urlaub für die Seele werden. 

„“

Bischöfin Nora Steen
Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
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von links nach rechts: Konstantin Jantz, Maike Lindenberg, Merle Fromberg, Nora Steen, Hans-Jürgen Lütje, Dr. Catrin Homp, Morten Kauke, 
Katharina Schirmbeck, Dr. Wilko Teifke
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Campingplatz am Salemer SeeFo
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2.5.8 	 Campingtourismus

Die Beliebtheit des Campingtourismus in Schleswig-Holstein ist nach 

wie vor ungebrochen. Die Übernachtungszahlen auf den schleswig-

holsteinischen Campingplätzen sind trotz Rekordwerten in den Vor‑

jahren 2023 erneut leicht um 0,3 Prozent gestiegen. 

Gegenüber 2019 bedeutet das ein Übernachtungsplus von 28,2 Prozent 

und stellt damit die dynamischste Entwicklung aller Marktsegmente in 

Schleswig-Holstein dar. 

Zahlen, Daten, Fakten:

2023 hat ein Campingplatz in Schleswig-Holstein geschlossen, die Zahl 

der Schlafgelegenheiten sank somit um genau 1 Prozent.

Die Betriebsgröße der Campingplätze war im letzten Jahr leicht rückläu-

fig. Mit rund 319 Schlafgelegenheiten je Campingplatz liegen sie etwas 

über dem bundesweiten Durchschnitt. 

Die Auslastung der Campingplätze lag mit 25,8 Prozent leicht unter dem 

Vorjahreswert von 26,1 Prozent und damit weiterhin deutlich über dem 

bundesweiten Durchschnitt.

Klassifizierung

Im Jahr 2024 blieb die Zahl der ADAC-klassifizierten Campingplätze in 

Schleswig-Holstein erneut stabil, was die Position des Bundeslandes im 

Campingsegment weiter stärkt. Besonders die Ostsee hebt sich mit 72 

klassifizierten Plätzen als die führende Region in Deutschland hervor. 

Auch die Nordsee sowie das übrige Schleswig-Holstein sind in den Top 

Ten der klassifizierten Regionen vertreten. Insgesamt ist fast die Hälfte 

der Campingplätze im Land klassifiziert – ein Wert, der deutlich über 

dem deutschen Durchschnitt liegt.

In der Holsteinischen Schweiz sind etwa drei Viertel der Plätze klassifi-

ziert, während es im übrigen Binnenland lediglich drei von zehn Plätzen 

sind. 

Diese starken Positionierungen tragen auch zum Erfolg des Camping-

marktes in Schleswig-Holstein bei.

Quelle: Sparkassen-Tourismusbarometer Schleswig-Holstein 2024

Bundesverband der Campingwirtschaft in Deutschland / Landesver‑

band Schleswig-Holstein

Über 130 Campingplätze mit zusammen etwa 40 000 Stand- und Stell-

plätzen sind dem Bundesverband der Campingwirtschaft in Deutschland 

/ Landesverband Schleswig-Holstein e. V. (BVCD-SH e. V.) angeschlossen. 

Das ist eine große Mehrheit aller Campingunternehmen in Schleswig-

Holstein.

Gemeinsam wird daran gearbeitet, den Tourismus in Schleswig-Holstein 

zu fördern und den Campingplätzen auf Landes- und auf Bundesebene 

die größtmögliche Gästezahl zuzuführen.

Der BVCD-Schleswig-Holstein ist Mitglied im Tourismusverband Schles-

wig-Holstein.
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Schleswig-Holsteins Jugendgruppenunterkünfte sind wieder in nor‑

malen Fahrwassern angelangt. Nachdem Kinder- und Jugendreisen 

in den Jahren 2022 und 2023 von großen Nachholeffekten nach der 

Pandemie geprägt waren, ebben diese im aktuellen Jahr langsam ab. 

Klassenfahrten, Ferienfreizeiten und andere Gruppenreisen sind den‑

noch mindestens genauso gefragt wie vor der Corona-Zeit. Trotzdem 

prägen einige Herausforderungen den Alltag der jugendtouristischen 

Anbieter.

Beherbergungsbetriebe wie die Jugendherbergen im Norden blicken 

auf eine überaus erfolgreiche Saison 2023 zurück: So verzeichnete der 

gemeinnützige Landesverband Nordmark im Deutschen Jugendher-

bergswerk (DJH) mit weit über einer Mio. Übernachtungen in 2023 sein 

bestes Ergebnis der letzten sechs Jahre. Damit erzielten die dazugehöri-

gen Jugendherbergen in Hamburg, Schleswig-Holstein und Nordnieder-

sachsen ein Plus von vier Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 

Auch mit dem Verlauf des Jahres 2024 sind die jugendtouristischen 

Anbieter zufrieden. Die Übernachtungszahlen haben sich in den Kern-

zielgruppen stabil entwickelt. Kinder- und Jugendreisen finden auf nor-

malem Niveau statt. Das Anfragehoch und damit der Nachholbedarf 

scheinen jedoch abzunehmen. Durch Schul- und Ländervorgaben gehen 

vor allem Schulklassen wieder sehr konzentriert im Mai und Juni sowie 

August und September auf Klassenfahrt. Nur noch wenige Klassen wei-

chen auf weniger stark frequentierte Monate wie März oder Oktober 

aus  – im Gegensatz zu den Nach-Corona-Jahren. Eine Entzerrung des 

Reisekorridors für Schulfahrten ist somit kaum möglich. Da Jugendgrup-

penunterkünfte wie die Jugendherbergen in einigen Orten zu den größ-

ten Übernachtungsbringern zählen, spüren auch die Destinationen den 

Rückgang im Gruppengeschäft.

Herausforderungen im Alltag von Kinder- und Jugendreisen

Doch noch weitere Faktoren bremsen das Wachstum aus: Zunehmend 

erleben jugendtouristische Anbieter, dass gebuchte Plätze bei Grup-

penreisen und Klassenfahrten kurz vor der Reise reduziert werden. Zum 

Teil haben diese Einzelplatzstornierungen Budgetgründe. Auf der einen 

Seite bleiben vielen Familien aufgrund der Inflation weniger finanziel-

le Mittel für Reisen übrig. Dies führt stellenweise dazu, dass nicht alle 

Schulkinder mit auf Klassenfahrt gehen können. Auf der anderen Sei-

te haben die Kostensteigerungen u. a. für Energie, Lebensmittel und  

Bei Kinder- und Jugendreisen werden Soft Skills wie Teamfähigkeit spielerisch gestärkt. 

2.5.9 	 Jugendtourismus
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Aktuelles von den Jugendherbergen im Norden

•	 Gemeinnütziger Verein mit derzeit über 180 000 Mitgliedern

•	 Gemeinschaft aus 42 Jugendherbergen in Schleswig-Holstein, Hamburg und dem nördlichen Niedersachsen  

unter dem Dach des DJH-Landesverbands Nordmark e. V.

•	 Die Jugendherberge Schönberg wurde im Juli 2024 endgültig geschlossen. 

•	 Die Jugendherbergen Albersdorf und Schleswig beherbergen teils z. B. Geflüchtete als anderweitige sinnstiftende Sondernutzung.

•	 Mit 1 064 319 Übernachtungen von 346 811 Gästen verzeichnete der DJH-Landesverband Nordmark e. V. in 2023  

sein bestes Ergebnis der letzten sechs Jahre. 

•	 Junge, preissensible Gästeklientel: Wie in 2022 stammten auch 2023 überdurchschnittlich viele Übernachtungen  

(knapp 48 Prozent) bei den Jugendherbergen im Norden allein von Schulklassen und Hochschulgruppen.

•	 Erster Vorstandswechsel seit über 30 Jahren: Im Juni 2024 folgte Thies Grothe als Vorstandsvorsitzender auf Angela Braasch-Eggert. 

Quelle: DJH-Landesverband Nordmark e. V., September 2024

Personal auch die Jugendgruppenunterkünfte dazu gezwungen, ihre 

Preise moderat zu erhöhen. Dies war auch bei gemeinnützigen Anbie-

tern, die kostendeckend statt gewinnmaximierend kalkulieren, unum-

gänglich. 

Umso wichtiger ist es in diesen Zeiten, dass jugendtouristische Anbieter 

verstärkt auf die vorhandenen finanziellen Unterstützungsmöglichkei-

ten wie die Freiplatzregelung der Jugendherbergen und das Bildungs- 

und Teilhabepaket des Landes hinweisen. Ein einfacher Zugang zu die-

sen Mitteln ist von enormer Bedeutung. Denn nur so ist soziale Teilhabe 

bei den fürs Leben prägenden Kinder- und Jugendreisen weiterhin für 

alle möglich. Auch das bundesweit anlaufende Startchancen-Programm 

könnte hier einen positiven Beitrag leisten.

Erschwert werden Klassenfahrten darüber hinaus auch durch organisa-

torische Hürden für Lehrkräfte. Hierzu zählen vielerorts begrenzte Bud-

gets für Lehrer:innenreisekosten sowie eine in Niedersachsen geltende 

Ausschreibungspflicht für Klassenfahrten. Hinzu kommt, dass Stornie-

rungsbedingungen seit der Pandemie deutlich kulanter geworden sind. 

Dies spiegelt sich auch im Reiseverhalten wider.

Politischer Unterstützungswille ist unverzichtbar

Aufseiten der jugendtouristischen Anbieter liegt eine wachsende Her-

ausforderung zudem in der alternden Gebäudesubstanz. Es muss drin-

gend investiert werden, um die Infrastruktur für Kinder- und Jugend-

reisen zu erhalten und moderner zu gestalten. Doch die notwendigen 

Investitionsbedarfe können  – aufgrund der zumeist vorliegenden ge-

meinnützigen Struktur der Anbieter – nur mithilfe der öffentlichen Hand 

gestemmt werden. Hier bedarf es bei allen Haushaltsdebatten eines 

klaren Bekenntnisses der Politik zum Erhalt der jugendtouristischen 

Unterkünfte. Dafür setzt sich u. a. auch Thies Grothe, der neu gewählte 

An der ehrenamtlichen Spitze des DJH-Landesverbands Nordmark e. V. 
löste der Trittauer Thies Grothe im Juni 2024 die Hamburgerin Angela 
Braasch-Eggert nach über 30 Jahren im Amt ab. 

Vorsitzende im DJH-Landesverband Nordmark e. V., verstärkt ein. Im Juni 

2024 löste er Angela Braasch-Eggert ab, die dem eingetragenen Verein 

über 30 Jahre lang ehrenamtlich und mit Leidenschaft vorstand. Grothe 

bringt einen breiten Erfahrungsschatz in der Kinder- und Jugendarbeit, 

u. a. als Vorstandsvorsitzender des Landesjugendrings Schleswig-Hol-

stein, in sein neues Amt ein. 

Die weiterhin gute Vorbuchungslage stimmt die jugendtouristische Sze-

ne optimistisch, mithilfe einer starken Vernetzung und mit politischer 

Unterstützung den Herausforderungen begegnen zu können. „Der Er-

halt von Räumen für Jugendbildung und -freizeit muss einen höheren 

gesellschaftlichen Wert haben, als es heute der Fall ist“, unterstreicht 

Thies Grothe. 
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3 	 ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Zum touristischen Gesamtmarkt zählen neben 38,03  Mio. Übernach-

tungen in meldepflichtigen Betrieben (ohne Camping) auch Ver-

wandten- / Bekanntenbesuche, Touristik- und Dauercamping und 

Reisemobilisten sowie Privatvermieter:innen, Freizeitwohnsitze und 

Sharing-Angebote. Diese machen rund 60 Prozent des Übernachtungs-

marktes aus und werden in der amtlichen Tourismusstatistik nicht er-

fasst.

Genau hier knüpft das Modellprojekt Kennzahlen im Rahmen des Spar-

kassen-Tourismusbarometers Schleswig-Holstein an, denn für den be-

deutenden Wirtschaftszweig braucht es eine möglichst vollständige und 

zeitnahe Datenbasis, um eine angemessene Steuerung zu ermöglichen.

3.1 	 Sparkassen-Tourismusbarometer 
Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein liegt bei der Gästezufriedenheit weiterhin über 

dem Bundesdurchschnitt. Allerdings wird das Preis-Leistungs-Ver‑

hältnis zunehmend kritischer beurteilt und die Qualitätserwartungen 

steigen.

Somit ist ein sensibler Balanceakt erforderlich, um nicht in ein Hochpreis- 

image abzurutschen und Marktanteile zu verlieren. Die Zahlungsbereit-

schaft der Gäste ist (noch) vorhanden, aber ein Wendepunkt mit Blick 

auf die Zahlungsmöglichkeiten scheint erreicht. Daher widmet sich das 

Sparkassen-Tourismusbarometer 2024 mit einem Spezialmodul diesem 

wichtigen Themenfeld. 

Die Hauptkapitel des Jahresberichts liefern wie gewohnt detaillierte 

Zahlen, Daten und Fakten zum Schleswig-Holstein-Tourismus sowie zur 

Freizeitwirtschaft und dem Hotel- und Gaststättengewerbe, jeweils im 

Wettbewerbsvergleich und im Vergleich zu den Vorjahren. 

Hintergrund

Mit dem Sparkassen-Tourismusbarometer (S‑TB) gelingt es dem Tou-

rismusverband Schleswig-Holstein und den schleswig-holsteinischen 

Sparkassen, sowohl die Bedeutung der Branche darzustellen, als auch 

Orientierungswerte für die kommenden Jahre abzubilden. Als kontinu-

ierliches Monitoringinstrument ermöglicht es zeitliche, regionale und 

branchenspezifische Vergleiche und erleichtert damit die Entschei-

dungsfindung für Investitionen in Infrastruktur und Marketing. 

Am 16. Mai 2024 wurden die aktuellen Ergebnisse des Sparkassen-Tou-

rismusbarometers 2024 im Holstenhallen Congress Center Schleswig-

Holstein in Neumünster vorgestellt. Nähere Informationen finden Sie in 

Kap. 4.1, S. 58.

Kurzberichte, Infotheken und der Jahresbericht können auf der Website 

des Sparkassen- und Giroverbands kostenlos heruntergeladen werden:

Seit über 20 Jahren sind der 
Tourismusverband und der 
Sparkassen- und Giroverband 
Träger des Sparkassen-Tou-
rismusbarometers. An unserer 

Seite ist die dwif-Consulting GmbH. Uns verbindet das 
Ziel, die Bedeutung des Tourismus als eine der wich-
tigsten Wirtschaftsbranchen darzustellen und immer 
wieder ins Bewusstsein zu rücken, Orientierungswerte 
für die kommenden Jahre abzubilden und neben Zahlen, 
Daten, Fakten auch hilfreiche Impulse und Anregungen 
für die Arbeit der Touristikerinnen und Touristiker zu ge-
ben. Der Schleswig-Holstein-Tourismus ist kein Selbst-
läufer und mit dem Sparkassen-Tourismusbarometer 
liefern wir unseren Beitrag, um den Tourismus für die 
Zukunft weiter wettbewerbsfähig zu gestalten. Für un-
sere langjährige Zusammenarbeit gilt: Aller guten Din-
ge sind drei!

„“

Oliver Stolz 
Präsident des Sparkassen- und Giroverbandes  

für Schleswig-Holstein
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3.2 	 Projekt „Kennzahlen im Tourismus“

Seit 2019 stellen zehn Modellorte im Projekt „Kennzahlen im Tou‑

rismus“ monatlich ihre Daten zur Meldescheinstatistik und zur Bu‑

chungsentwicklung zur Verfügung.

Die Modellorte, die rund 40 Prozent der Gesamtnachfrage repräsentie-

ren, ermöglichen einen umfassenden und regelmäßigen Überblick über 

den touristischen Gesamtmarkt in Schleswig-Holstein und einen Ab-

gleich mit der amtlichen Tourismusstatistik. 

Die gesamte Tourismuswirtschaft wird über das Sparkassen-Tourismus-

barometer bzw. den TVSH regelmäßig und exklusiv über die aggregierten 

Daten aus den Partnergemeinden informiert. Die Partner haben direkten 

Zugriff auf die Daten, die ihnen in interaktiven Echtzeit-Dashboards und 

-Analysen zur Verfügung gestellt werden. Die Tourismusakteure können 

ihre eigene Marktentwicklung besser einschätzen, relevante Erkenntnis-

se gewinnen, Probleme verstehen und daraus strategische und operati-

ve Entscheidungen ableiten. Die Partnerorte erhalten spezifische Daten-

vergleiche, auf deren Grundlage sie kommunizieren und handeln können.

Eine datengestützte strate-
gische Entwicklung des Tou-
rismus in Schleswig-Holstein 
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor, 
um wettbewerbsfähig zu blei-

ben. Ob es das Sparkassen-Tourismusbarometer Schles-
wig-Holstein mit seinem Kennzahlenset ist, die regel-
mäßige Berechnung des Wirtschaftsfaktors Tourismus 
oder das Modellprojekt Kennzahlen mit monatlichen 
Daten aus der Meldescheinstatistik von zehn Modellor-
ten: Gemeinsam mit dem SGVSH und dem Wirtschafts-
ministerium leistet der TVSH einen wichtigen Beitrag 
zur kontinuierlichen Markt- und Wettbewerbsbeobach-
tung. Relevante Themen für den SH-Tourismus werden 
aufgenommen, Hilfestellungen für die Praxis erarbeitet 
und durch den TVSH über sein starkes Netzwerk in die 
Branche getragen. Danke für die gute Zusammenarbeit, 
immer auf Augenhöhe und zukunftsorientiert.

„“

Karsten Heinsohn
Geschäftsführer und Leiter Marktforschung dwif-Consulting GmbH

Pilotorte und -regionen:

Quelle: dwif 2023, Daten Modellprojekt Kennzahlen Schleswig-Holstein.

Die 12-Monatsvorausschau
Buchungsstand zum Anreisemonat des Gastes  

(Veränderung zum Buchungsstand des Vorjahres, in Prozent)
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4 	 VERANSTALTUNGEN

4.1 	 Vorstellung der Ergebnisse des 
Sparkassen-Tourismusbarometers 2024

Am 16. Mai wurden die ersten Ergebnisse des Sparkassen-Tourismus‑

barometer 2024 vor einer Rekord-Teilnehmerzahl von fast 140 Gäs‑

ten im Holstenhallen Congress Center in Neumünster vorgestellt.

Im Dialog stellten sich Tourismusminister Claus Ruhe Madsen, Oliver 

Stolz (Präsident Sparkassen- und Giroverband für Schleswig-Holstein) 

und Hans-Jürgen Lütje (Vorsitzender TVSH) den Fragen von Moderator 

Christopher Scheffelmeier sowie der anwesenden Gäste.

Anschließend gab das dwif in kurzen Blöcken Orientierung und Impulse 

zu folgenden Themen:

•	 Die aktuelle Lage und der Schleswig-Holstein-Tourismus  

im Wettbewerb

•	 Exklusive Daten aus dem Modellprojekt Kennzahlen

•	 Perspektiven für die Betriebe

•	 Preissteigerungen und Zahlungsbereitschaft, wie passt das  

zusammen?

Während der Diskussionen berichteten

•	 Günter Schmidt, Geschäftsführer Herzogtum Lauenburg  

Marketing und Service GmbH

•	 Stefan Wehrheim, Geschäftsführer Die Jugendherbergen  

in Schleswig-Holstein, Hamburg und Nordniedersachsen,  

Deutsches Jugendherbergswerk, Landesverband Nordmark e. V.

•	 David Depenau, Geschäftsführender Gesellschafter Ferien  

und Freizeitpark Weissenhäuser Strand

•	 Andreas von Oven, Geschäftsführer Coast Collection Hotels  

und Vizepräsident DEHOGA Schleswig-Holstein

•	 Thorsten Meyer, Geschäftsführer Hotel Strandräuber

von ihren eigenen Erfahrungen und Einschätzungen zu den verschiede-

nen Themen.

Das touristische Wirkungsdreieck –  

Ökonomie, Lebensqualität, Standortattraktivität

Im Rahmen der Vorstellung der Ergebnisse des Sparkassen-Tourismus-

barometer 2024 stellte das dwif u. a. das touristische Wirkungsdreieck 

vor. Es zeigt die Vielzahl an Effekten durch die touristische Entwicklung, 

deren Querverbindungen und Überschneidungen im Gesamtgefüge auf. 

Eine wichtige Grunderkenntnis dabei: Ob diese Effekte tatsächlich ihre 

Wirkung entfalten können, ist beeinflusst durch die Tourismusakzeptanz 

und das Tourismusbewusstsein – dem tatsächlichen Wissen um die Bei-

träge und Wirkungen durch den Tourismus – vor Ort. Das gilt für die 

Bevölkerung, die Betriebe jenseits des Tourismus sowie Politik und Ver-

waltung. 

Die drei Dimensionen des Wirkungsdreiecks gliedern sich in zehn Wir-

kungsfelder, die den Beitrag von Tourismus- und Freizeitentwicklung 

als Wirtschafts- und Standortfaktor sowie als Faktor für Lebensqualität 

ganzheitlich abbilden. 

von links nach rechts: Moritz Sporer (dwif ), Oliver Stolz (SGVSH), Karsten Heinsohn (dwif ), Minister Claus Ruhe Madsen (MWVATT),  
Dr. Catrin Homp (TVSH), Hans-Jürgen Lütje (TVSH) Fo
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Das touristische Wirkungsdreieck
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Tourismus ist noch viel mehr …

Grafik: dwif-Consulting GmbH, 2016
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Als jüngstes Mitglied im Vor-
stand des TVSH freue ich 
mich, gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen 
die Zukunft des Tourismus in 

Schleswig-Holstein aktiv mitzugestalten. Unser Land 
bietet einzigartige Naturlandschaften, eine vielseitige 
Küstenregion und eine lebendige Kulturszene – all das 
wollen wir nachhaltig fördern und entwickeln. 

Besonders im Fokus stehen für mich Themen wie der 
nachhaltige Tourismus, die Mobilität, insbesondere die 
Radwegeinfrastruktur, die Förderung des ländlichen 
Raums, die Erhaltung des kulturellen Erbes sowie die 
Stärkung der kulturellen Identität und Regionalität.

Die enge Zusammenarbeit im Vorstand ermöglicht es 
uns, gemeinsam innovative Konzepte voranzubringen, 
die sowohl die touristische Attraktivität als auch die Le-
bensqualität der Einheimischen stärken. 

„“

Björn Demmin 
Landrat Kreis Plön

4.2 	 TVSH-Mitgliederversammlung 2023

Am 01. Dezember 2023 trafen sich die Mitglieder des Tourismusver‑

bandes Schleswig-Holstein  e. V. in der Stadthalle Eckernförde zur 

jährlichen Mitgliederversammlung. 

In gewohnter Manier berichteten Hans-Jürgen Lütje und Dr. Catrin Homp 

unter anderem über die Arbeit, die Kernaufgaben und die Ausrichtung 

des TVSH. Als aktuelles Projekt des TVSH stellte Bente Grimm die „Po-

tenzialanalyse für den On Demand-Verkehr im touristischen Kontext in 

der Lübecker Bucht“ vor (s. Kap. 2.2.1, S. 35). Aus der AG Finanzierung 

und Abgaben des TVSH (s. Kap. 2.1.3, S. 33) berichtete Wolfgang Beus-

hausen über die aktuelle Situation und Risiken der Tourismusfinanzie-

rung in Schleswig-Holstein. 

Wir gratulieren unseren Vorstandsmitgliedern Uwe Wanger, Geschäfts-

führer Kiel-Marketing  e. V. / GmbH, und Florian Lorenzen, Landrat des 

Kreises Nordfriesland, zur erfolgreichen Wiederwahl. Darüber hinaus 

freuen wir uns sehr, Björn Demmin, Landrat des Kreises Plön, als neues 

Mitglied im Vorstand des TVSH begrüßen zu dürfen.

Auch allen anderen Vorstandsmitgliedern des TVSH danken wir herzlich 

für ihr ehrenamtliches Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz: 

Peter Douven, Manfred Wohnrade, Sedef Atasoy, Sönke Körber, Jens 

Meyer, Katharina Schirmbeck und Günter Schmidt.

4.3 	 Tourismustag Schleswig-Holstein 2024 
in Büsum

Unter dem Motto „Zukunftsperspektiven zwischen Wandel und Her‑

ausforderung“ fand am 18. November 2024 der Tourismustag Schles‑

wig-Holstein im Watt’n Hus in Büsum statt. 

Expertinnen und Experten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft 

tauschten sich über Strategien zur Bewältigung aktueller und zukünf-

tiger Herausforderungen aus. Themen wie Künstliche Intelligenz, smar-

te Datennutzung, Trends der Tourismusnachfrage und die erfolgreiche 

Kommunikation von Preissteigerungen stehen im Mittelpunkt. Der Tou-

rismustag hat zudem eine Plattform zum Netzwerken und für den Di-

alog über innovative Ansätze, die die Branche zukunftsfähig machen, 

geboten.

Hintergrund: Nach erfolgreichen Jahren im Tourismus steht Schleswig-

Holstein vor neuen Herausforderungen. Trotz der weltweit steigenden 

Nachfrage nach Reisen und der wachsenden Beliebtheit des Landes als 

Ganzjahresdestination sieht sich die Tourismusbranche mit steigenden 

Kosten, Fachkräftemangel und bürokratischen Hürden konfrontiert. 

Gleichzeitig erfordert die Digitalisierung und der Schutz von Mensch 

und Natur nachhaltige Lösungen, um die Wettbewerbsfähigkeit der Be-

triebe und Destinationen langfristig zu sichern.

Zum Tourismustag Schleswig-Holstein	  

Der Tourismustag Schleswig-Holstein ist eine Veranstaltung 

der IHK Schleswig-Holstein. Sie wird unterstützt vom Touris-

musverband Schleswig-Holstein (TVSH), der Tourismus-Agentur 

Schleswig-Holstein (TA.SH), dem Institut für Management und 

Tourismus an der Fachhochschule Westküste und dem Hotel- 

und Gaststättenverband DEHOGA Schleswig-Holstein.

Er findet bereits seit dem Jahr 2000 einmal jährlich an jeweils 

wechselnden Orten des Landes statt. Die Veranstaltung ist in-

zwischen zu einem festen Termin bei allen schleswig-holsteini-

schen Tourismusakteuren geworden.

Das Watt‘n Hus in Büsum
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08. Oktober 2023
Schleswig, Nordkirche
Verabschiedung Bischof Gothart Magaard 

09./10. Oktober 2023, 11. Januar 2024, 04. März 2024, 27. Mai 2024
DTV
AG Zukunftsentwicklung (Präsenz und Videokonferenz) 

10. Oktober 2023
Kiel, EKSH
37. Kieler Energiediskurs 

12. Oktober 2023
MWVATT
Austausch mit Johannes Hartwig und Sedef Atasoy (IHK)  
zum Thema Parlamentarischer Abend Tourismus (Videokonferenz) 

12. Oktober 2023, 12. Dezember 2023, 12. Februar 2024, 23. April 2024,  
17. Mai 2024
Kiel, TVSH
AG Finanzierung und Abgaben (in Präsenz und Videokonferenz)

12. Oktober 2023, 13. Oktober 2023, 20. November 2023, 13. Dezember 2023, 
15. Januar 2024, 12. März 2024
TVSH
Austausch mit den verschiedenen beteiligten Akteuren  
(MWVATT, ioki, NIT, NAH.SH, Tourismusakteure in der Lübecker Bucht)  
beim Projekt „Touristische Mobilitätsanalyse Lübecker Bucht“  
(Videokonferenzen und in Präsenz)

12. Oktober 2023
Kiel, Verkehrsclub Deutschland – Landesverband Nord e. V.
Parlamentarischer Abend Schienenverkehr

13. Oktober 2023, 01. März 2024, 06. Mai 2024, 02. September 2024
Kiel, MWVATT
Steuerungskreis Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030  
(Videokonferenzen und Präsenz)

26. Oktober 2023
FH Westküste
Workshop „Zukunft der Arbeit im Tourismus“ (Videokonferenz)

27. Oktober 2023
IHK Schleswig-Holstein
Nationalpark Ostsee: Abstimmung der Positionen für den  
Verzahnungsworkshop im Rahmen des Konsultationsprozesses  
(Videokonferenz)

01. November 2023, 14. März 2024
RAD.SH 
Arbeitskreis Tourismus (Videokonferenz)

03. November 2023, 16. November 2023 
MWVATT
Task Force Tourismus, Sturmflut Ostsee (Videokonferenz)

03. November 2023
Husum, Messe Husum
Eröffnung Messe Domizil

06. November 2023
Kiel, MEKUN
Expertenkreis Munition im Meer

09. November 2023, 15. Dezember 2024, 29. Februar 2024, 04. Juli 2024
MWVATT
Runder Tisch Radverkehr, Radwerkstatt Tourismus (Videokonferenz)

10. November 2023
Kiel, MWVATT
Runder Tisch Barrierefreiheit (Videokonferenz)

16. November 2023
dwif
dwif-Impuls: Nachhaltigkeitsbooster Tourismus (Videokonferenz)

21. November 2023
DTV
Seminar „Barrierefreiheit in Ferienunterkünften“ (Videokonferenz)

30. November 2023
Eckernförde, IHK / DEHOGA / TA.SH / TVSH
Tourismustag Schleswig-Holstein

01. Dezember 2023
Eckernförde, TVSH
TVSH-Mitgliederversammlung

04. Dezember 2023
Hochschule Harz, Tourismusmanagement
Experteninterview mit Eva Katzwedel zum Thema  
„Nachhaltiges Destinationsmanagement“

05. Dezember 2023
Kiel, TA.SH
Gemeinsame Teamrunde von TA.SH und TVSH zu aktuellen Themen

06. Dezember 2023, 27. Februar 2024, 25. April 2024, 19. Juni 2024,  
25. September 2024
Kiel, TVSH
TVSH-Vorstandssitzungen

13. Dezember 2023
Kiel, TA.SH
Kompetenznetzwerk Nachhaltiger Tourismus Schleswig-Holstein

13. Dezember 2023
Kiel, TVSH
Runder Tisch Tourismuspolitik

15. Dezember 2023
MWVATT
Radwerkstatt Tourismus (Videokonferenzen)

20. Dezember 2023
MWVATT, dwif
Kick-off-Veranstaltung zum Projekt „Entwicklung von Aufgabenprofilen 
für alle Ebenen und Akteur:innen im touristischen System in Schleswig-
Holstein“ (Videokonferenzen)

AUS DEM TERMINKALENDER
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15. Januar 2024
OHT, TVSH
Sturmflutschäden: Ausgleich von Sandverlusten (Videokonferenz)

16. Januar 2024
Kiel, NAH.SH
NAH.SH am Abend

30. Januar 2024
Scharbeutz, TVSH
Abschlusspräsentation Projekt  
„Touristische Mobilitätsanalyse in der Lübecker Bucht“

13. Februar 2024, 14. Mai 2024, 13. September 2024
Berlin, DTV
AG Tourismuspolitik (Videokonferenz und in Präsenz) 

22. Februar 2024
Neumünster, RAD.SH
Präsentation der Studie „Radtourismus in Schleswig-Holstein“ 

23. Februar 2024
Kiel, NAH.SH
Austausch mit NAH.SH und EKSH zu „unbeschwert unterwegs“ 

26. Februar 2024
MWVATT
Informationsveranstaltung zu Straßenbaumaßnahmen 2024  
in Schleswig-Holstein (Videokonferenz)

26. Februar 2024
Kiel, TVSH
Austausch mit Nelly Waldeck (MdL) und Silke Backsen (MdL)

28. Februar 2024
Grömitz, Gemeinde Grömitz / Tourismusservice Grömitz
Arbeitskreis „Machbarkeitsstudie für die Schaffung von  
Mitarbeiterwohnraum“

29. Februar 2024
Kiel, Kiel Marketing
9. Touristischer Branchentreff

01. März 2024
Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen, FUR. e. V.
Reiseanalyse 2024: Präsentation der ersten Ergebnisse (Videokonferenz)

11. März 2024
Kiel, IHK Schleswig-Holstein
Barcamp Tourismus Schleswig-Holstein

12. März 2024
Kiel, TVSH
Sitzung der AG Finanzierung und dem MWVATT zur KAG-Änderung

14. März 2024
IHK Flensburg
Treffen der Partnergruppe Wirtschaft und Arbeitsmarkt Landesprogramm 
ländlicher Raum (LPLR) (Videokonferenz)

14. März 2024
MWVATT
Information zur Veröffentlichung des Landesweiten Radverkehrsnetzes 
(LRVN) (Videokonferenz)

15. März 2024
LAG Nordwest
Sitzung des Forums Nordwest zur Vorbereitung der Frühjahrstagung  
der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Nordwest der Akademie für  
Raumforschung und Landesplanung (ARL) (Videokonferenz)

18. März 2024
Kiel, MWVATT / dwif
Workshop „Entwicklung von Aufgabenprofilen für alle Ebenen  
und Akteur:innen im touristischen System in Schleswig-Holstein“

19. März 2024
Kiel, MWVATT
Workshop: Monitoring Mitarbeitendenzufriedenheit im Tourismus

19. März 2024
Kiel, CDU-Landtagsfraktion
Frühlingsempfang

21. März 2024
Kiel, TVSH
Austausch mit Bischöfin Nora Steen

21. März 2024
Kiel, TVSH und TA.SH
Parlamentarischer Abend Tourismus

25. März 2024
Kiel, MWVATT
LTO-Konferenz

11. April 2024
Kiel, TVSH
Austausch mit Klimaschutzmanagerinnen  
bei der Nordkolleg Rendsburg GmbH

12. April 2024
TA.SH
Informationen zum Deutschen Klimafonds Tourismus (DKT) im Rahmen  
des Netzwerks Nachhaltigkeitskommunikation (Videokonferenz)

19. April 2024
Kiel, MWVATT
Austausch mit Staatssekretärin Julia Carstens

19. April 2024, 02. September 2024
Kiel, MWVATT
Beirat für Tourismus

22./23. April 2024
St. Peter-Ording, DEHOGA Schleswig-Holstein
74. Landesverbandstag des DEHOGA Schleswig-Holstein

02. Mai 2024, 23. September 2024
TA.SH
Netzwerktreffen Nachhaltigkeitskommunikation  
(Videokonferenz und in Präsenz)
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02. / 03. Mai 2024
Stralsund, Hochschule Stralsund
Begutachtungsverfahren Tourismus an der Hochschule Stralsund

06. Mai 2024
München, dwif
dwif-Forschungsbeiratssitzung

08. Mai 2024
UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen
11. Online-Dialog zum Thema Küsten und Meere (Videokonferenz)

15. Mai 2024
Berlin, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
AG Wettbewerbsfähigkeit im Tourismus

16. Mai 2024
Neumünster, TVSH und Sparkassen und Giroverband  
Schleswig-Holstein e. V.
Vorstellung der ersten Ergebnisse des Sparkassen-Tourismusbarometers 
Schleswig-Holstein

22. Mai 2024
Lübeck, EKSH
Experten-Workshop „Wohnwelten Schleswig-Holstein 2042“

22. Mai 2024
Kiel, IHK Schleswig-Holstein
6. Maritimer Parlamentarischer Abend 2024

24. Mai 2024
Kiel, MWVATT
Beirat für Kurorte

30. Mai 2024
Neustadt in Holstein, Sparkasse Holstein
Festakt zu „200 Jahre Sparkasse Holstein“

30. Mai 2024
Kiel, NAH.SH
NAH.SH am Abend

05. Juni 2024
Berlin, DTV
Expertengespräch Tourismusfinanzierung des DTV

11. Juni 2024
Berlin, Landesvertretung Schleswig-Holstein
Sommer-Empfang der Landesregierung Schleswig-Holstein

13./14. Juni 2024
Berlin, DTV
Netzwerkforum Mobilität

17. Juni 2024, 24. September 2024
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.
Austausch zu familienfreundlichen Klassifizierungen (Videokonferenz)

17. Juni 2024
Bad Oldesloe, Kreis Stormarn
Austausch mit Landrat Dr. Görtz und dem Tourismusmanagement

17. Juni 2024
Kiel, MWVATT
Dialog über die Ausgestaltung der Bäderverordnung ab 2028

Claus Ruhe Madsen im Gespräch mit dem Schleswig-Holstein Magazin 
am 16. Mai 2024 

Hans-Jürgen Lütje im Gespräch mit SAT.1 Regional am 16. Mai 2024

Die AG Wettbewerbsfähigkeit im Tourismus in Berlin
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18. Juni 2024
Kiel, TVSH
Workshop Corporate Language

18. Juni 2024
Neustadt in Holstein, MEKUN / BMUV
Informationsveranstaltung zu Munitionsbergungen in der Lübecker Bucht

20. Juni 2024
Kiel, TA.SH
Aufsichtsratssitzung und Gesellschafterversammlung der TA.SH

24. Juni 2024
Kiel, MEKUN
Expertennetzwerk Klimaanpassung

03. Juli 2024
Kiel, 5G-Synergiewerk GmbH
Austausch zum Thema 5G-Mobilfunkausbau an der Küste

05. Juli 2024
Kiel, MEKUN
Austausch zum Aktionsplan Kreislaufwirtschaft

05. Juli 2024
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern
Austausch zum Thema Tourismusfinanzierung

08. Juli 2024
Kiel, Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland (Nordkirche)
Austausch zum Thema Kirche und Tourismus

11. Juli 2024
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
Besprechung Planung Praxischeck Unternehmensnachfolge  
im Gastgewerbe (Videokonferenz)

11. Juli 2024
Hohwacht, Ostsee-Holstein Tourismus (OHT)
OHT-Mitgliederversammlung (Vortrag)

16. Juli 2024
Kiel, NIT
NIT-Gesellschafterversammlung und NIT-Aufsichtsratssitzung

17. Juli 2024, 24. Juli 2024
Universität der Vereinten Nationen
Gespräch zur grünen Entwicklung des Sektors Tourismus (Videokonferenz)

17. Juli 2024
Kiel, Umsetzungsmanagement  
Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030
Kennenlernen und erster Austausch

27. August 2024
Weimar, DTV
Deutsches Städteforum

03. September 2024
DTV
Deutscher Tourismuspreis: live-online-Pitch (Videokonferenz)

04. / 05. September 2024
Berlin, DTV
Geschäftsführungstreffen der DTV-Landesmitglieder

10. September 2024
DTV
ZukunftsCamp: KI im Tourismus (Videokonferenz)

11. September 2024
Kiel, TVSH
Workshop zum Relaunch der TVSH-Website

17. September 2024
Kiel, Landeshaus
Sommerempfang der CDU-Landtagsfraktion

17. September 2024
Kiel, EKSH
38. Kieler Energiediskurs goes Kieler Klimawoche:  
Herausforderung Mobilitätswende – Stadt und Land bleiben in Bewegung

18. September 2024
NIT
Nachfragemonitor Nachhaltigkeit bei Urlaubsreisen (Webinar)

18. September 2024
Kiel, Nordsee-Tourismus-Service (NTS)
Klausurtagung des Marketingbeirats der NTS

19. September 2024
Kiel, Sparkassen- und Giroverband Schleswig-Holstein
Projekt „Kennzahlen im Tourismus“, Treffen der Modellorte

20. September 2024
Timmendorfer Strand
Eröffnung der neuen Seebrücke in Timmendorfer Strand

23. September 2024
Kiel, TA.SH
Netzwerktreffen Nachhaltigkeitskommunikation

25. September 2024
Kiel, TVSH und IHK Schleswig-Holstein
Parlamentarischer Abend Tourismus

26. September 2024
Kiel, TA.SH
TA.SH-Marketingbeirat

28. September 2024
Haffkrug
Eröffnung der neuen Seebrücke in Haffkrug

30. September 2024
dwif
Inhaltliche Vorbereitung der dwif-Forschungsbeiratssitzung 2025  
(Videokonferenz)

30. September 2024
Neumünster, IHK
Sitzung des IHK-Tourismusausschuss
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Die Mitglieder des Tourismusverbands Schleswig-Holstein e. V. im Jahr 2024

MITGLIEDER

Der DEHOGA Schleswig-Hol-
stein e. V. hat sich entschieden, 
gemeinsam mit dem Touris-
musverband SH und den wei-
teren Unterstützern des Tou-

rismus in Schleswig-Holstein weiter an einem Strang 
zu ziehen. Nur gemeinsam können wir die aktuell drän-
genden und zukünftigen Themen weiter vorantreiben 
und die Wichtigkeit des Tourismus für das Land Schles-
wig-Holstein bewusster machen. Die Tourismusstrate-
gie des Landes muss auf einer soliden finanziellen wie 
personellen Basis stehen, um die Handlungsfelder auch 
nachhaltig umzusetzen. Da ist schon zu viel Zeit ver-
gangen und diese Felder müssen nun auch vorangetrie-
ben werden.

„“

Florian Buchebner,  
Vizepräsident und Vorsitzender der Fachgruppe „Tourismus“  

beim DEHOGA Schleswig-Holstein

Kreis Dithmarschen 

Kreis Herzogtum Lauenburg 

Kreis Nordfriesland  

Kreis Ostholstein 

Kreis Plön 

Kreis Stormarn 

Landeshauptstadt Kiel 

Stadt Lübeck und Travemünde

Stadt Neumünster

Kreise und kreisfreie Städte

Haben auch Sie Interesse an einer Mitgliedschaft  
im Tourismusverband Schleswig-Holstein? 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.  
Wir beraten Sie gerne persönlich.

DEHOGA Schleswig-Holstein e. V. 

DJH - Landesverband  
Nordmark e. V. 

Golfverband Schleswig- 
Holstein e. V. 

IHK Flensburg 

IHK Kiel 

IHK Lübeck 

Landesverband der Campingwirt-
schaft Schleswig-Holstein e. V. 

Nahverkehrsverbund Schleswig-
Holstein GmbH 

Deutsche Kreditbank AG

Vereine/Verbände/Kammern/Wirtschaftspartner

Amrum 

Bad Bramstedt 

Blekendorf 

Büsum 

Dahme 

Damp 

Dithmarschen Tourismus 

Eckernförde 

Fehmarn 

Föhr 

Friedrichskoog 

Friedrichstadt 

Garding 

Grömitz 

Großenbrode 

Grube 

Heikendorf 

Heiligenhafen 

Helgoland 

Hohwacht 

Holsteinische Schweiz 

Hooge 

Husumer Bucht 

Kellenhusen 

Langeneß und Oland 

Lütjenburg 

Mölln 

Neustadt / Pelzerhaken / Rettin 

Nordstrand 

Oldenburg in Holstein 

Ostholstein Mitte 

Ostseebad Laboe 

Ostseefjord Schlei 

Pellworm 

Ratekau 

Ratzeburg 

Scharbeutz 

Schleswig 

Schönberg 

Schwedeneck 

Sierksdorf 

St. Peter-Ording 

Sylt

Timmendorfer Strand  
und Niendorf 

Tönning 

Wangels / Weissenhäuser Strand 

Ämter / Gemeinden / Städte / Tourismusbetriebe
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